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Einfuhrung

Gute Standortbedingungen ermdglichen es den Unternehmen, wirtschaftlich erfolg-
reich zu sein und widerstandsfahig auf angespannte Lagen reagieren zu kénnen. Die
letzten Jahre waren von multiplen Krisen wie der Corona-Pandemie, dem russischen
Angriffskrieg auf die Ukraine und der damit verbundenen Energiekrise sowie der hohen
Inflation gepragt. Diese haben bis heute einen groBen Einfluss auf die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen vor Ort. Es ist daher wichtig zu wissen, wie zufrieden die regiona-
le Wirtschaft mit ihrem Standort ist und welche Starken bzw. Schwéchen sie sieht. Da-
raus kdnnen maogliche Handlungsfelder fir Politik und Verwaltung identifiziert werden.

Im Rahmen einer Unternehmensbefragung wurden im Juni und Juli 2023 rund 10.000
regionale Firmen um eine Standorteinschdtzung gebeten. Neben allgemeinen Fragen
zum Unternehmen und seinem Standort enthielt der Fragebogen im Hauptteil sechs
Kategorien mit 56 harten und weichen Standortfaktoren, die nach ihrer Bedeutung und
ihrer Zufriedenheit bewertet werden sollten.

Im Ergebnis bewerten die Unternehmen die Standortattraktivitat fir die Landkreise
und kreisfreien Stadte im IHK-Bezirk Erfurt mit der Durchschnittsnote 3,0. Auf der Ha-
benseite stehen eine gute Verkehrsinfrastruktur, kurze Wege zu Kunden und Zulieferern
sowie die raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung. Hohe Zufriedenheit signalisieren
die Unternenmer auBerdem bei der Versorgungssicherheit mit Energie und Wasser, den
Einkaufsmoglichkeiten, dem Kinderbetreuungsangebot und den Netzwerken innerhalb
der Wirtschaft.

Dringenden Handlungsbedarf sehen die Unternehmen dagegen bei den Energiepreisen,
der Verfligbarkeit von Facharbeitern, den schulischen Kenntnissen von Schulabgdngern
und dem Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung. Dariiber hinaus werden die
Breitband-Internetverbindung sowie die Dauer, Qualitdt und Transparenz von Geneh-
migungsverfahren als wesentliche Standortnachteile gesehen.

Wo genau der Schuh in welchem Landkreis besonders driickt und welche Stérken die
Betriebe ihren Wirtschaftsstandorten zuschreiben - die folgenden Seiten geben Ihnen
einen Uberblick.

VORWORT | 3
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Teil I: Wo stehen wir? — Benchmarking

Im folgenden Abschnitt erfolgt mit Hilfe von statistischen Daten eine kurze Standort-
bestimmung des IHK-Bezirks Erfurt. Dabei liegt der Fokus auf den drei Themen Wirt-
schaftskraft, Beschaftigung und Demografie. Der Blick auf die Entwicklung wichtiger
Kennziffern soll dazu beitragen, die subjektiven Einschdtzungen der Standortfaktoren
durch die Unternehmer einzuordnen.

Wirtschaftliche Leistungsfahigkeit

Wirtschaftswachstum

Zentraler Indikator zur Messung der wirtschaftlichen Leistungskraft einer Region ist
das Bruttoinlandsprodukt (BIP). Es erfasst den Wert aller Waren und Dienstleistungen,
die in einem bestimmten Zeitraum produziert wurden. Im Jahr 2021 - die aktuellsten
verfligbaren Daten - betrug das BIP im IHK-Bezirk Erfurt 34,5 Milliarden Euro. Damit hat
das BIP zwischen 2000 und 2021 um 66 Prozent zugenommen. Die BIP-Entwicklung im
IHK-Bezirk Erfurt ist damit nur leicht hinter dem Freistaat Thiringen zuriickgeblieben.

Der Freistaat konnte im selben Zeitraum einen BIP-Anstieg von 68 Prozent verzeichnen.
Das groBte Wachstum zwischen 2000 bis 2021 im IHK-Bezirk Erfurt weist der Landkreis
Eichsfeld auf. Hier hat sich das BIP verdoppelt. Mit Blick auf die nominalen Jahreswer-
te 2021 erreicht die Landeshauptstadt Erfurt mit mehr als neun Milliarden Euro den
Spitzenwert. Das niedrigste BIP verzeichnet die Stadt Eisenach mit 1,6 Milliarden Euro.

Produktivitat

Die Arbeitsproduktivitit (BIP je erwerbstdtige Person) gibt an, wie hoch die in einem
Jahr von einer Arbeitskraft geschaffenen Werte sind. 2021 lag der Wert im IHK-Bezirk
Erfurt mit 64.332 Euro leicht unter dem Landesdurchschnitt (65.158 Euro) und ist auch
im Zeitraum zwischen 2000 und 2021 etwas langsamer gestiegen: Dem Plus von 78,1
Prozent im gesamten Freistaat Thiringen steht im IHK-Bezirk Erfurt eine Zunahme von
73,5 Prozent gegeniber. Mit Blick auf die einzelnen Kreise des IHK-Bezirks Erfurt er-
reicht der Kyffhauserkreis zwischen 2000 und 2021 den héchsten Zuwachs mit knapp
120 Prozent. Dagegen verzeichnet die Stadt Eisenach nur einen Anstieg von 31 Prozent.

Beschaftigungsentwicklung

Erwerbstatige

Per Definition der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) werden als Erwerbstétige
alle Personen im Alter von 15 Jahren und mehr erfasst, die mindestens eine Stunde
in der Woche gegen Entgelt irgendeiner beruflichen Tatigkeit nachgehen beziehungs-
weise in einem Arbeitsverhdltnis stehen oder selbststdndig ein Gewerbe, einen freien
Beruf, ein Handwerk oder eine Landwirtschaft betreiben oder als mithelfende Famili-
enangehdrige unentgeltlich im Betrieb eines Familienmitgliedes mitarbeiten. Einbezo-
gen werden ferner Soldaten und Personen in Freiwilligendiensten. Im IHK-Bezirk Erfurt
wurden 2021 rund 535.000 Erwerbstatige registriert, 3,5 Prozent weniger als im Jahr
2000. Thiringenweit belief sich der Riickgang auf 5,6 Prozent. Sowohl im Freistaat als



auch im IHK-Bezirk Erfurt verlief die Entwicklung entgegen dem deutschlandweiten
Trend. Hier nahm die Erwerbstdtigkeit im betrachteten Zeitraum mit einem Plus von
rund 13 Prozent deutlich zu. ErwartungsgemalB werden mit knapp 144.000 Personen in
Erfurt die meisten Erwerbstatigen gezéhlt. Die niedrigste Zahl verzeichnet die Stadt Ei-
senach. Im Betrachtungszeitraum erreichten Erfurt sowie die Landkreise Eichsfeld und
Sommerda positive Zuwachsraten. Den starksten Riickgang mit fast einem Drittel weist
der Kyffhauserkreis auf. Laut der 2023 verdffentlichten Fachkréaftestudie des Freistaa-
tes Thiringen verlassen von den 2021 arbeitenden Erwerbstdtigen rund 385.500 bis
2035 altersbedingt den Arbeitsmarkt. Es ist damit zu rechnen, dass nur rund 247.100
dieser 385.500 freiwerdenden Stellen nachbesetzt werden, da zum einen Stellen auf-
grund des technologischen Wandels und der wirtschaftlichen Entwicklung nicht mehr
bendtigt werden und zum anderen keine Nachfolger flir die Besetzung der Stellen ge-
funden werden. Eine Abschwadchung der wirtschaftlichen Entwicklung ist eine Folge.

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte
Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte umfassen alle Arbeitnehmer, die kranken-,
renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der
Arbeitsforderung (SGB Il1) sind oder flr die Beitragsanteile zur gesetzlichen Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung gezahlt werden. Der Blick
auf die Wachstumsraten der Beschaftigtenzahlen erweckt den Eindruck eines we-
niger dynamischen Arbeitsmarktes. Dies ist jedoch nur eine Seite der Medaille. Die
2000er Jahre waren gepragt von hohen Arbeitslosenzahlen und einer negativen Be-
volkerungsentwicklung. Zwischen den Jahren 2000 und 2009 ging die Zahl der so-
zialversicherungspflichtig Beschaftigten von 824.400 auf 734.300 zurlick. Nach der
Finanzmarktkrise und der damit verbundenen konjunkturellen Erholungsphase konnte
ein kontinuierlicher Beschaftigungsaufbau registriert werden, der erst durch die Coro-
na-Pandemie unterbrochen wurde. Inzwischen liegt die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten in Thiiringen wieder bei knapp 800.000 Personen. Im IHK-Bezirk
Erfurt wurden 2021 rund 417.000 sozialversicherungspflichtig Beschaftigte gezahlt
und damit mehr als die Halfte der im Freistaat arbeitenden Beschaftigten.

Demografische Entwicklung
Bevolkerungsentwicklung 2000 bis 2021

In Thiiringen ist die Zahl der Einwohner seit dem Jahr 2000 um etwa 13 Prozent ge-
schrumpft. In den Regionen des IHK-Bezirks Erfurt war der Trend nicht ganz so deutlich
ausgepragt. Im Betrachtungszeitraum sank die Bevdlkerungszahl um zehn Prozent auf
rund 1,1 Millionen Einwohner. Besonders stark machte sich der Riickgang im Kyff-
hauserkreis bemerkbar. Hier ging die Einwohnerzahl von 94.343 auf 73.690 bzw. um
22,7 Prozent zurlick. Einen Zuwachs verbuchten dagegen die beiden kreisfreien Stadte
Erfurt (+6,3 Prozent) und Weimar (+4,3 Prozent).

GWS mbH Osnabriick, April 2023; S. 31; Download: www.tmasgff.de/fileadmin/user_upload/Arbeit/Dateien/Aktuelles/
Fachkraeftestudie_2035_verkleinert.pdf.
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Bevolkerungsvorausberechnung 2021 bis 2042

Nach den Ergebnissen der 3. regionalisierten Bevdlkerungsvorausberechnung wird sich
die Thiringer Bevdlkerung in den ndchsten 20 Jahren weiter reduzieren. Ende 2021
lebten noch 2.108.900 Personen in Thiiringen. Im Jahr 2042 wird der Freistaat voraus-
sichtlich 1.925.700 Einwohner haben. Dies entspricht einem Rickgang um 8,7 Prozent
beziehungsweise 183.100 Personen. Die Bevdlkerung der kreisfreien Stadte und Land-
kreise Thiringens entwickelt sich bis 2042 sehr unterschiedlich. Im IHK-Bezirk Erfurt
werden nur die kreisfreien Stadte Weimar und Erfurt von 2021 bis 2042 voraussichtlich
Bevélkerungszuwachse von 4,8 Prozent und 1,1 Prozent verzeichnen. Fir alle anderen
Gebiete ist im Vorausberechnungszeitraum ein Einwohnerriickgang zu erwarten. Die
Einwohnerverluste in den Landkreisen reichen von 14,7 Prozent im Landkreis Nordhau-
sen bis 0,8 Prozent im Kreis Weimarer Land.

Kennziffern und deren Verdnderungen seit 2000

| KBk Erfun Deutschiand

Bruttoinlandsprodukt in Mill. Euro 2021 34.551 66.424 3.601.750
BIP-Entwicklung 2000 bis 2021 in % 65,6 68,1 70,8
BIP je Erwerbstatigen 2021 in Euro 64.332 65.158 80.074
Entwicklung BIP je Erwerbstatigen 2000 bis 2021 in % 73,5 78,1 51,8
Erwerbstatige 2021 534.600 1.019.400 44.980.000
Entwicklung Erwerbstatige 2000 bis 2021 in % -3,5 -5,6 12,5
SV-pflichtig Beschaftigte 2021 416.583 796.232 33.802.173
Entwicklung SV-pflichtig Beschaftigte 2000 bis 2021 in % -0,9 -3,4 21,4
Bevdlkerung 2021 1.077.154 2.108.863 83.237.124
Entwicklung der Bevolkerung 2000 bis 2021 in % -10,2 -13,3 1,2

Quelle: Arbeitskreis ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander", Berechnungsstand: August 2022/Februar 2023;

Statistisches Bundesamt; Thiiringer Landesamt flr Statistik
Tabelle 1
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Teil II: Allgemeine Standorteinschatzung
fur den gesamten IHK-Bezirk Erfurt

Methodik der Unternehmensbefragung

In der Zeit vom 9. Juni bis 14. Juli 2023 wurden rund 10.000 Unternehmen

online befragt.

Riickmeldungen: 1.471

Riicklaufquote: 14,9 Prozent

Berticksichtigung aller Branchen und Landkreise [ kreisfreien Stadte im IHK-Bezirk Erfurt

Befragt wurden die Unternehmen zu 56 Standortfaktoren
aus sechs Themenfeldern:

= \lerkehr und Infrastruktur

= Standortkosten

= Standortattraktivitdt

= Wirtschaftspolitisches Klima

= Bildung und Fachkrafte

= Marktndhe und Netzwerke

Durch Kombination der Beurteilungen der einzelnen Standortfaktoren hinsichtlich Be-
deutung und Zufriedenheit konnen Starken und Schwichen sowie Chancen und Risiken
des Wirtschaftsstandorts Nord-, Mittel- und Westthiringen abgeleitet werden. Stand-
ortfaktoren, denen Unternehmen eine hohe Bedeutung beimessen und die gleichzeitig
hohe Zufriedenheitswerte aufweisen, stellen Starken einer Region dar. Schwachen lie-
gen bei jenen Faktoren vor, die aus Unternehmenssicht eine hohe Bedeutung besitzen,
in der Region aber nicht zufriedenstellend erflllt sind. Hier besteht Handlungsbedarf.

Chancen kdnnen bei Faktoren ausgemacht werden, die aus Unternehmenssicht eine ge-
ringere Bedeutung besitzen, in der Region aber tberdurchschnittlich gut erfillt sind
(.Standortbonus"). Gleiches gilt fir Standortrisiken, also Faktoren, denen die Unterneh-
men im Vergleich aller betrachteten Indikatoren eine geringere Bedeutung beimessen
und die gleichzeitig weniger zufriedenstellend erfillt sind.

Griinde fiir die Standortwahl

Die Griinde fiir die Wahl eines Standortes sind vielfaltig. Fir die Mehrzahl der Unterneh-
men in den Regionen des IHK-Bezirks Erfurt waren familidre Griinde und die Heimatver-
bundenheit fir die Auswahl des Firmensitzes ausschlaggebend. Auch die Tatsache, dass
der Betrieb schon immer an diesem Standort war, spielt fiir jedes dritte Unternehmen
eine Rolle. Fiir 17 Prozent der Befragten ist die Lage ein Kriterium bei der Standortwahl,
12 Prozent nennen die Nahe zu Kunden und Lieferanten. Weniger relevant sind dage-
gen Fordermittel (2 Prozent), die Personalkosten (2 Prozent) oder die Verfligbarkeit von
Arbeits- und Fachkraften (3 Prozent).
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Einschdtzung der Wettbewerbsfahigkeit

Nach der Wettbewerbsfahigkeit ihres Standortes im Vergleich mit anderen Regionen
befragt, kommen 74 Prozent der Unternehmen zu dem Urteil gut oder befriedigend. Mit
sehr gut votieren 4 Prozent. 11 Prozent sehen den Standort noch als ausreichend und
12 Prozent mangelhaft aufgestellt. Als Durchschnittnote erhalt der IHK-Bezirk Erfurt
eine 3,0. Die Unterschiede zwischen den Regionen sind gering und liegen als Schulnoten
ausgedriickt in der Bandbreite von 2,7 (Stadt Weimar) bis 3,5 (Kyffhduserkreis).

Wie gut ist Ihre Region fiir den Standortwettbewerb mit
anderen Regionen geriistet?

Weimar
LK Eichsfeld
Legende Erfurt
1 =sehrgut Weimarer Land
2 =qut
3 = befriedigend Wartburgkreis

4 = ausreichend .
LK Sémmerda
5 = mangelhaft
LK Gotha

Grafik 1
IHK-Bezirk
LK Nordhausen
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Bewertung der Standortfaktoren fiir den IHK-Bezirk Erfurt
Im folgenden Abschnitt werden die Ergebnisse der Faktorenbewertung dargestellt. Mit
Hilfe von Netzdiagrammen werden die Abweichungen zwischen der Einschatzung der
Bedeutung/Wichtigkeit und der Zufriedenheit dargestellt. Ein Lesebeispiel: Die Breit-
band-Internetversorgung aus dem Themenfeld Verkehr und Infrastruktur halten 94
Prozent der Unternehmen fir sehr wichtig bzw. wichtig, aber nur 57 Prozent sind an
ihrem Standort sehr zufrieden bzw. zufrieden. Handlungsbedarfe zeigen sich insbeson-
dere dann, wenn die zugemessene Bedeutung/Wichtigkeit héher liegt als die aktuelle
Zufriedenheit mit dem jeweiligen Standortfaktor. Zudem wurden fiir eine bessere Uber-
sichtlichkeit maximal zehn Standortfaktoren je Themengebiet in einem Diagramm dar-
gestellt. In den Bereichen Standortattraktivitdt sowie Bildung und Fachkrafte wurden
die Faktoren auf jeweils zwei Diagramme aufgeteilt.
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Verkehr und Infrastruktur

Kompakt:

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 52 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 63 Prozent;

= Breitband-Internetversorgung mit groBter Wichtigkeit aller abgefragten Faktoren,
aber nur durchschnittlicher Zufriedenheit;

= Anbindung an Landes-/FernstraBen mit groBtem Zufriedenheitswert aller
untersuchten Standortfaktoren.

Anbindung an Landes- | FernstraBen

100 ;
Baustellenmanagement Anbindung an

offentlicher StraBenbau Schienengiterverkehr

Anbindung an

Breitband- liberregionalen

Internetversorgung Schienenpersonen- Legende
verkehr —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Verfligbarkeit von Anbindung an Grafik 2
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkméglichkeiten OPNV-Angebot

vor Ort fiir Mitarbeiter

Aus dem Bundel der Standortfaktoren fiir Verkehr und Infrastruktur wird die Breit-
band-Internetversorgung (94 Prozent) als herausragend wichtig beurteilt, gefolgt von
der Anbindung an Landes- und FernstraBen mit 79 Prozent und Parkmdglichkeiten vor
Ort fir Kunden (71 Prozent). Die Erreichbarkeit des eigenen Unternehmens bzw. die
Erreichbarkeit von Kunden ist fir eine erfolgreiche Geschéaftstatigkeit unerlasslich. Aus
diesem Grund sind die tberregionale Erreichbarkeit Gber die StraBe und die virtuelle
Erreichbarkeit ber das Internet die beiden wichtigsten Standortfaktoren aus dem The-
menfeld Verkehr und Infrastruktur. Die Mitte Deutschlands ist Uber das Uberregiona-
le StraBennetz gut erreichbar. Seit der Fertigstellung bzw. dem Ausbau verschiedener
Autobahnen und einer Vielzahl weiterer StraBenbaumaBnahmen des Landes und der
Kommunen wurde die Qualitdt des StraBennetzes in den letzten Jahren weiter gestei-
gert. Dies spiegelt sich in der hohen Zufriedenheit von 88 Prozent wider. Hohe Werte
erreichen ebenfalls die Parkmdglichkeiten vor Ort sowohl fiir Kunden (74 Prozent) als
auch fir Mitarbeiter (73 Prozent).

Handlungsbedarf ergibt sich fir die Breitband-Internetversorgung. Mit dem aus Unter-
nehmersicht insgesamt wichtigsten Standortfaktor sind zwar 57 Prozent der Befragten
und damit mehr als die Halfte zufrieden, zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit klafft
jedoch eine groBe Liicke. Bei der Verfligbarkeit von Breitbandanschlissen bestehen im-
mer noch Unterschiede insbesondere zwischen stddtischen und landlichen Raumen.
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Breitbandausbau
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Ein Blick auf die Karte zeigt noch einige weile Flecken in der Region. Die Verfligbarkeit
von Breitbandinfrastruktur hat sich nicht im gleichen MaB mit dem technischen Fort-
schritt in den Unternehmen weiterentwickelt.

Eine eher durchschnittliche Bedeutung fir die Unternehmen haben das Bau-
stellenmanagement im &ffentlichen StraBenbau (64 Prozent) sowie das Angebot
des offentlichen Personennahverkehrs (54 Prozent). Mit 43 Prozent liegt die Be-
urteilung der Zufriedenheit fiir das Baustellenmanagement unter dem Durch-
schnitt. Mit dem Angebot des OPNV sind 56 Prozent der Befragten zufrieden.
Geringe Bedeutung wird den Faktoren Anbindung an den Uberregionalen Schienen-
personenverkehr (37 Prozent), der Verfligbarkeit von E-Ladestationen (26 Prozent),
der Anbindung an den Schienengiiterverkehr (14 Prozent) und der Anbindung an den
Luftverkehr (12 Prozent) beigemessen. Bei der Zufriedenheit kommt die Anbindung an
den Schienengtterverkehr auf 70 Prozent zufriedene bis sehr zufriedene Beurteilungen,
64 Prozent sind mit der Anbindung an den Uberregionalen Schienenpersonenverkehr
zufrieden bis sehr zufrieden. Die Anbindung an den Luftverkehr erhélt in der Beurteilung
56 Prozent und die Verfiigbarkeit von E-Ladestationen kommt auf 42 Prozent zufriede-
ne bis sehr zufriedene Bewertungen. Der Ausstattung mit E-Ladestationen wird aktu-
ell zwar nur eine geringe Bedeutung beigemessen, mit einem Zuwachs der E-Mobilitat
dirfte dieser Faktor in den ndchsten Jahren an Relevanz gewinnen und der Handlungs-
druck wachsen.
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Standortkosten

Kompakt:

= Einschatzung der Wichtigkeit bei den meisten Faktoren hoher als die Zufriedenheit;

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 72 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 49 Prozent;

= Deutliche Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Energiepreisen,
Steuern und Gebihren;

= Nahezu deckungsgleiche Werte von Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Personalkosten,
Biro- und Gewerbemieten sowie den Kosten fiir Gewerbefldchen und -immobilien.

Personalkosten
100

Kosten Gewerbeflachen [

-immobilien . Gewerbesteuer
. / L d
Buro- / Gundsteuer egen e. o
Gewerbemieten Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 4
Abfall- | Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- [ Gaspreise
Abwassergebihren

Bei der Bedeutung der Standortkosten wird fast allen Faktoren eine hohe Prioritdt zu-
geordnet. Ausnahmen stellen nur die Biiro- und Gewerbemieten sowie die Kosten fiir
Gewerbefldchen und -immobilien dar. Zufriedenheit mit den Faktoren herrscht insbe-
sondere in Bezug auf die Personalkosten (75 Prozent) in der Region. Als einer der groB-
ten Kostenblocke in den Unternehmen sind sie mitentscheidend dafiir, ob ein Standort
attraktiv ist. Ihre Hohe ist einer der Bestimmungsfaktoren fir die Rentabilitdt der am
Standort getdtigten Investitionen. In Zeiten wachsender Fachkrafteengpédsse nimmt der
Druck auf die Personalkosten zu, weil die Entlohnung im Wettbewerb um Mitarbeiter
tendenziell steigen wird, um Fachkrdfte zu halten und zu gewinnen. Die Biliro- und
Gewerbemieten (67 Prozent) sowie die Kosten fiir Gewerbefldchen und -immobilien
(60 Prozent) bewegen sich ebenfalls im oberen Drittel der Zufriedenheitsskala. Beide
Faktoren reflektieren die Marktbedingungen am jeweiligen Standort. Auch diese Kosten
sind abhangig vom Angebot einerseits und der Nachfrage danach andererseits. Da sich
die Umfrage ausschlieBlich an Unternehmen richtete, die bereits am Standort anséssig
sind, dirfte die Relevanz dieser Kosten vor allem solche Firmen betreffen, die in der
nachsten Zeit Veranderungen vornehmen wollen.

Die groBte Differenz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit weisen in diesem The-
menfeld die Strompreise (Wichtigkeit: 87 Prozent, Zufriedenheit: 25 Prozent) und die
Gaspreise (Wichtigkeit: 70 Prozent, Zufriedenheit: 26 Prozent) auf. Dies diirfte zu einem
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Hebesitze in Prozent
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Grafik 5

GroBteil der aktuellen Energiekrise geschuldet sein. Die energiepolitischen Folgen des
russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine wie die Preissteigerungen und die Ver-
sorgungsunsicherheit bereiten den Unternehmen groBe Probleme. Nur unterdurch-
schnittlich schneiden in der Zufriedenheitsbewertung die Gewerbesteuerhebesétze ab.
Bei einer Wichtigkeit von 80 Prozent sind nur rund 40 Prozent der Unternehmen zu-
frieden. Seit Jahren werden die Hebesdtze der Gemeinden nach oben ,angepasst”. Fir
die Unternehmen stellt die Gewerbesteuer eine zweite Gewinnsteuer dar, die allerdings
wegen ihrer Berechnung selbst dann féllig werden kann, wenn das Unternehmen keinen
Gewinn erwirtschaften kann. Daher wird schon seit langem eine Modernisierung dieser
Steuer gefordert. In den Regionen des IHK-Bezirks Erfurt bewegen sich die Gewerbesteu-
erhebesdtze zwischen 470 Prozent in der Landeshauptstadt Erfurt und durchschnittlich
363 Prozent im Weimarer Land.

Gewerbesteuerhebesitze im Bereich der IHK Erfurt 2022

Etwas besser schneidet die Grundsteuer in der Beurteilung ab (Wichtigkeit: 68 Prozent;
Zufriedenheit: 44 Prozent). Angesichts der nur unterdurchschnittlichen Zufriedenheits-
bewertung ergibt sich auch hier Handlungsbedarf.

Neben den Steuern stellen Geblihren wichtige kommunale Einnahmequellen dar. Sowohl
die Wasser- und Abwassergebtihren als auch die Abfall- und Entsorgungsgebiihren wer-
den von drei Viertel der Unternehmen als wichtig bis sehr wichtig eingestuft. Die Zufrie-
denheitswerte sind dagegen eher durchschnittlich mit 53 Prozent bei den Wasser- und
Abwassergebiihren sowie 58 Prozent bei den Abfall- und Entsorgungsgebiihren.
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Standortattraktivitat

Kompakt:

= Teilweise groBe Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit;

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 75 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 63 Prozent;

= Hohe Bedeutung und geringe Zufriedenheit bei Lebenshaltungskosten und
kommunaler Wirtschaftsférderung

= Geringerer Handlungsbedarf bei der Verfligbarkeit freier Gewerbefldchen, der
Versorgungssicherheit, den Einkaufsmdglichkeiten, der Kinderbetreuung sowie dem
Angebot an Kultur-, Sport- und Freizeitmdglichkeiten.

Attraktivitat des Landkreises /
. der kreisfreien Stadt

Verfligbarkeit e Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Lebenshaltungs- Kommunale
kosten / Wirtschaftsforderung Grafik 6
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen
Einkaufsmaoglichkeiten
100
Offentliche Kinderbetreungs- Legende
Sicherheit angebote —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 7
Medizinische Freizeit-, Kultur-,

\ersorgung Sportangebote
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Im Themenfeld Standortattraktivitdt messen die Unternehmen den Faktoren &ffentliche
Sicherheit (91 Prozent), Versorgungssicherheit (89 Prozent), Lebenshaltungskosten (88
Prozent) und medizinische Versorgung (88 Prozent) die gréBte Bedeutung bei. In der
Zufriedenheitsbeurteilung schneidet aber lediglich die Versorgungssicherheit mit einem
dberdurchschnittlichen Wert von 83 Prozent sehr gut ab.

Die Einschatzungen fir die Lebenshaltungskosten (51 Prozent), die medizinische Versor-
gung (59 Prozent) und die 6ffentliche Sicherheit (62 Prozent) liegen deutlich niedriger.
Gerade die Beurteilung der Lebenshaltungskosten diirfte durch die aktuelle Entwicklung
der Verbraucherpreise beeinflusst worden sein. 2022 ist das Leben in Deutschland merk-
lich teurer geworden. Nahrungsmittel, Energie, Kleidung oder Benzin: Im vergangenen
Jahr erhéhte sich die Teuerungsrate um 6,9 Prozent. Ihren Hohepunkt fand die Inflati-
onsrate im Oktober 2022 bei 8,8 Prozent. Krisen- und kriegsbedingte Sondereffekte wie
Lieferengpédsse und deutliche Preisanstiege auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen
pragten den gesamten Jahresverlauf. Auch die Zahlen fiir September 2023 zeigen: Die
Preise fir Nahrungsmittel liegen im Vergleich zum Vorjahresmonat mit einem Plus von
7,5 Prozent weiterhin tberdurchschnittlich hoch. Mit niedrigeren Inflationsraten sollten
sich die Wichtigkeit und Zufriedenheit etwas annahern.

Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen auch bei der kommunalen Wirtschafts-
forderung. Bei einer Wichtigkeit von 69 Prozent sind nur 40 Prozent zufrieden. Allerdings
sind regionale Unterschiede in der Bewertung des Faktors zu beobachten.

Die Attraktivitat des Landkreises bzw. der kreisfreien Stadt wird ebenfalls als wichtig ein-
geschatzt (77 Prozent). SchlieBlich hdngen gewisse Faktoren, wie das Fachkrafteangebot,
von der Attraktivitdt einer Region als Wohn- und Lebensstandort ab. Image und damit
verbundene Marketingaktivitaten werden immer bedeutsamer fiir die Wahrnehmung der
Unternehmen. Hier zeigen sich die Befragten auch weitgehend zufrieden (68 Prozent).
Wenig Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen bei den Einkaufsmdoglichkeiten
(Wichtigkeit: 81 Prozent, Zufriedenheit: 74 Prozent), dem Kinderbetreuungsangebot
(Wichtigkeit: 69 Prozent, Zufriedenheit: 73 Prozent) sowie dem Freizeit-, Kultur- und
Sportangebot (Wichtigkeit: 71 Prozent, Zufriedenheit: 71 Prozent). Bei der Verfligbarkeit
von Gewerbefldchen liegt die Zufriedenheitseinschdtzung mit 61 Prozent klar Gber der
Bedeutung mit 46 Prozent. Da lediglich Bestandsunternehmen befragt wurden, ist die
Relevanz des Faktors nur fir die Firmen von besonderem Interesse, die in den kommen-
den Jahren rdumliche Veranderungen planen.

Regional unterschiedlich wird der Faktor Verfligbarkeit von Wohnraum gesehen, wobei
die landlichen Regionen tendenziell besser beurteilt werden als die kreisfreien Stadte. Im
Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegt die Bedeutung fiir 72 Prozent bei wichtig bis
sehr wichtig. Zufrieden sind 54 Prozent.
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Wirtschaftspolitisches Klima

Kompakt:

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 76 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 57 Prozent;

= GroBte Zufriedenheit bei den Faktoren rdumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
und Serviceangebot der Arbeitsagentur;

= Deutliche Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit und damit
erhéhter Handlungsbedarf bei den Faktoren Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen
Verwaltung und Dauer/Qualitit/Transparenz der Genehmigungsverfahren.

Service der
. Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,
Transparenz von
Genehmigungs-
verfahren

Serviceangebot
der Arbeitsagentur

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 8

Service des
zustandigen
Finanzamtes

Digitalisierungsgrad
der 6ffentlichen
Verwaltung

raumliche Néhe
zur Kommunalverwaltung

Uberdurchschnittlich wichtig werden im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima die
Faktoren Service der Kommunalverwaltung (83 Prozent), Dauer, Qualitit, Transparenz
von Genehmigungsverfahren (82 Prozent), Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwal-
tung (80 Prozent) und Service des zustindigen Finanzamtes (79 Prozent) eingeordnet.
Gleichzeitig ist nur rund jeder zweite Befragte zufrieden.

Das Serviceangebot der Arbeitsagenturen wird von 61 Prozent als wichtig bis sehr wich-
tig beurteilt. Mit 65 Prozent liegt die Zufriedenheitseinschatzung etwas dartiber.

Den hochsten Zufriedenheitswert im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima erreicht
der Faktor raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung (84 Prozent sind zufrieden bis sehr
zufrieden). Fiir 65 Prozent der Befragten ist der Faktor wichtig bis sehr wichtig.
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Bildung und Fachkrafte

Kompakt:

= \erbesserungspotenzial bei fast allen Indikatoren;

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 64 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 43 Prozent;

= GroBte Diskrepanzen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei den Faktoren
Schulische Kenntnisse von Schulabgdngern sowie der Verfligbarkeit von
Facharbeitern

Angebot allgemeinbildende

Schulen
100
regionale Verfligbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
Legende angebote platzbewerbern
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 9
Verfiigbarkeit / schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von
Berufsschulen Schulabgdngern
Verfligbarkeit
Hilfskrafte
100
Unterstiitzung bei der Verfiigbarkeit
Anerkennung auslandischer 75 Facharbeiter
Bildungsabschliisse
Legende . .
Unterstiitzung bei . .
Wichtigkeit — der Anwerbung von }(’e”;l;'ng.br?rrﬂke'a
; . ausléndischen CUMNENIEGS
Zufriedenheit Ayl Fachkrafte
Grafik 10
Unterstiitzung bei der Verfugbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure

Verfligbarkeit
Flhrungskrafte
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Fast allen Standortfaktoren aus dem Themenfeld Bildung und Fachkrafte wird eine hohe
Wichtigkeit bescheinigt. Der Schwerpunkt liegt auf den schulischen Kenntnissen von
Schulabgéngern (83 Prozent), dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen (82 Prozent)
und der Verfligbarkeit von Facharbeitern (78 Prozent). Wahrend in der Zufriedenheits-
bewertung das Angebot allgemeinbildender Schulen mit 65 Prozent gut abschneidet,
sind bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgingern (28 Prozent) und der Ver-
fligbarkeit von Facharbeitern (23 Prozent) erhebliche Diskrepanzen festzustellen. Diese
Bewertungen missen mit Blick auf die zuklinftige Entwicklung der Region als Stand-
ortnachteile eingestuft werden, zumal durch den demografischen Wandel mit einem
weiteren Rlckgang des Arbeitskraftepotentials zu rechnen ist und der hochste Bedarf
dabei an ausgebildeten Facharbeitern besteht.

Aus der Projektion der Fachkraftestudie 2023 des Freistaates Thiringen geht hervor,
dass das Qualifikations- und Anforderungsniveau der Erwerbspersonen zunimmt. 2035
belduft sich der Anteil der Erwerbspersonen mit einer abgeschlossenen Berufsausbil-
dung auf rund 51 Prozent. 2021 lag der Wert bei 48 Prozent2. Umso wichtiger ist es,
dass die schulischen Kenntnisse der Schulabgdnger dem erfolgreichen Einstieg in eine
duale Berufsausbildung gentligen. Mit Blick auf das Anforderungsniveau der Stellen, die
im Jahr 2035 zu besetzen sind, wird das Gros (58,1 Prozent) auf ein Fachkréafteniveau,
d.h. Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung, entfallen.

In Bezug auf die Schulabschliisse Idsst sich festhalten, dass zwar viele fiir eine Ausbil-
dung qualifizierte junge Menschen die Schulen in Thiringen verlassen, die Schulab-
brecherquoten aber dennoch weiterhin hoch sind. Der Anteil der Schulabgédnger ohne
Abschluss ist vom Abschlussjahr 2008 zum Abschlussjahr 2021 von 6,8 Prozent auf
8,3 Prozent gestiegen und liegt damit deutlich tber dem Bundesdurchschnitt.3

Auch die Verfligbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern wird kritisch beurteilt. Bei einer
Wichtigkeit von 68 Prozent duBern sich nur 39 Prozent der Unternehmen zufrieden.
Laut aktueller Ausbildungsumfrage der Deutschen Industrie- und Handelskammer fir
den Bereich Mittel-, Nord- und Westthiringen, die auf den Erfahrungen des vergange-
nen Jahres fuBen, findet mehr als die Halfte der Ausbildungsbetriebe in den Regionen
des IHK-Bezirks Erfurt nicht genligend Auszubildende. Bei 46 Prozent der Firmen kam
noch nicht einmal eine Bewerbung an. Vor allem Gastronomie, Industrie und Handel su-
chen vergeblich nach Auszubildenden. Der Ausbildungsmarkt ist stark regional gepragt:
Auszubildende suchen sich oft eine Ausbildungsstelle bei Firmen nahe dem Wohnort,
vor allem dann, wenn sie aufgrund ihres Alters noch im Elternhaus wohnen. Auf diesen
eng abgegrenzten Mérkten lassen sich Berufswiinsche und Lehrstellenangebot nicht
immer vereinen.

2Vgl. Herausforderungen und Chancen im demografischen Wandel; S. 29
3Vgl. Herausforderungen und Chancen im demografischen Wandel; S. 29
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Marktnihe und Netzwerke

Kompakt:

= Hohe Zufriedenheitswerte bei allen Faktoren;

= Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 67 Prozent;

= Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei
75 Prozent;

= Faktoren Netzwerke innerhalb der Wirtschaft und Verfiigbarkeit
unternenmensnaher Dienstleistungen mit groBer Wichtigkeit und hohem
Zufriedenheitswert.

raumliche Néhe zu
100 Beschaffungsmarkten [ Zulieferern

Verfligbarkeit

rdumliche Ndhe von Ausbildungs-

Legende zum Absatzmarkt platzbewerbern
Wichtigkeit ———
Zufriedenheit
Grafik 11
Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft

regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Das Themenfeld weist die hochste durchschnittliche Zufriedenheit auf. Die Verfligbar-
keit unternehmensnaher Dienstleistungen halten 78 Prozent der Befragten flr sehr
wichtig oder wichtig. 76 Prozent zeigen sich zufrieden. Fir viele Unternehmen ist es
6konomisch sinnvoll, sich auf das Kerngeschaft zu konzentrieren. Dementsprechend
mussen Fremdleistungen eingekauft werden. Ein guter Branchenmix an kompetenten
Dienstleistern ist daher ein wichtiger Standortfaktor fiir eine Region.

Annlich positiv werden Netzwerke innerhalb der Wirtschaft eingeschatzt (Wichtigkeit:
78 Prozent; Zufriedenheit: 71 Prozent).

Motive wie Technologietransfer und Rekrutierung von Fachkrdften und Spezialisten
konnen Kontakte zu regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu einem
wertvollen Standortfaktor machen. Dies erachten 56 Prozent der Unternehmen als sehr
wichtig oder wichtig. Zufrieden sind 66 Prozent.

Fiir 61 Prozent der Befragten ist die raumliche Nahe zu Beschaffungsmarkten und Zu-
lieferern wichtig bis sehr wichtig. Die Zufriedenheit liegt bei 80 Prozent. Zu den gleichen
Ergebnissen kommt der Faktor raumliche Nahe zum Absatzmarkt.
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Bewertung der Standortfaktoren
nach Branchen

In diesem Abschnitt wird die Einschatzung der Standortfaktoren nach ausgewahlten
Branchen beleuchtet. Der Fokus lag dabei auf den Branchen mit mehr als 100 auswert-
baren Riickantworten.

Industrie

Fir die Industrieunternehmen im IHK-Bezirk Erfurt ist eine gute Breitband-Internetver-
sorgung besonders wichtig. Digitalisierte Betriebsablaufe und Produktionsprozesse sind
Standard und benotigen fur den reibungslosen Ablauf eine entsprechende Bandbreite.
ErwartungsgemaB stufen mehr als 95 Prozent der befragten Industrieunternehmen den
Standortfaktor daher als wichtig bis sehr wichtig ein. Zudem ist auch die Versorgungssi-
cherheit mit Gas, Strom und Wasser unverzichtbar. Vor allem fiir energieintensive Wirt-
schaftszweige spielen die aktuellen Strompreise eine groBe Rolle. Zufrieden ist damit
aber nur jedes flinfte Unternehmen. Der in vielen Bereichen splrbare Fachkrafteeng-
pass spiegelt sich in der Beurteilung der Standortfaktoren im Themenfeld Bildung und
Fachkrafte wider. Die Verfligbarkeit von Facharbeitern sowie die schulischen Kenntnisse
von Schulabgdngern sind fiir die Unternehmen von groBer Bedeutung, um erfolgreich
zu wirtschaften. Uber 90 Prozent stufen diese Faktoren als wichtig bis sehr wichtig ein.
Gerade in diesen Bereichen signalisieren die Unternehmen einen groBen Handlungsbe-
darf. Weniger als ein Viertel der Befragten zeigen sich zufrieden mit den schulischen
Kenntnissen von Schulabgdngern. Bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern sind es sogar
nur 17 Prozent. Deutliche Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit zeigt
auch die Bewertung der Verfugbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern. Fiir 82 Prozent
ist dieser Faktor wichtig, zufrieden sind dagegen nur 24 Prozent.

TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren fiir die Industrie und deren Zufriedenheitsbewertung

0
Breitband-Internetversorgung 959
54 %
0
Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) 95%
76 %
0
Verfligbarkeit Facharbeiter 940
17 %
0
Strompreise 92 %
18 %
. . . 92 %
Schulische Kenntnisse von Schulabgangern
24 %

Legende
Il Wichtigkeit W Zufriedenheit

Grafik 12
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Einzelhandel

Die befragten Einzelhdndler schatzen vor allem die Faktoren &ffentliche Sicherheit und
medizinische Versorgung als besonders wichtig ein. Mit Gber 90 Prozent liegen die
Werte deutlich héher als die durchschnittliche Wichtigkeit im Themenfeld Standortat-
traktivitat. Bei der 6ffentlichen Sicherheit ist die Zufriedenheit mit 53 Prozent gerade
einmal durchschnittlich und signalisiert Handlungsbedarf. Mit der medizinischen Ver-
sorgung sind immerhin 64 Prozent der Befragten zufrieden bis sehr zufrieden. Daneben
spielen die Breitband-Internetversorgung (91 Prozent), die Lebenshaltungskosten (89
Prozent) sowie die Versorgungssicherheit (86 Prozent) eine wichtige Rolle. In der Zu-
friedenheitseinschatzung erreicht die Breitbandversorgung einen Wert von 65 Prozent,
die Lebenshaltungskosten kommen auf 60 Prozent und die Versorgungssicherheit auf
91 Prozent.

Dringendes Verbesserungspotential sehen die Unternehmen bei den aktuellen Strom-
preisen: Hier ist die Spanne zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit am groBten, denn
nur knapp ein Viertel der Unternehmen ist zufrieden mit diesem Standortfaktor (24
Prozent). Auch die Einzelhandelsunternenmen zeigen sich unzufrieden mit der als du-
Berst wichtig empfundenen Verfligbarkeit von Facharbeitern (Wichtigkeit: 73 Prozent;
Zufriedenheit: 29 Prozent). Gleiches gilt fir die Gewerbesteuerhebesitze sowie die
schulischen Kenntnisse von Schulabgdngern. Hier sind knapp zwei Drittel der Unter-
nehmen eher unzufrieden.

TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren fiir den Einzelhandel und deren Zufriedenheitsbewertung

Offentliche Sicherheit

Medizinische Versorgung

Breitband-Internetversorgung

Lebenshaltungskosten

Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser)

94 %

53 %

92 %
64 %

91 %

65 %

89 %
60 %

89 %
91 %

Legende
W Wichtigkeit W Zufriedenheit

Grafik 13
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Gastgewerbe

Ahnliche Prioritdten wie der Handel setzen auch die Gastronomen und Hoteliers in
der Einschédtzung der Standortfaktoren. Versorgungssicherheit mit Wasser, Strom und
Gas, die aktuellen Energiepreise sowie die 6ffentliche Sicherheit haben eine hohe Be-
deutung flir die Betriebe. Unverzichtbar ist zudem eine gute Breitband-Internetversor-
gung. Wichtiger als in den anderen Wirtschaftszweigen werden im Gastgewerbe die
Hohe der Wasser- und Abwassergeblhren sowie die Abfall- und Entsorgungsgebihren
mit jeweils 95 Prozent bewertet.

In der Zufriedenheit kommen die Faktoren auf Werte von 44 bzw. 49 Prozent. Die gréB3-
te Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit herrscht im Gastgewerbe bei
den aktuellen Strompreisen (Wichtigkeit: 99 Prozent; Zufriedenheit: 23 Prozent). Ver-
besserungsbedarfe gibt es auch bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern (Wichtigkeit:
86 Prozent; Zufriedenheit: 15 Prozent). Auch im Gastgewerbe beméangeln die Betriebe
die schulischen Kenntnisse von Schulabgingern (Wichtigkeit: 89 Prozent; Zufrieden-
heit: 26 Prozent). Zudem weisen die Unternehmen durch ihre Einschatzung auf Ver-
besserungsbedarf bei der kommunalen Wirtschaftsférderung (Wichtigkeit: 86 Prozent;
Zufriedenheit: 29 Prozent) hin.

TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren fiir das Gastgewerbe und deren Zufriedenheitsbewertung

9
Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) 100 %
79%
0
Strompreise 99 %
23 %
Offentliche Sicherheit 96 %
66 %
Breitband-Internetversorgung 96 %
46 %
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Dienstleistungen

Fir die Serviceunternehmen im IHK-Bezirk Erfurt ist eine gute Breitband-Internetver-
sorgung unverzichtbar. 95 Prozent der Befragten beurteilen den Faktor wichtig bis sehr
wichtig. Damit liegt die Wichtigkeit deutlich Gber dem Durchschnitt der anderen Stand-
ortfaktoren des Bereichs Verkehr und Infrastruktur, was den Handlungsbedarf hervor-
hebt. Zudem hat die 6ffentliche Sicherheit einen hohen Stellenwert fiir die Unternehmen
(91 Prozent) sowie die Hohe der Lebenshaltungskosten (89 Prozent). Ausschlaggebend
fir die Standortzufriedenheit sind auBerdem eine gute medizinische Versorgung (87
Prozent) und die Versorgungssicherheit mit Wasser, Gas und Strom (86 Prozent). Der
groBte Verbesserungsbedarf herrscht allerdings bei den aktuellen Strompreisen. Hier
zeigen sich lediglich drei von zehn Unternehmen zufrieden, wahrend 84 Prozent der
Befragten diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig empfinden. GroBe Abweichungen
zwischen Bedeutung und Zufriedenheit gibt es auch bei den schulischen Kenntnissen
von Schulabgéangern (Wichtigkeit: 79 Prozent; Zufriedenheit: 31 Prozent), dem Digi-
talisierungsgrad der offentlichen Verwaltung (Wichtigkeit: 80 Prozent; Zufriedenheit:
33 Prozent) und der Verfuigbarkeit von Facharbeitern (Wichtigkeit: 70 Prozent; Zufrie-
denheit: 28 Prozent).

TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren fiir die Dienstleistungsunternehmen und deren Zufriedenheitsbewertung
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Zufriedenheitsbewertung nach Regionen

Fir die Ergebnisauswertung wurden den Antwortmdéglichkeiten Werte auf einer Skala
von 1 fur unzufrieden, 2 flr weniger zufrieden, 3 fur zufrieden und 4 fur sehr zufrie-
den zugewiesen. Uber diese Zuordnung lassen sich durchschnittliche Bewertungen fiir
jeden Standortfaktor bzw. jedes Themenfeld errechnen und Vergleiche anstellen. Beim
Hochstwert von 4 hatten alle Unternehmen zur Beurteilung die hochste Kategorie, also
sehr zufrieden, gewahlt. Beim entgegengesetzten Extrem, dem Wert 1, wére der Stand-
ortfaktor von allen Unternehmen mit unzufrieden eingeschatzt worden. Umso hoher
also der Wert, desto positiver fallt die Bewertung aus. Der Wert 2,5 markiert den Punkt,
an dem sich negative und positive Beurteilungen genau die Waage halten. Der Zufrie-
denheitswert fiir das Themenfeld errechnet sich aus dem Durchschnitt aller Standort-
faktoren flr dieses Themenfeld.

Themenfeld Verkehr und Infrastruktur
Die hochsten Zufriedenheitsbewertungen gibt es im Landkreis Eichsfeld, dicht gefolgt
von den beiden kreisfreien Stadten Erfurt und Weimar.

TOP 5 Regionen mit der hochsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur

LK Eichsfeld 2,70

Stadt Erfurt 2,69

Stadt Weimar 2,69

Wartburgkreis 2,66

Kreis Weimarer Land 2,65

N

.50 2,55 2,60 2,65 2,70 Grafik 16

Themenfeld Standortkosten

Die Zufriedenheitsbewertungen liegen in allen Regionen des IHK-Bezirks unterhalb des
Mittelwertes 2,5. In der regionalen Betrachtung zeigen sich die Befragten im Wart-
burgkreis mit den Standortkosten am zufriedensten. Nahezu die gleiche Einschdtzung
treffen die Unternehmen aus dem Landkreis Smmerda.

TOP 5 Regionen mit der hochsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Standortkosten

Wartburgkreis 2,47
LK Sémmerda 2,46

LK Eichsfeld 2,38

Unstrut-Hainich-Kreis 2,37

Stadt Weimar 2,35

N
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Themenfeld Standortattraktivitat

Mit der Attraktivitdt ihres Standortes sind die Unternehmen in der Stadt Weimar am
zufriedensten. Uberdurchschnittlich zufrieden duBerten sich auch die Befragten im
Wartburgkreis und in der Stadt Erfurt.

TOP 5 Regionen mit der hochsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Standortattraktivitat

Stadt Weimar
Wartburgkreis
Stadt Erfurt
LK Eichsfeld
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Grafik 18

Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima

Wie bei den Standortkosten liegen die Zufriedenheitsbewertungen des wirtschafts-
politischen Klimas in allen Regionen des IHK-Bezirks unterhalb des Mittelwertes 2,5.
Im Landkreis Eichsfeld fallt die Beurteilung des wirtschaftspolitischen Klimas am
glinstigsten aus.

TOP 5 Regionen mit der hdchsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima

LK Eichsfeld
Kyffhauserkreis
LK Sémmerda
LK Nordhausen

Stadt Weimar

2,46

2,43
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241

2,39
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Themenfeld Bildung und Fachkrafte

Die Unternehmen sind mit dem Themenfeld Bildung und Fachkrafte generell unzufrie-
dener als mit anderen Themenfeldern. Regional betrachtet geben die Unternehmen in
den beiden kreisfreien Stadten Erfurt und Weimar die beste Zufriedenheitsbewertung im
Themenfeld Bildung und Fachkrafte ab.

TOP 5 Regionen mit der hdchsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Bildung und Fachkrifte

Stadt Erfurt 2,33
Stadt Weimar 2,30

Stadt Weimar 2,2

OO|

LK Eichsfeld 2,26

LK Nordhausen 2,25

N

10 2,15 2,20 2,25 2,30 2,35 2,40 Grafik 20

Themenfeld Marktndahe und Netzwerke

Mit der Marktnahe und den Netzwerken sind die Unternehmen insgesamt zufriedener als
mit den anderen Themenfeldern. Im regionalen Vergleich erreichen das Eichsfeld und die
Stadt Erfurt die besten Werte.

TOP 5 Regionen mit der hochsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Marktndhe und Netzwerke
LK Eichsfeld 2,83

Stadt Erfurt 2,80

Wartburgkreis 2,78

LK Sommerda 2,78

Stadt Weimar

N

,60 2,65 2,70 2,75 2,80 2,85 2,90 Grafik 21

Standortprofil IHK-Bezirk Erfurt

Im Standortprofil des IHK-Bezirks sind nochmals die Werte der Wichtigkeit

und Zufriedenheit gegeniibergestellt. Dabei wurden die Faktoren absteigend
vom Wichtigsten zum Unwichtigsten angeordnet.
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Ranking der Standortfaktoren
nach Wichtigkeit

Breitband-Internetversorgung ‘_-2'51—_- 3,64
Offentliche Sicherheit ‘__m— 341
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) ‘__-93_ 3,38
Strompreise ‘-1,87___ 337
Medizinische Versorgung ‘__F_ 3,34
Lebenshaltungskosten ‘_-241—_ 3,26
Schulische Kenntnisse von Schulabgéngern ‘_F_- 319
Dauer, Qualitat, Transparenz von Genehmigungsverfahren ‘_m_- 318
Angebot allgemeinbildende Schulen ‘__w- 317
Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung ‘_ZOF_- 3,14
Anbindung an Landes-/FernstraBen ‘___ 3§1,136
Service der Kommunalverwaltung ‘_-248_- 313
Einkausmdglichkeiten ‘__r28- 3,10
Verfligbarkeit Facharbeiter ‘_191__- 3,09
Gewerbesteuer ‘_m—- 3,09
Wasser-/ Abwassergebiihren ‘_‘4_| 3,04
Service des zustindigen Finanzamtes ‘_ 2%_I 3,04
Attraktivitit des Landkreises [ der kreisfreien Stadt ‘__ml 3,03
Abfall-/ Entsorgungsgebiihren ‘_-248_I 3,02
Netzwerke innerhalb der Wirtschaft ‘__m 2,99
Parkmaglichkeiten vor Ort fiir Kunden ‘__-25296
Gaspreise ‘_1,89__ 2,95
Verfiigbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen ‘__m 295
Verfiigbarkeit von Wohnraum ‘_ )45_ 2,94
Verfiigbarkeit | Erreichbarkeit Berufsschulen ‘_-F 2,92
Regionale Weiterbildungsangebote ‘_-243_ 291
Freizeit-, Kultur-, Sportangebote ‘__t72 2,89
1,0 15 2,0 2,5

| ' | , 30 35
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Verflgbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern
Kommunale Wirtschaftsforderung

Grundsteuer

Kinderbetreuungsangebote

Unterstiitzung bei der Gewinnung von Arbeitskraften
Verfligbarkeit kaufmannische Fachkrafte
Parkmdglichkeiten vor Ort fiir Mitarbeiter

Gelebte Willkommenskultur im Umfeld der Arbeitnehmenden
Réumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
Standortmarketing der Kommune
Baustellenmanagement offentlicher StraBenbau
Rdumliche Nahe zu Beschaffungsmérkten | Zulieferern
Raumliche Ndhe zum Absatzmarkt

Kosten Gewerbeflachen [ -immobilien

Serviceangebot der Arbeitsagentur

Biiro- | Gewerbemieten

Verfligbarkeit Hilfskrafte

Kooperationen | Netzwerke zwischen Unternenmen &
regionalen Hochschulen/Forschungseinrichtungen

OPNV-Angebot

Verfligbarkeit Fiihrungskréfte

Verfligbarkeit Ingenieure

Verfligbarkeit freier Gewerbeflachen

Unterstiitzung bei der Anerkennung ausléndische Bildungsabschliisse
Unterstiitzung bei der Anwerbung von ausléndischen Arbeitskraften
Anbindung an Uberregionalen Schienenpersonenverkehr
Verfligbarkeit von E-Ladestationen

Anbindung an Schienenglterverkehr

Anbindung an Luftverkehr

Legende
B Wichtigkeit
Grafik 22

B Zufriedenheit
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Teil lll: Standorteinschatzung fiir die
einzelnen Regionen im IHK-Bezirk Erfurt

Stadt Erfurt

Die Stadt Erfurt als Landeshauptstadt Thiiringens ist mit 213.200 Einwohnern (2021)
die bevolkerungsreichste Region des IHK-Bezirks Erfurt. Das Bruttoinlandsprodukt je
Erwerbstatigen betrug im langjahrigen Mittel (Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2021)
57.391 Euro und zeigt die starke wirtschaftliche Leistungsfahigkeit des Standortes.
Durch seine zentrale Lage in Deutschland und in Thiringen verfligt Erfurt Uber eine
sehr gute Verkehrsinfrastruktur bei allen Transportmitteln. Als Schnittpunkt der Haupt-
verkehrsverbindungen Ost-West und Nord-Siid hat sich vor allem die Logistik-Branche
stark in der Region ausgepragt. Erfurt verflgt dartiber hinaus tber einen breiten Bran-
chenmix, wobei der Dienstleistungssektor neben der Logistikbranche auch mit der Tech-
nologiebranche und der 6ffentlichen Verwaltung dominiert. Zudem erhéhen zahlreiche
weiche Standortfaktoren die Attraktivitdt der Stadt. Das verarbeitende Gewerbe ist dem
Strukturwandel geschuldet stark riicklaufig.

Standortfaktoren fiir die Stadt Erfurt auf einen Blick

Starken +
= Verkehrsinfrastruktur

= Attraktivitdt des Landkreises [ der kreisfreien Stadt

= Einkaufsmdglichkeiten

= OPNV-Angebot

= Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Hinweis: = Freizeit-, Kultur-, Sportangebote
Aufgelistet sind jeweils die sechs

Faktoren mit der hochsten bzw.

niedrigsten Zufriedenheit, die von

den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Schwichen

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= Gaspreise

= Strompreise

= Schulische Kenntnisse von Schulabgdngern

= Dauer, Qualitat, Transparenz von Genehmigungsverfahren
= Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung

Verkehr und Infrastruktur

Im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur duBern die befragten Unternehmen in der
kreisfreien Stadt Erfurt insgesamt eine hohe Zufriedenheit. Insbesondere gilt dies fir die
Verkehrsanbindungen sowohl lokal als auch Uberregional. Mit 95 Prozent Zufriedenheit
sticht hier besonders die Anbindung an Landes- und FernstraBen heraus, gefolgt von
der Anbindung an den Schienengiterverkehr (89 Prozent). Das Angebot an Parkmdg-
lichkeiten fir Kunden und Mitarbeiter wird mit 57 bzw. 56 Prozent leicht positiv bewer-
tet und halt sich mit der Wichtigkeit in etwa die Waage. Gleichzeitig herrscht allerdings
deutliche Unzufriedenheit mit dem Baustellenmanagement im 6ffentlichen StraBenbau
bei gleichzeitig hoher Wichtigkeit. Lediglich 35 Prozent der Unternehmen signalisieren
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bei diesem Faktor Zufriedenheit, wahrend die Wichtigkeit mit 58 Prozent deutlich ho-
her liegt. Die groBte Diskrepanz weist die Breitband-Internetversorgung auf. Trotz des
Standortes als Landeshauptstadt und einer Zufriedenheit von 60 Prozent besteht hier

eindeutiges Verbesserungspotenzial - die Wichtigkeit liegt bei 92 Prozent.

Anbindung an Landes- | FernstraBen
100
Anbindung an

Baustellenmanagement :
9 Schienenguterverkehr

offentlicher StraBenbau

Anbindung an

Breitband- lberregionalen
Internetversorgung Schienenpersonen- Legende
verkehr Wichtigkeit
Zufriedenheit
Verfligbarkeit von Anbindung an Grafik 23
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkméglichkeiten OPNV-Angebot
vor Ort fir Mitarbeiter 1gese
Parkméglichkeiten vor Ort fiir Kunden
Standortkosten
. Personalkosten
Kosten Gewerbefldchen [
-immobilien . Gewerbesteuer
Legende
Biiro- / Gundsteuer J L
Gewerbemieten —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 24
Abfall- / Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- [ Gaspreise
Abwassergebiihren

Die Stadt Erfurt tberzeugt die Unternenmen im Themenfeld Standortkosten nur teil-
weise. Zufrieden zeigen sich die Befragten insbesondere mit den Personalkosten
(76 Prozent). GroBe Unzufriedenheit herrscht unter den Unternehmen in Erfurt bei den
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Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 25

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 26

Strom- und Gaspreisen (26 bzw. 27 Prozent) sowie den Hebesétzen fir Grund- und
Gewerbesteuer mit 37 bzw. 35 Prozent. Angesichts der hoch eingestuften Wichtigkeit
dieser Faktoren, gewinnt die Unzufriedenheit der Unternehmen hier zusétzlich an Ge-
wicht. Zudem empfinden die Unternehmen entgegen dem Trend im IHK-Bezirk Erfurt
mit 46 Prozent Verbesserungsbedarf bei den Kosten flir Gewerbefldchen und -immobili-
en. Die Hohe der Bliro- und Gewerbemieten bewerten die Unternenmen mit 55 Prozent
Zufriedenheit zwar mehrheitlich positiv, liegen damit aber unter dem Durchschnitt des
IHK-Bezirks Erfurt (67 Prozent). Die Bedeutung des Faktors wird deutlich héher bewertet
(73 Prozent). Gleiches gilt fiir die Hohe der Wasser- und Abwassergebiihren (56 Prozent)
sowie der Abfall- und Entsorgungsgebiihren (55 Prozent) bei héher empfundener Wich-
tigkeit (69 Prozent sowie 71 Prozent).

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises /

. der kreisfreien Stadt

Verfugbarkeit Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
Lebenshaltungs- Kommunale
kosten Wirtschaftsférderung
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen

Einkaufsmaoglichkeiten

100

Offentliche Kinderbetreungs-
Sicherheit angebote
Medizinische Freizeit-, Kultur-,

Versorgung Sportangebote
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Die Unternehmen in Erfurt schitzen die Attraktivitat der Stadt mit einer Zufriedenheit
von 86 Prozent sowie die weichen Standortfaktoren wie Einkaufsmaglichkeiten (85 Pro-
zent) und die vielféltigen Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (85 Prozent). Eher unzu-
frieden zeigen sie sich mit der Verfligbarkeit von Wohnraum (40 Prozent). Zudem emp-
finden weniger als die Halfte der Unternehmen die Lebenshaltungskosten als positiv (46
Prozent), wobei die Befragten gerade diese Indikatoren als sehr wichtig einstufen. Hinzu
kommt, dass auch die kommunale Wirtschaftsforderung nur weniger als jedes zweite
Unternehmen Gberzeugt (45 Prozent), die Bedeutung aber deutlich hoher eingeschatzt
wird (63 Prozent).

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
- Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,
Transparenz von
Genehmigungs-
verfahren

Serviceangebot
der Arbeitsagentur

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

. Grafik 27

Service des
zustandigen
Finanzamtes

Digitalisierungsgrad
der 6ffentlichen
Verwaltung

raumliche Néhe
zur Kommunalverwaltung

Die befragten Unternehmen der Stadt Erfurt sind mit dem wirtschaftspolitischen Klima
der Region nur in Teilen zufrieden. Wahrend sie mit 82 Prozent mit der raumlichen Nahe
zu der Kommunalverwaltung und auch dem Serviceangebot der Arbeitsagentur (64 Pro-
zent) insgesamt zufrieden sind, zeigt sich insbesondere beim Digitalisierungsgrad der
offentlichen Verwaltung eine groBe Unzufriedenheit. Mit 27 Prozent ist nur etwa jedes
vierte Unternehmen zufrieden mit diesem Faktor. Zudem zeigt sich unter den Unterneh-
men eine Unzufriedenheit bei der Dauer, Qualitat und Transparenz von Genehmigungs-
verfahren mit lediglich 31 Prozent Zufriedenheit. Den Service der Kommunalverwaltung
bewerten die Befragten zwar mit 49 Prozent eher neutral, jedoch empfinden Uber 80
Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig. Angesichts der hohen Bedeutung
erwarten die Unternehmen Verbesserungen.
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Bildung und Fachkrafte

Angebot allgemeinbildende
Schulen
100

75

regionale Verfligbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
Legende angebote platzbewerbern
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 28
Verflgbarkeit / schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von
Berufsschulen Schulabgangern
Verfligbarkeit Hilfskrafte
100
Unterstlitzung bei der Verfiigbarkeit
Anerkennung auslandischer 75 Facharbeiter
Bildungsabschlisse
50
Legende
Wichtigkeit Unterstiitzung bei & .
. ’ ) der Anwerbung von \I{erffug_bar_kel’ﬁ]
Zufriedenheit auslandischen Fauhrlzlq?tmsc &
Arbeitskraften achirarte
Grafik 29
Unterstlitzung bei der Verfugbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure

Verfligbarkeit Fiihrungskréfte

Im Themenfeld Bildung und Fachkrafte zeigt sich ein eher getriibtes Bild, wobei die Re-
sultate Uber dem Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegen. 68 Prozent der Unterneh-
men in der Landeshauptstadt sind mit dem Angebot allgemeinbildender Schulen eher
zufrieden. Gleichzeitig ordnen sie diesem Faktor aber eine noch héhere Wichtigkeit zu.
Ebenso schitzen die Unternehmen die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufrieden-
heit: 67 Prozent) sowie die Verfligbarkeit und das Angebot von Berufsschulen (Zufrie-
denheit: 73 Prozent) bei gleichzeitig hoher empfundener Wichtigkeit. Dem Trend des
IHK-Bezirks Erfurt folgend herrscht insbesondere bei den schulischen Kenntnissen von
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Schulabgdngern eher Unzufriedenheit. Lediglich jedes vierte Unternehmen zeigt sich hier
zufrieden (27 Prozent). Gleichzeitig empfinden die Befragten diesen Faktor als besonders
wichtig. Zudem existiert Handlungsbedarf bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern (Zu-
friedenheit: 34 Prozent Zufriedenheit) sowie der Unterstiitzung bei der Gewinnung von
Arbeitskraften (Zufriedenheit: 37 Prozent).

Marktnahe und Netzwerke

raumliche Néhe zu
100 Beschaffungsmérkten [ Zulieferern

raumliche Nahe Veiﬂigbarkeit :
unternehmensnaher
zum Absatzmarkt e L Legende -
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 30

Kooperationen [ Netzwerke

zwischen Unternehmen und

regionalen Hochschulen / Netzwerke innerhalb
Forschungseinrichtungen der Wirtschaft

Die Unternehmen der Stadt Erfurt bewerten die Marktndhe und existierenden Netz-
werke in der Region sehr positiv. Besonders mit den Kooperationen und Netzwerken
zwischen Unternehmen, regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen sind die
Unternehmen sehr zufrieden (86 Prozent). Auch die rdumliche Nahe zu Beschaffungs-
markten und Zulieferern empfinden die Unternehmen als sehr gut mit 84 Prozent.
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Hinweis:

Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Stadt Weimar

Mit 65.100 Einwohnern (2021) ist die Stadt Weimar die kleinste kreisfreie Stadt des
IHK-Bezirks Erfurt und ganz Thiringens. Dennoch ist sie aufgrund der historischen
Bedeutung ein attraktives Ziel fiir den Stadtetourismus in Deutschland. Das Bruttoin-
landsprodukt je Erwerbstdtigen betrug im langjahrigen Mittel zwischen 2010 und 2021
rund 54.600 Euro. Die Stadt Weimar hat durch ihre zentrale Lage in Thiiringen zwischen
Erfurt und Jena eine gut ausgebaute Verkehrsinfrastruktur. Die gréBten Branchen in der
Region sind Kreativwirtschaft, Maschinenbau, Kunststoff und Pharmazie sowie Dienst-
leistungen. Auch in Weimar ist durch den Strukturwandel der Dienstleistungssektor
dominierend: Hier sind Uber 80 Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschaftig-
ten in der Region tatig, wahrend die Beschaftigungszahlen im verarbeitenden Gewerbe
riicklaufig sind.

Standortfaktoren fiir die Stadt Weimar auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= \ersorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Freizeit-, Kultur-, Sportangebote
Attraktivitat des Landkreises [ der kreisfreien Stadt
Einkaufsmdglichkeiten
raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

Schwichen

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= Gaspreise

= Strompreise

= Kommunale Wirtschaftsférderung

= Unterstlitzung bei der Gewinnung von Arbeitskréften
= Schulische Kenntnisse von Schulabgdngern

Verkehr und Infrastruktur

Die Unternehmen der Stadt Weimar sind insgesamt zufrieden mit der Verkehrsinfra-
struktur der Region, insbesondere schatzen sie die Anbindung an Landes- und Fernstra-
Ben (Zufriedenheit: 95 Prozent) sowie an den Schienenguterverkehr (81 Prozent).

Eine hohe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen bei den Parkmdglichkeiten fir
Mitarbeiter und Kunden (69 bzw. 71 Prozent), wahrend das Baustellenmanagement im
6ffentlichen StraBenbau auch im Hinblick auf die héhere Wichtigkeit als eher unzurei-
chend bewertet wird (46 Prozent). Noch deutlicher unterscheidet sich die Wichtigkeit
von der Zufriedenheit bei der Breitband-Internetversorgung. Zwar zeigen sich mit 54
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Prozent mehr als die Halfte zufrieden mit diesem Faktor - angesichts der empfundenen
Wichtigkeit von 99 Prozent ergibt sich hier jedoch eindeutig Verbesserungsbedarf.

Anbindung an
Landes- / FernstraBen

Baustellenmanagement 1% Anbindung an

dffentlicher StraBenbau Schienenguterverkehr

Anbindung an

Breitband- {iberregionalen
Internetversorgung Schienenpersonen-
verkehr
Verfligbarkeit von Anbindung an
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkmdglichkeiten OPNV-Angebot

vor Ort flir Mitarbeiter

Parkmdglichkeiten vor Ort
fuir Kunden

Standortkosten

. Personalkosten
Kosten Gewerbefldchen [
-immobilien ) Gewerbesteuer

Biiro- |
Gewerbemieten

Gundsteuer

Abfall- / Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- [ Gaspreise
Abwassergebiihren

Die Unternehmen der Stadt Weimar bewerten die Standortkosten in der Region ge-
mischt. Besonders bei Personalkosten mit 67 Prozent sowie den Gebuhren fiir Wasser
und Abwasser (61 Prozent) sowie Abfall und Entsorgung (64 Prozent) sind die Unter-
nehmen mehrheitlich zufrieden. Als groBes Problem sehen die Befragten die aktuellen

Legende
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 31

Legende
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 32
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Preise fur Strom und Gas. Hier zeigen sich lediglich 29 bzw. 33 Prozent der Unterneh-
men zufrieden, wahrend die Wichtigkeit bei bis zu 86 Prozent liegt. Zudem sehen die
Unternehmen Verbesserungspotenzial bei den Hebesatzen fir Grund- und vor allem
Gewerbesteuer (Zufriedenheit: 40 bzw. 34 Prozent). Gleiches gilt fir Kosten fir Ge-
werbeflachen und -immobilien. Wahrend nur knapp jedes zweite Unternehmen mit
diesen zufrieden ist (45 Prozent), empfinden 79 Prozent diesen Faktor als wichtig bis
sehr wichtig.

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises /

der kreisfreien Stadt
100

Verfligbarkeit Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 33
Lebenshaltungs- Kommunale
kosten Wirtschaftsférderung
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen
Einkaufsmaglichkeiten
100
Offentliche Kinderbetreungs-
o -Legende Sicherheit angebote
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Medizinische Freizeit-, Kultur-,
Versorgung Sportangebote

Die Stadt Weimar Gberzeugt die befragten Unternehmen vor allem mit guten weichen
Standortfaktoren im Bereich Standortattraktivitdt. Insbesondere die Freizeit-, Kultur-
und Sportangebote mit 89 Prozent Zufriedenheit und die guten Einkaufsmdéglichkeiten
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vor Ort mit 85 Prozent Zufriedenheit werden positiv bewertet. Hinzu kommet, dass die
Unternehmen die Versorgungssicherheit am Standort sehr schatzen. Hier empfinden
sogar Uber 90 Prozent der Unternehmen Zufriedenheit.

Mehr als vier von funf Unternehmen sind mit der Attraktivitat der Stadt zufrieden bis
sehr zufrieden (83 Prozent). Verbesserungsbedarf herrscht hingegen bei der kommuna-
len Wirtschaftsforderung der Stadt. Wéhrend Gber 70 Prozent diesen Faktor als wichtig
empfinden, zeigen sich lediglich 38 Prozent zufrieden. Auch bei der Verfligbarkeit von
Wohnraum (47 Prozent) und den Lebenshaltungskosten (54 Prozent) besteht hinsicht-
lich der hoch eingeordneten Wichtigkeit deutliches Verbesserungspotenzial.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
0 Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,

Serviceangebot Transparenz von
der Arbeitsagentur Genehmigungs-
verfahren
( Legende
~— Wichtigkeit
Zufriedenheit
. Grafik 35
Service des Digitalisierungsgrad

zustandigen der offentlichen

Finanzamtes v Verwaltung

raumliche Néhe
zur Kommunalverwaltung

Die Unternehmen bewerten das wirtschaftspolitische Klima in der Stadt gemischt. Eine
groBe Zufriedenheit empfinden sie bei der rdumlichen Nahe zu ihrer Kommunalverwal-
tung (88 Prozent). Auch das Serviceangebot der Arbeitsagentur tiberzeugt die Befragten
mehrheitlich (Zufriedenheit: 65 Prozent). Uberwiegend Unzufriedenheit herrscht aller-
dings bei der Dauer, Qualitdt und Transparenz von Genehmigungsverfahren. Lediglich
zwei von funf Unternehmen sind hiermit zufrieden (41 Prozent). Auch beim Service des
zustindigen Finanzamtes (Zufriedenheit: 51 Prozent) und der Kommunalverwaltung
(Zufriedenheit: 52 Prozent) sehen die Unternehmen angesichts einer hohen empfun-
denen Wichtigkeit der Faktoren von bis zu 92 Prozent groBes Verbesserungspotenzial.
Hinzu kommt, dass auch die Unternenmen der Stadt Weimar mit dem Digitalisierungs-
grad der offentlichen Verwaltung eher unzufrieden sind (44 Prozent).
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Bildung und Fachkrafte
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Im Themenfeld Bildung und Fachkréfte zeigen sich die Unternehmen in Weimar im Ver-
gleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt zwar eher zufrieden, insgesamt
herrscht jedoch auch hier groBer Verbesserungsbedarf. Insbesondere schatzen sie die
Verfligbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen mit 66 Prozent Zufriedenheit so-
wie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 60 Prozent). Diesen
Faktoren messen die Unternehmen auch die groBte Bedeutung bei. Zu den groBten
Schwéchen zéhlen die Befragten die Verfligbarkeit von Facharbeitern. Nur knapp jedes
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vierte Unternehmen ist aktuell hiermit zufrieden (29 Prozent). Ahnliches gilt fur die
schulischen Kenntnisse von Schulabgdngern mit 30 Prozent Zufriedenheit. Gleichzeitig
wird gerade diesen Faktoren eine sehr hohe Wichtigkeit beigemessen. Zudem empfinden
die Unternehmen groBen Handlungsbedarf bei der Unterstlitzung zur Gewinnung von
Arbeitskraften. Auch hier zeigen sich lediglich 35 Prozent der Unternehmen zufrieden,
wahrend die empfundene Wichtigkeit bei 75 Prozent liegt.

Marktnahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
100 Beschaffungsmarkten [ Zulieferern

sumli 5 Verfligbarkeit Legende
ZJ?#KQS{;#::E unternehmensnaher g o
Dienstleistungen Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 38

Kooperationen | Netzwerke
zwischen Unternehmen und Netzwerke innerhalb
regionalen Hochschulen / der Wirtschaft
Forschungseinrichtungen

Der Standort Weimar tberzeugt die Unternehmen Gberwiegend im Themenfeld Markt-
nahe und Netzwerke. Besonders zufrieden sind sie mit der raumlichen N&he zu Be-
schaffungsmarkten und Zulieferern (88 Prozent) sowie zu ihren Absatzmérkten (83
Prozent). Hier wird die Bedeutung deutlich tibertroffen. Auch die Verfiigbarkeit unter-
nehmensnaher Dienstleistungen empfinden die Unternehmen als sehr zufriedenstellend
(80 Prozent). Verbesserungspotenzial gibt es bei den Netzwerken innerhalb der Wirt-
schaft (Zufriedenheit: 62 Prozent) und bei Kooperationen und Netzwerken zwischen
Unternehmen, regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen (Zufriedenheit:
65 Prozent).



40 | TEIL Ill: STANDORTEINSCHATZUNG FUR DIE EINZELNEN REGIONEN IM IHK-BEZIRK ERFURT

Landkreis Eichsfeld

Der Landkreis Eichsfeld mit der Kreisstadt Heilbad Heiligenstadt zahlte 2021 knapp
99.300 Einwohner. Die Produktivitit (BIP je erwerbstitige Person) betrug im langjah-
rigen Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2021 knapp 52.500 Euro. Die zentrale Lage der
Region im Dreildandereck sorgt flir eine gute Verkehrsanbindung und erhéht die At-
traktivitat als Wirtschaftsstandort. Zudem Uberzeugt die Region durch ihre zahlreichen
Burgen und das Sole-Bad in der Kreisstadt. Das schldgt sich auch in dem zuletzt po-
sitiven Gewerbeentwicklungssaldo nieder. Dominierende Branchen in der Region sind
Industriegewerbe wie Metallverarbeitung, Textilverarbeitung und Maschinenbau sowie
die Branchen Papier- und Erndhrungsgewerbe.

Standortfaktoren fiir das Eichsfeld auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= Parkmdglichkeiten vor Ort

= \ersorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)

= rgumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

= \erfligbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen

Hinweis: = Netzwerke innerhalb der Wirtschaft
Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Schwichen

= Gaspreise

= Strompreise

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= Verfligbarkeit Flihrungskrafte

= Unterstiitzung bei der Anerkennung auslandischer Bildungsabschliisse
= \erfligbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern

Verkehr und Infrastruktur

Die Unternehmen im Eichsfeld zeigen sich sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur
vor Ort, insbesondere mit der als sehr wichtig empfundenen Anbindung an Landes-
und FernstraBen (93 Prozent). Ebenfalls zufrieden duBern sich die Unternehmen bei
den Parkmdglichkeiten fiir Mitarbeiter und Kunden (83 bzw. 86 Prozent) sowie mit dem
Baustellenmanagement im o6ffentlichen StraBenbau, was mit 59 Prozent die héchste
Zufriedenheit im IHK-Bezirk Erfurt darstellt und sich mit der empfundenen Wichtigkeit
der Unternehmen deckt.

Verbesserungspotenzial sehen die Befragten hingegen bei der Versorgung mit Breit-
band-Internet, hier weicht die empfundene Wichtigkeit von Uber 90 Prozent deutlich
von der Zufriedenheit der Unternehmen mit 62 Prozent ab.
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Legende

Grafik 39

Wichtigkeit
Zufriedenheit

Legende
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Wichtigkeit
Zufriedenheit

Die Unternehmen aus dem Eichsfeld sind mit den Standortkosten in der Region nur
teilweise zufrieden. Zufriedenheit empfinden die Befragten bei der Hohe der Per-
sonalkosten (75 Prozent), den Kosten fiir Gewerbeflachen und -immobilien (57
Prozent) sowie den Biro- und Gewerbemieten (73 Prozent). Auch mit der Gebiih-
renhohe fir Wasser und Abwasser (56 Prozent) sowie Abfall und Entsorgungen (64
Prozent) sind die Unternehmen Gberwiegend zufrieden. Mehrheitlich negativ be-
werten sie vor allem die aktuellen Strom- und Gaspreise (jeweils 25 Prozent Zufrie-
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Legende
Wichtigkeit ———
Zufriedenheit

Grafik 41

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 42

denheit). Zudem zeigen sich die Unternehmen auch mit der Hohe fir Grund- und
Gewerbesteuer unzufrieden und sehen bei diesen Faktoren deutlichen Verbesserungs-
bedarf (Zufriedenheit: 43 bzw. 42 Prozent bei gleichzeitiger Wichtigkeit von 75 bzw.
77 Prozent).

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises /

100 der kreisfreien Stadt

Verfugbarkeit 7% Standortmarketing
von Wohnraum A der Kommune

Kommunale
Wirtschaftsférderung

Lebenshaltungs-
kosten

Verfligbarkeit freier
Gewerbeflachen

Versorgungssicherheit
(Gas, Strom, Wasser)

. Einkaufsmaoglichkeiten

Offentliche Kinderbetreungs-
Sicherheit angebote
Medizinische Freizeit-, Kultur-,
Versorgung Sportangebote

Die befragten Unternehmen aus dem Landkreis Eichsfeld sind mit der Attraktivitat der
Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt eher zufrieden. Sie
schitzen vor allem die Versorgungssicherheit (86 Prozent), die generelle Attraktivitit
des Landkreises (76 Prozent) und die weichen Standortfaktoren. Hier decken sich die Zu-
friedenheitswerte mit der empfundenen Wichtigkeit. Geringe Zufriedenheit empfinden
die Unternehmen hingegen bei der kommunalen Wirtschaftsforderung des Landkreises
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(48 Prozent) bei gleichzeitig hoher Bedeutung des Faktors (59 Prozent). Auch bei den
Lebenshaltungskosten (55 Prozent), der medizinischen Versorgung (58 Prozent) und der
offentlichen Sicherheit (62 Prozent) sehen die Unternehmen hinsichtlich der bis zu 23
Prozentpunkte hoher empfundenen Wichtigkeit einen deutlichen Verbesserungsbedarf.

Wirtschaftspolitisches Klima

Serviceangebot
der Arbeitsagentur

Service des
zustandigen
Finanzamtes

Service der
Kommunalverwaltung
100

7

raumliche Nahe zur
Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,
Transparenz von
Genehmigungs-
verfahren Legende
Wichtigkeit

Zufriedenheit

Grafik 43

Digitalisierungsgrad
der 6ffentlichen
Verwaltung

Die befragten Unternehmen aus dem Eichsfeld bewerten das wirtschaftspolitische Klima
zwar nicht durchweg positiv, im Vergleich der Regionen des IHK-Bezirks Erfurt jedoch
uberwiegend gut. Dem Trend des IHK-Bezirks folgend empfinden die Unternehmen mit
87 Prozent groBe Zufriedenheit bei der radumlichen Nahe zu ihrer Kommunalverwaltung
und schatzen deren Service (66 Prozent) sowie das Serviceangebot der Arbeitsagentur
(72 Prozent). Diese Resultate decken sich mit der hohen empfundenen Wichtigkeit der
Faktoren. Uberwiegend Unzufriedenheit unter den Unternehmen herrscht insbesondere
bei der Dauer, Qualitit und Transparenz von Genehmigungsverfahren (46 Prozent) sowie
dem Digitalisierungsgrad der &ffentlichen Verwaltung (48 Prozent). Auch beim Service
des zustandigen Finanzamtes empfinden lediglich 56 Prozent Zufriedenheit. Der Verbes-
serungsbedarf wird besonders durch die hohe Wichtigkeit dieser Bereiche deutlich.
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Die Unternehmen des Landkreises Eichsfeld zeigen sich insgesamt unzufrieden beim
Themenfeld Bildung und Fachkrifte. Alle Faktoren weisen einen negativen Saldo auf,
was einen hohen Verbesserungsbedarf deutlich macht. Zufrieden sind die Unterneh-
men (74 Prozent) lediglich mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen. Insbe-
sondere die Verfuigbarkeit von Facharbeitern wird von den Befragten mit lediglich 14
Prozent Zufriedenheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von tber 80 Prozent als
unzureichend eingeschatzt. Zudem sind die Unternehmen mit den schulischen Kennt-
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nissen von Schulabgangern (41 Prozent) sowie der Unterstiitzung bei der Gewinnung
von Arbeitskraften (38 Prozent) unzufrieden, weisen gerade diesen Faktoren aber eine
hohe Wichtigkeit zu.

Marktniahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
00 Beschaffungsmérkten [ Zulieferern

Verfugbarkeit Legende

unternehmensnaher o

Dienstleistungen Wichtigkeit
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Grafik 46

Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft
regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Im Landkreis Eichsfeld zeigen sich die Unternenhmen insgesamt zufrieden mit ihrem
Standort im Themenfeld Marktndhe und Netzwerke. Dem Trend des IHK-Bezirks fol-
gend, Gberzeugt der Standort vor allem mit der rdumlichen Nihe zu Absatzmarkten (80
Prozent) sowie zu Beschaffungsmarkten und Zulieferern (84 Prozent). Mit ebenfalls 84
Prozent Zufriedenheit gilt gleiches fir die Verfligbarkeit unternenmensnaher Dienst-
leistungen. Trotz Uberwiegender Zufriedenheit der Befragten mit Kooperationen und
Netzwerken zwischen Unternehmen, regionalen Hochschulen und Forschungseinrich-
tungen existiert hier noch ein leichtes Verbesserungspotenzial.
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Hinweis:

Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Landkreis Gotha

Der Landkreis Gotha zéhlte im Jahr 2021 rund 122.800 Einwohner. Bei der Produktivi-
tat (BIP je erwerbstétige Person) kam der Landkreis im langjahrigen Mittel auf 55.745
Euro. Neben groBer Attraktivitat fir Touristen durch beispielsweise den Inselberg oder
Schloss Friedenstein zeichnet sich die Region vor allem als zweitstarkster Indust-
riestandort Thiiringens aus. Die Region weist dazu einen positiven Gewerbesaldo auf
und verzeichnet die wenigsten Gewerbeabmeldungen in ganz Thiringen. Hierzu tragt
auch die zentrale Lage des Standortes mit guter Verkehrsanbindung bei. Die Region
ist Teil des Thiringer Bogens. In Gotha ist mit Dienstleistungen, Handwerk sowie Me-
tallverarbeitung, Logistik und Baustoffproduktion ein breiter Branchenmix angesiedelt.
Besonders starke Wirtschaftszweige der Region sind die Nahrungs- und Genussmittel-
industrie und Automobilindustrie.

Standortfaktoren fiir den Landkreis Gotha
auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= Parkmdglichkeiten vor Ort
raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
raumliche Nahe zu Beschaffungsmarkten [ Zulieferern
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Kinderbetreuungsangebote

Schwichen

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= Gaspreise
Strompreise
Unterstiitzung bei der Gewinnung von Arbeitskréaften
Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung
schulische Kenntnisse von Schulabgéangern

Verkehr und Infrastruktur

Die befragten Unternehmen im Landkreis Gotha sind insgesamt sehr zufrieden mit der
Verkehrsinfrastruktur vor Ort. Sie schitzen die gute Anbindung an Landes- und Fernstra-
Ben mit dber 90 Prozent Zufriedenheit. Ebenso zufrieden zeigen sich die Unternehmen
mit den Parkmdglichkeiten fir Mitarbeiter und Kunden (79 bzw. 82 Prozent) bei gleich-
zeitig hoher empfundener Wichtigkeit dieser Faktoren. Hervorzuheben in diesem Land-
kreis ist allerdings die Unzufriedenheit mit dem als sehr wichtig empfundenen Baustel-
lenmanagement beim offentlichen StraBenbau mit lediglich 41 Prozent Zufriedenheit.
Hinzu kommt, dass nur etwa jedes zweite Unternehmen mit der als besonders wichtig
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empfundenen Breitband-Internetversorgung (93 Prozent) in der Region zufrieden ist
(51 Prozent) und hier deutlicher Verbesserungsbedarf besteht. Bei der Verfligbarkeit von
E-Ladestationen ist weniger als jedes zweite Unternehmen (44 Prozent) zufrieden, wobei
diesem Faktor aber keine hohe Wichtigkeit beigemessen wird.
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dffentlicher StraBenbau Schienengiiterverkehr
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Abfall- / Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- [ Gaspreise
Abwassergebiihren

Die Zufriedenheit der Unternehmen im Landkreis Gotha mit den Kosten am Standort ist
sehr unterschiedlich. GroBe Zufriedenheit empfinden sie bei den Personalkosten. Mit je-
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Legende
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weils 74 Prozent decken sich hier Zufriedenheit und Wichtigkeit. Zudem zeigen sich die
Unternehmen zufrieden mit den Kosten fir Gewerbeflachen und -immobilien (62 Pro-
zent) sowie den Biiro- und Gewerbemieten (69 Prozent). Uberwiegend unzufrieden sind
die Befragten mit den aktuellen Preisen fir Strom und Gas. Wahrend nur knapp jedes
vierte Unternehmen hiermit zufrieden ist (23 bzw. 28 Prozent), empfinden 86 bzw. 76
Prozent diese Faktoren als besonders wichtig. Ein dhnliches Bild zeigt sich bei der Hohe
der Hebesétze fir Grund- und Gewerbesteuern mit 46 bzw. 42 Prozent Zufriedenheit,
welche der empfundenen Wichtigkeit deutlich unterliegt. Auch bei den Wasser- und
Abwassergebiihren (Zufriedenheit: 48 Prozent) sehen die Unternehmen hinsichtlich der
hoher empfundenen Wichtigkeit deutlichen Verbesserungsbedarf.
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Versorgung Sportangebote
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Die Bewertung der Standortattraktivitdt des Landkreises Gotha weist gemischte Re-
sultate auf. Zufrieden sind die Befragten insbesondere mit der Versorgungssicherheit
(80 Prozent) sowie den Kinderbetreuungsangeboten unter den weichen Standortfak-
toren (75 Prozent). Verbesserungsbedarf sehen die Unternehmen bei der kommunalen
Wirtschaftsforderung. Hier zeigen sich lediglich 42 Prozent der Unternehmen zufrieden,
wiahrend fast zwei Drittel (63 Prozent) diesen Indikator als wichtig empfinden. AuBer-
dem sehen die Unternehmen bei den Standortfaktoren medizinische Versorgung (55
Prozent) und 6ffentliche Sicherheit (61 Prozent) angesichts der sehr hohen Bedeutung
Verbesserungspotenzial. Mit den Lebenshaltungskosten und der Verfligbarkeit von
Wohnraum zeigen sich die Befragten mehrheitlich eher unzufrieden (Zufriedenheit: 48
bzw. 45 Prozent) bei gleichzeitig hther empfundener Wichtigkeit.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
. Kommunalverwaltung
00

Dauer, Qualitat,

Serviceangebot Transparenz von
der Arbeitsagentur Genehmigungs-
verfahren
Legende
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Die befragten Unternehmen des Landkreises Gotha zeigen bei den Faktoren, die das
wirtschaftspolitische Klima der Region ausmachen, im Vergleich der Regionen des
IHK-Bezirks Erfurt etwas hohere Zufriedenheitswerte als der Durchschnitt. Die Unter-
nehmen sind sehr zufrieden mit der rdumlichen Nahe zu ihrer Kommunalverwaltung
(87 Prozent) und das Serviceangebot der Arbeitsagentur Gberzeugt die Befragten tiber-
wiegend (64 Prozent). Allerdings sind die Unternehmen mit dem Digitalisierungsgrad
der offentlichen Verwaltung sowie der Dauer, Qualitat und Transparenz von Genehmi-
gungsverfahren mehrheitlich unzufrieden. Lediglich 37 Prozent bzw. 46 Prozent zeigen
sich zufrieden. Im Hinblick auf die hohe Wichtigkeit weist dies auf einen Verbesserungs-
bedarf hin. Zudem empfinden die Unternehmen auch bei dem Service der Kommunal-
verwaltung und des zustandigen Finanzamtes mit 59 bzw. 60 Prozent angesichts der
hohen empfundenen Wichtigkeit Handlungsbedarf.
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Bildung und Fachkrafte

Angebot allgemeinbildende
Schulen
100

regionale Verfligbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
Legende angebote platzbewerbern
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 52
Verflgbarkeit / schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von
Berufsschulen Schulabgangern
Verfligbarkeit
100 Hilfskréfte
Unterstiitzung bei der Verfiigbarkeit
Anerkennung auslandischer 75 Facharbeiter

Bildungsabschliisse

=

Legende
Wichtigkeit —— Unterstiitzung bei . _
. ° : der Anwerbung von \I{er?ug_bar‘kela
Zufriedenheit O = Fauh?q?tmsc 2
Arbeitskraften achkrafte
Grafik 53 . /

Unterstlitzung bei der Verfligbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure

Verfligbarkeit
Flhrungskrafte

Im Themenfeld Bildung und Fachkrafte signalisieren die Unternehmen insgesamt Ver-
besserungsbedarf. Zwar schitzen sie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zu-
friedenheit: 64 Prozent), welches sie als sehr wichtig einstufen. Auch die regionalen
Weiterbildungsangebote sowie die Verfligbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen
bewerten die Unternehmen mehrheitlich positiv mit 54 bzw. 55 Prozent Zufriedenheit.
Unzufriedenheit herrscht jedoch bei vielen anderen Faktoren. Vor allem bei der Verflig-
barkeit von Facharbeitern sehen die Unternehnmen mit lediglich 24 Prozent Zufrieden-
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heit groBes Verbesserungspotenzial. Gleiches gilt fiir die schulischen Kenntnisse von
Schulabgadngern mit 28 Prozent Zufriedenheit, flir die Unterstlitzung bei der Verfligbar-
keit von Ausbildungsplatzbewerbern (Zufriedenheit: 40 Prozent) und der Unterstitzung
bei der Gewinnung von Arbeitskraften (Zufriedenheit: 42 Prozent). Diesen Faktoren wird
jedoch von den Unternenmen eine hohe Wichtigkeit beigemessen, sodass hier Hand-
lungsbedarf besteht.

Marktniahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
Beschaffungsmarkten [ Zulieferern

100

. . . Verfligbarkeit Legende
raumliche Nahe unternehmensnaher J .
zum Absatzmarkt Dienstleistungen —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 54

Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft
regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Die Unternehmen aus dem Landkreis Gotha zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit
dem Standort im Themenfeld Marktndhe und Netzwerke. Genau wie in den restlichen
Regionen des IHK-Bezirks Erfurt empfinden die Unternehmen groBe Zufriedenheit bei
der rdumlichen N3he zu Beschaffungsmarkten und Zulieferern (83 Prozent) sowie zu
den Absatzmarkten (82 Prozent). Positiv sehen die Unternehmen auch Kooperationen
und Netzwerke innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit: 76 Prozent) sowie mit regiona-
len Hochschulen und Forschungseinrichtungen (Zufriedenheit: 71 Prozent).
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Hinweis:

Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Kyffhauserkreis

Der Kyffhauserkreis liegt im Nordosten Thiringens. Mit lediglich 73.000 Einwohnern
(2021) z3hlt er zu den bevolkerungsschwécheren Landkreisen. Beim langjahrigen
Durchschnitt des BIP je erwerbstatige Person kommt der Kreis auf einen Wert von 54.493
Euro. Weite Teile der Region sind landwirtschaftlich gepragt. So werden etwa 64 Prozent
der Bodenflache landwirtschaftlich genutzt. Der Kreis tberzeugt inzwischen mit einer
guten Verkehrsanbindung. Zudem ist die Region ein touristischer Anziehungspunkt mit
Sehenswiirdigkeiten wie dem Kyffhduserdenkmal, der Barbarossahdhle, dem Residenz-
schloss in Sondershausen oder dem Besucherbergwerk. Die Schwerpunktbranchen lie-
gen im verarbeitenden Gewerbe hauptséchlich in der Metall-, Elektro- und Kunststoff-
industrie. Der Landkreis verzeichnet einen negativen Gewerbeentwicklungssaldo, wobei
die groBten Abnahmen im Handel, Verkehr und Gastgewerbe liegen.

Standortfaktoren fiir den Kyffhauserkreis
auf einen Blick

Starken
= Anbindung an Landes- | FernstraBen
= rgumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Biiro- | Gewerbemieten
Parkmdglichkeiten vor Ort
raumliche Nahe zu Beschaffungsmarkten [ Zulieferern

Schwichen

= Strompreise

= Gaspreise

= OPNV-Angebot

= Verfligbarkeit Flihrungskrafte

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= schulische Kenntnisse von Schulabgdngern

Verkehr und Infrastruktur

Die Unternehmen im Kyffhduserkreis empfinden eine hohe Zufriedenheit in der Anbin-
dung an Landes- und FernstraBen (82 Prozent). Gleichzeitig zeigt sich aber auch groBes
Verbesserungspotenzial im tberregionalen Schienengtiterverkehr mit lediglich 40 Pro-
zent Zufriedenheit und ganz besonders im OPNV mit lediglich 32 Prozent zufriedenen
Unternehmen. Positiv bewerten die Befragten neben den Parkmdglichkeiten fir Mitar-
beiter und Kunden (Zufriedenheit: 79 bzw. 72 Prozent) die Verfiigbarkeit von E-Ladesta-
tion mit 56 Prozent Zufriedenheit. Im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Be-
zirks Erfurt ist dies ein eher positiver Wert. Die groBte Diskrepanz zwischen Wichtigkeit
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und Zufriedenheit herrscht beim Baustellenmanagement im &6ffentlichen StraBenbau.
Wahrend lediglich zwei von funf Unternehmen hiermit zufrieden sind (41 Prozent), emp-
finden Gber zwei Drittel diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig (69 Prozent). Auch bei
der Breitband-Internetversorgung sehen die Unternehmen trotz vergleichsweise hoherer
Zufriedenheit weiteres Verbesserungspotenzial (Wichtigkeit: 93 Prozent).

Anbindung an Landes- | FernstraBen

Baustellenmanagement 199 Anb_indung an
offentlicher StraBenbau Schienenguterverkehr

Anbindung an

Breitband- liberregionalen
Internetversorgung Schienenpersonen- Legende
verkehr —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Verfligbarkeit von Anbindung an Grafik 55
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkmdaglichkeiten .
vor Ort fir Mitarbeiter OPNV-Angebot
Parkmaaglichkeiten vor Ort fiir Kunden
Standortkosten
Personalkosten
100
Kosten Gewerbeflachen [
-immobilien i, Gewerbesteuer
Legende
Biro- / Gundsteuer Wichtigkeit
Gewerbemieten Zufriedenheit
Grafik 56
Abfall- / Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- | Abwassergebiihren Gaspreise

Die befragten Unternehmen aus dem Kyffhduserkreis signalisieren im Themenfeld
Standortkosten eine groBe Zufriedenheit bei den Biiro- und Gewerbemieten. Mit 71
Prozent Zufriedenheit wird die Bedeutung von 59 Prozent sogar Ubertroffen. Auch die
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Personalkosten empfinden sie tiberwiegend als zufriedenstellend (68 Prozent). Positive
Bewertungen gibt es von den Unternenmen zudem bei den Kosten fiir Gewerbeflachen
und -immobilien. Hier zeigen sich immerhin fast 60 Prozent zufrieden. GroBe Unzu-
friedenheit herrscht bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen mit lediglich 24 bzw. 23
Prozent. Angesichts der hohen Wichtigkeit dieser Faktoren existiert hier ein deutlicher
Verbesserungsbedarf. Auch die Hebesatze der Grund- und Gewerbesteuern (Zufrieden-
heit: 49 bzw. 37 Prozent) sowie die Hohe der Gebihren fiir Wasser und Abwasser (44
Prozent) sowie Abfall und Entsorgung (50 Prozent) weisen im Hinblick auf die jeweils
hohe Wichtigkeit einen deutlichen Verbesserungsbedarf auf.

Standortattraktivitat

Attraktivitit des Landkreises |

100 der kreisfreien Stadt

Verfiigbarkeit 2 Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
' Lebenshaltungs- Kommunale
Grefies? kosten Wirtschaftsforderung
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen
Einkaufsmaoglichkeiten
100
75
Legende -
Wichtigkeit Offentliche Kinderbetreungs-
Zufriedenheit Sicherheit angebote
Grafik 58
Medizinische Freizeit-, Kultur-,

Versorgung Sportangebote
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Die befragten Unternehmen im Kyffhduserkreis schdtzen besonders die Versorgungs-
sicherheit in der Region. 78 Prozent der Unternehmen empfinden hier Zufriedenheit.
Gleiches gilt fur die Verfligbarkeit von Wohnraum mit 64 Prozent. Diesen Faktoren wird
durch die Unternehmen auch eine hohe Bedeutung zugeschrieben. Zudem werden die
weichen Standortfaktoren insgesamt positiv bewertet. Mit 64 Prozent Zufriedenheit
uberzeugen insbesondere die Kinderbetreuungsangebote.

GroBe Unzufriedenheit herrscht bei der medizinischen Versorgung. Lediglich jedes dritte
Unternehmen empfindet diese als zufriedenstellend - bei gleichzeitig sehr hoher Be-
deutung. Zudem bemangeln die Befragten trotz einer knapp mehrheitlichen Zufrieden-
heit von 52 Prozent die &ffentliche Sicherheit der Region. Dies wird durch die hohe
empfundene Wichtigkeit von Uber 92 Prozent deutlich.

Die Wirtschaftsférderung wird als sehr wichtig empfunden, die Zufriedenheit ist jedoch

eher gering. Wahrend das Standortmarketing der jeweiligen Kommune 39 Prozent der
Unternehmen Uberzeugt, sind es bei der kommunalen Wirtschaftsférderung 37 Prozent.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der

. Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,

Serviceangebot Transparenz von
der Arbeitsagentur Genehmigungs-
verfahren
Legende
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit
) Grafik 59
Service des Digitalisierungsgrad
zustandigen der offentlichen
Finanzamtes Verwaltung

rdumliche Nahe
zur Kommunalverwaltung

Bei der Einschdtzung des wirtschaftspolitischen Klimas liegen die Erwartungen der Un-
ternehmen bei den meisten Faktoren deutlich Uber der Zufriedenheit. Weitgehend den
Erwartungen entspricht die rdumliche Ndhe zur Kommunalverwaltung im Landkreis
(76 Prozent). Die groBte Unzufriedenheit zeigt sich im Kyffhduserkreis bei der Dauer,
Qualitdt und Transparenz von Genehmigungsverfahren. Lediglich zwei von flinf Unter-
nehmen zeigen sich hiermit zufrieden, wahrend tber 80 Prozent der Befragten diesen
Faktor als wichtig bis sehr wichtig einordnen. Gleiches gilt fir den Digitalisierungs-
grad der offentlichen Verwaltung mit 43 Prozent Zufriedenheit bei hoher empfundener
Wichtigkeit. Dies verdeutlicht den notwendigen Verbesserungsbedarf in diesem Bereich.
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Bildung und Fachkrafte

Angebot allgemeinbildende
Schulen

100,

regionale Verfugbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
Legende angebote platzbewerbern
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 60
Verfugbarkeit / schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von
Berufsschulen Schulabgangern
Verfligbarkeit
1o Hilfskrafte
Unterstlitzung bei der Verfiigbarkeit
Anerkennung auslandischer 75 Facharbeiter
Bildungsabschlisse
Legende
e Unterstiitzung bei . .
Wichtigkeit der Anwerbung von X:T}:ﬁ;ﬁ;fé;e
Zufriedenheit auslandischen Faghkréftel
Arbeitskraften
Grafik 61
Unterstlitzung bei der Verfugbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure
Verfligbarkeit
Flhrungskrafte

Die Unternehmen des Kyffhduserkreises zeigen sich unzufrieden mit dem Standort
im Hinblick auf das Themenfeld Bildung und Fachkrdfte. Die hochste Zufriedenheit
empfinden sie bei der Unterstlitzung bei der Anwerbung auslandischer Arbeitskraf-
te, jedoch liegt diese lediglich bei 57 Prozent und die Unternehmen schreiben diesem
Faktor keine groBe Bedeutung zu. Jedes zweite Unternehmen ist mit dem Angebot
allgemeinbildender Schulen zufrieden, wobei die Befragten diesem Faktor eine be-
sonders hohe Wichtigkeit zuordnen. Die gréBten Schwidchen des Standortes sehen
die Unternehmen bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern. Lediglich 16 Prozent zei-
gen sich hier zufrieden, wahrend tber 80 Prozent der Unternehmen diesen Faktor als
wichtig bis sehr wichtig einstufen. Zudem sind die Unternehmen eher unzufrieden
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mit den schulischen Kenntnissen von Schulabgédngern in der Region. Wahrend noch
jedes dritte Unternehmen mit der Verfligbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern zu-
frieden ist, sind es bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgdngern nur noch
18 Prozent.

Marktniahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
Beschaffungsmirkten [ Zulieferern
100

sumliche Nah Verfugbarkeit
zu?nuAbsgtgm:rket unternehmensnaher Legende
Dienstleistungen Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 62
Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft

regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Die Unternenmen aus dem Kyffhduserkreis bewerten das Themenfeld Marktndhe und
Netzwerke Uiberwiegend positiv. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden
die Unternehmen bei der rdumlichen Nahe zu ihren Beschaffungsmarkten und Zulie-
ferern sowie ihren Absatzmirkten groBe Zufriedenheit (74 bzw. 72 Prozent). Leichtes
Verbesserungspotenzial herrscht - trotz Uberwiegender Zufriedenheit unter den Un-
ternehmen - bei der Verfligbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen (Zufrieden-
heit: 67 Prozent). Auch bei den Netzwerken innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit:
66 Prozent) besteht angesichts der hohen zugewiesenen Bedeutung des Faktors noch
Optimierungspotenzial.
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Landkreis Nordhausen

Der Landkreis Nordhausen ist mit 81.700 Einwohnern (2021) der nérdlichste Kreis des
Kammerbezirks. Der langjahrige Durchschnitt des BIP je Erwerbstatigen liegt bei 52.608
Euro. Die Region punktet jedoch mit einer guten Uberregionalen Verkehrsinfrastruktur
mit Anbindung nach Goéttingen und Erfurt. Hier gewinnt entgegen manch anderer Regi-
on das produzierende Gewerbe (ohne Bergbau) wieder an Bedeutung (+26 Prozent der
Bruttowertschopfung zwischen 2011 und 2019). Der dominierende Sektor ist allerdings
der Dienstleistungssektor, insbesondere die Branchen &ffentliche Verwaltung sowie
Erziehung und Gesundheit. Dieser macht etwa 64 Prozent der gesamten Bruttowert-
schépfung der Region aus. Das verarbeitende Gewerbe ist ein wichtiger Branchenzweig
des Landkreises.

Standortfaktoren fiir den Landkreis Nordhausen
auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= Parkmdglichkeiten vor Ort
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
raumliche Nahe zum Absatzmarkt

Hinweis: Einkaufsmdglichkeiten
Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Schwachen

= Strompreise

= Gaspreise
Verfligbarkeit Facharbeiter
Baustellenmanagement 6ffentlicher StraBenbau
Kommunale Wirtschaftsférderung
schulische Kenntnisse von Schulabgéangern

Verkehr und Infrastruktur

Die befragten Unternehmen des Landkreises Nordhausen zeigen eine besonders hohe
Zufriedenheit bei der Verkehrsanbindung an den Uberregionalen StraBenverkehr. Mit
90 Prozent lberwiegt die empfundene Zufriedenheit die Wichtigkeit deutlich. Auch bei
anderen Verkehrsmitteln zeigt sich eine hohe Zufriedenheit im Vergleich zur Bedeutung.

Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden die Unternehmen das Baustel-
lenmanagement des 6ffentlichen StraBenbaus als wenig zufriedenstellend. Lediglich
jedes dritte Unternehmen ist mit diesem Faktor zufrieden, es herrscht deutliches Ver-
besserungspotenzial. Mit der Breitband-Internetversorgung im Landkreis ist zwar die
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Halfte der befragten Unternehmen zufrieden, jedoch empfindet beinahe jedes Unter-
nehmen diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig (98 Prozent). Der Verfligbarkeit von
E-Ladestationen wird im Landkreis Nordhausen keine groBe Bedeutung beigemessen.

Anbindung an
Landes- [ FernstraBen

Baustellenmanagement 190 Anbindung an
ffentlicher StraBenbau Schienengtiterverkehr

) Anbindung an Legende
Breitband- iiberregionalen —— Wichtigkeit
Internetversorgung Schienenpersonen- 7ufriedenteit
verkehr
Grafik 63
Verfuigbarkeit von Anbindung an
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkmaéglichkeiten OPNV-Angebot
vor Ort fiir Mitarbeiter
Parkmdaglichkeiten vor Ort
fir Kunden
Standortkosten
Personalkosten
100
Kosten Gewerbeflachen /
-immobilien Gewerbesteuer
Biiro- / Gundsteuer
Gewerbemieten Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Abfall- | Strompreise Grafik 64
Entsorgungsgebiihren
Wasser- / Gaspreise
Abwassergebiihren

Der Landkreis Nordhausen Uberzeugt die ansdssigen Unternehmen im Themenfeld
Standortkosten nur teilweise. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die Be-
fragten mit der Héhe der Personalkosten sehr zufrieden (74 Prozent). Auch die Héhe der
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Legende
Wichtigkeit ———
Zufriedenheit

Grafik 65

Legende
Wichtigkeit ———
Zufriedenheit

Grafik 66

Bliro- und Gewerbemieten mit 69 Prozent Zufriedenheit sowie die falligen Gebihren
fir Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 56 Prozent) weisen einen positiven Saldo auf.
Dramatisch ist die Unzufriedenheit mit den Strom- und Gaspreisen (18 bzw. 16 Prozent).
Hinsichtlich der hohen zugeschriebenen Bedeutung dieser Faktoren existiert starkes
Verbesserungspotenzial. Gleiches gilt fiir die Gewerbesteuer (Zufriedenheit: 39 Prozent).

Standortattraktivitat

Attraktivitdt des Landkreises |
- der kreisfreien Stadt

Verfligbarkeit
von Wohnraum

Standortmarketing
der Kommune

Kommunale
Wirtschaftsforderung

Lebenshaltungs-
kosten

Verfugbarkeit freier
Gewerbeflachen

Versorgungssicherheit
(Gas, Strom, Wasser)

~ Einkaufsmdglichkeiten

10C

Kinderbetreungs-

Offentliche
Sicherheit angebote
Medizinische Freizeit-, Kultur-,
Versorgung Sportangebote

Bei der Beurteilung der Standortattraktivitat gibt es im Landkreis Nordhausen nur we-
nige Faktoren, bei denen sich die Erwartungen der Unternehmer mit der Zufriedenheit
decken. Sehr positiv wird die Versorgungssicherheit (86 Prozent) gesehen. Zudem zei-
gen sich die Befragten mit weichen Standortfaktoren wie den Einkaufsmdglichkeiten
(80 Prozent) oder vielfiltigen Kinderbetreuungsangeboten (72 Prozent) zufrieden, wel-
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chen sie auch eine hohe Wichtigkeit zuordnen. Geringe Zufriedenheit der Unterneh-
men ergibt sich vor allem in MaBnahmen zur Standortférderung wie der kommunalen
Wirtschaftsforderung mit lediglich 21 Prozent Zufriedenheit und dem Standortmarke-
ting der Kommune mit 27 Prozent Zufriedenheit. Der Verbesserungsbedarf wird durch
die sehr hohe empfundene Wichtigkeit dieser Faktoren deutlich. Auch mit dem Be-
reich offentliche Sicherheit sind die Unternehmen mehrheitlich zufrieden, erwarten
aber angesichts der hohen empfundenen Bedeutung dieses Faktors ein noch groBeres
Augenmerk.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
. Kommunalverwaltung
00

Dauer, Qualitat,

Serviceangebot Transparenz von
der Arbeitsagentur Genehmigungs-
verfahren
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 67
Service des Digitalisierungsgrad
zustandigen der offentlichen
Finanzamtes Verwaltung

AWV,

raumliche Néhe
zur Kommunalverwaltung

Beim Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima signalisieren die Unternehmen Uberwie-
gend Handlungsbedarf. Die Befragten aus dem Landkreis Nordhausen zeigen sich zu-
frieden mit der Nahe zur Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 83 Prozent) sowie dem
Serviceangebot von Arbeitsagentur und Finanzamt (Zufriedenheit: 73 bzw. 71 Prozent).

GroBe Unzufriedenheit herrscht beim Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung.
Etwa ein Drittel der Unternehmen beméangeln diesen, wahrend Uber 80 Prozent der Be-
fragten gerade diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einordnen. Hier ergibt sich
Verbesserungsbedarf. Auch bei Faktoren wie der Dauer, Qualitdt und Transparenz von
Genehmigungsverfahren (Zufriedenheit: 48 Prozent) und dem Serviceangebot der Kom-
munalverwaltung (Zufriedenheit: 46 Prozent) besteht laut den Unternehmen eindeuti-
ger Handlungsbedarf.
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Legende

Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 68

Legende

Wichtigkeit ———

Zufriedenheit

Grafik 69

Bildung und Fachkrafte

Angebot allgemeinbildende

Schulen
100
5
regionale Verfligbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
angebote platzbewerbern
Verfiigbarkeit / schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von
Berufsschulen Schulabgdngern
Verfligbarkeit
~ Hilfskréfte

Unterstiitzung bei der
Anerkennung auslandischer 75
Bildungsabschliisse

Verfligbarkeit
Facharbeiter

Unterstiitzung bei

der Anwerbung von }(fﬁrffug_bar_keia
ausléndischen FaUhTQ?tnISC e
Arbeitskraften achkrafte
Unterstiitzung bei der Verfligbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure

Verfligbarkeit
Flihrungskrafte

Im Landkreis Nordhausen sind die Unternehmen insgesamt eher unzufrieden im The-
menfeld Bildung und Fachkrafte. Obwohl sie mit dem Angebot an allgemeinbildenden
Schulen mehrheitlich zufrieden sind (64 Prozent), ordnen sie die Wichtigkeit dieses Fak-
tors wesentlich hoher ein (91 Prozent). Ein dhnliches Bild zeichnet sich fiir die Verfiig-
barkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie fir die regionalen Weiterbildungs-
angebote ab (Zufriedenheit: 49 bzw. 51 Prozent). Die groBte Unzufriedenheit besteht
bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgéngern. Lediglich ein Viertel der Unter-
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nehmen zeigt sich hierbei zufrieden, wobei 89 Prozent der Unternehmen diesen Faktor
als wichtig bis sehr wichtig einordnen. Dies macht den notwendigen Handlungsbedarf
deutlich. Zudem zeigen sich die Unternehmen mehrheitlich unzufrieden mit der Verfug-
barkeit von Facharbeitern (27 Prozent) sowie angesichts der empfundenen Wichtigkeit
mit der Unterstlitzung bei der Gewinnung von Arbeitskréiften (40 Prozent).

Marktnahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
Beschaffungsmarkten [ Zulieferern
100

Verfligbarkeit
unternehmensnaher Legende

Dienstleist o
ienstleistungen Wichtigkeit

Zufriedenheit

raumliche Nahe
zum Absatzmarkt

Grafik 70

Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft
regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Die Zufriedenheitswerte im Themenfeld Marktndhe und Netzwerke sind insgesamt po-
sitiv. Besonders hoch sind sie bei der raumlichen Nahe zu Beschaffungsmarkten und
Zulieferern (78 Prozent) sowie zu Absatzmérkten (75 Prozent). Leichtes Verbesserungs-
potenzial herrscht nach Auffassung der Unternehmen bei den Netzwerken innerhalb
der Wirtschaft, welche mit 65 Prozent zwar Uberwiegend positiv bewertet werden, die
Wichtigkeit dieses Faktors mit iber 85 Prozent aber noch hoher eingeschatzt wird. Glei-
ches qilt fur die Verfligbarkeit von unternehmensnahen Dienstleistungen (Zufrieden-
heit: 67 Prozent).
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Landkreis SOommerda

Der Landkreis Sommerda mit der Kreisstadt Sémmerda zédhlt mit 68.700 Einwohnern
(2021) zu den bevolkerungsschwécheren Landkreisen des IHK-Bezirks Erfurt. Im lang-
jahrigen Mittel liegt das BIP je erwerbstatige Person bei 54.981 Euro. Auch Sémmerda ist
von intensiv genutzter Agrarlandschaft geprdgt. Der Landkreis zeichnet sich durch zahl-
reiche Touristenattraktionen aus wie dem &ltesten Rathaus Thiiringens aber auch durch
seine zentrale Lage mit sehr guten Verkehrsanbindungen sowie einer ausgewogenen
Infrastruktur. Die dominierenden Branchen sind sowohl das produzierende Gewerbe,
insbesondere das verarbeitende Gewerbe und Dienstleistungen (6ffentliche Verwaltung,
Gesundheitswesen und Erziehung). Beide Sektoren haben in etwa gleich groBe Anteile
am BIP des Landkreises.

Standortfaktoren fiir den Landkreis Sommerda
auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= rgumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

= \ersorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Parkmdglichkeiten vor Ort
Kinderbetreuungsangebote
Personalkosten

Hinweis:

Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der

Standortanalyse angegeben wurden. SChWéChen
= Strompreise
= \erfligbarkeit Facharbeiter
= schulische Kenntnisse von Schulabgdngern
= Gaspreise
= Verfligbarkeit Ingenieure
= Unterstlitzung bei der Anerkennung auslandische Bildungsabschlisse

Verkehr und Infrastruktur

Die Unternehmen im Landkreis Sémmerda zeigen sich insgesamt zufrieden mit der Ver-
kehrsinfrastruktur, obwohl im Vergleich der anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt
die Beurteilung auf etwas geringerem Niveau ausfallt. Die Unternehmen schatzen die
Anbindung an Landes- und FernstraBen (Zufriedenheit: 92 Prozent). Positiv bewerten die
Befragten auch die Parkmdglichkeiten fiir Mitarbeiter und Kunden mit jeweils tiber 78
Prozent Zufriedenheit. Verbesserungspotenzial wird beim OPNV-Angebot mit 43 Prozent
Zufriedenheit gesehen. Allerdings wird der Faktor auch nicht als besonders wichtig ein-
geschatzt. GroBe Mangel sehen die Unternehmen bei der Versorgung mit Breitband-In-
ternet. Bedeutung (95 Prozent) und Zufriedenheit (58 Prozent) gehen weit auseinander.
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Anbindung an
Landes- [ FernstraBen

Baustellenmanagement 190 Anb-indung an
offentlicher StraBenbau Schienenguterverkehr

Anbindung an

Btz liberregionalen
Internetversorgung Schienenpersonen-
verkehr
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Gewerbemieten

Abfall- / Strompreise
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Legende

Grafik 71

Wichtigkeit
Zufriedenheit

Legende

Grafik 72

Wichtigkeit
Zufriedenheit

Im Landkreis Sommerda bewerten die Unternehmen die Standortkosten der Region ge-
mischt. Auf der einen Seite sind sie, dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, zufrie-
den mit der Hohe der Personalkosten (80 Prozent) sowie den Biiro- und Gewerbemie-
ten (70 Prozent). Das trifft auch auf die Kosten fir Gewerbefldchen und -immobilien
(62 Prozent) zu. Auf der anderen Seite herrscht bei den Befragten in Sémmerda deutli-
che Unzufriedenheit bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen. Lediglich etwa ein Drit-
tel der Unternehmen sind mit diesen zufrieden, wéahrend gerade die Strompreise von
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Legende
Wichtigkeit ———
Zufriedenheit

Grafik 73

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 74

uber 90 Prozent der Befragten als wichtig bis sehr wichtig eingeordnet werden. Zudem
empfinden die Unternehmen beim Thema Grund- und Gewerbesteuern lberwiegend
Unzufriedenheit (Zufriedenheit: 42 bzw. 48 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial
besteht hinsichtlich der hohen Wichtigkeit bei der Hohe der Wasser- und Abwasser-
geblhren (Zufriedenheit: 59 Prozent) sowie der Geblhren fir Abfall und Entsorgung
(Zufriedenheit: 64 Prozent).

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises [
0 der kreisfreien Stadt

Verfiigbarkeit B
von Wohnraum

Standortmarketing
der Kommune

Lebenshaltungs- Kommunale
kosten Wirtschaftsforderung
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen

~ Einkaufsmoglichkeiten

Offentliche Kinderbetreungs-

Sicherheit angebote
Medizinische Freizeit-, Kultur-,
Versorgung Sportangebote

Die befragten Unternehmen des Landkreises Sémmerda sind mit der Attraktivitat ih-
res Standortes in einigen Aspekten sehr zufrieden. Insbesondere schatzen sie die Ver-
sorgungssicherheit in der Region (89 Prozent) und sind Uberzeugt von den weichen
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Standortfaktoren wie Kinderbetreuungsangeboten (Zufriedenheit: 82 Prozent). Auf der
anderen Seite sind die Befragten eher unzufrieden mit der kommunalen Wirtschafts-
forderung. Lediglich zwei von fiinf Unternehmen zeigen sich mit dieser zufrieden (42
Prozent), wahrend weitaus mehr Unternehmen die kommunale Wirtschaftsforderung
als wichtig bis sehr wichtig einstuft (64 Prozent). Ein dhnliches Bild zeichnet sich bei den
Lebenshaltungskosten ab. Nur 48 Prozent sind mit diesen zufrieden, jedoch empfinden
uber 90 Prozent der Befragten den Faktor als duBerst wichtig. Die Unternehmen sehen
angesichts einer hohen empfundenen Wichtigkeit deutliches Verbesserungspotenzial
bei der medizinischen Versorgung mit lediglich 47 Prozent Zufriedenheit und der 6f-
fentlichen Sicherheit mit 67 Prozent Zufriedenheit.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
. Kommunalverwaltung
00

Dauer, Qualitat,
Transparenz von
Genehmigungs-

Serviceangebot
der Arbeitsagentur

verfahren
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Service des Digitalisierungsgrad Grafik 75
zustandigen der offentlichen
Finanzamtes Verwaltung

rdumliche Nahe
zur Kommunalverwaltung

Die Unternehmen des Landkreises Sémmerda empfinden im Vergleich zu den anderen
Regionen des IHK-Bezirks Erfurt etwas hohere Zufriedenheit beim wirtschaftspolitischen
Klima. Die Unternehmen zeigen sich mit der raumlichen Nahe zu ihrer Kommunalver-
waltung zufrieden (91 Prozent). Auch deren Serviceangebot mit 65 Prozent Zufrieden-
heit und vor allem das der Arbeitsagentur mit 77 Prozent Zufriedenheit Gberzeugen die
Unternehmen mehrheitlich.

Probleme sehen die Befragten hauptsachlich beim Digitalisierungsgrad der ¢ffentlichen
Verwaltung. Lediglich ein Drittel der Unternehmen empfinden diesen als zufriedenstel-
lend (33 Prozent), wihrend gleichzeitig 80 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr
wichtig einstufen. Ein dhnliches Bild zeichnet sich bei der Dauer, Qualitdt und Trans-
parenz von Genehmigungsverfahren ab. Mit 42 Prozent Zufriedenheit herrscht hier,
angesichts der hohen eingestuften Wichtigkeit durch die Unternehmen (75 Prozent),
deutlicher Verbesserungsbedarf.



68| TEIL lll: STANDORTEINSCHATZUNG FUR DIE EINZELNEN REGIONEN IM IHK-BEZIRK ERFURT

Bildung und Fachkrafte
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regionale Verfligbarkeit
Legende Weiterbildungs- von Ausbildungs-
Wichtigkeit angebote platzbewerbern
Zufriedenheit
Grafik 76
Verfugbarkeit / schulische
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Verfligbarkeit
Hilfskrafte
100
Unterstuitzung bei der Verfligbarkeit
Anerkennung ausléndischer 75 Facharbeiter
Bildungsabschlisse
50
Legende
Wichtigkeit Unterstiitzung bei
. . Verfugbarkeit
Zufriedenheit der Anwerbung von -
auslandischen Iéauyf]?q?tmsche
Arbeitskraften achiratte
Grafik 77
Unterstlitzung bei der Verfligbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure
Verfligbarkeit
Flhrungskrafte

Die Unternehmen im Landkreis Sommerda zeigen sich unzufrieden mit den meisten
Faktoren im Themenfeld Bildung und Fachkrafte. Zwar herrscht beim Angebot an allge-
meinbildenden Schulen mit 57 Prozent Gberwiegend Zufriedenheit. Jedoch stufen die
Unternehmen die Wichtigkeit dieses Indikators noch wesentlich héher ein (76 Prozent).
Gleiches gilt fur die Erreichbarkeit und Verfuigbarkeit von Berufsschulen (Zufrieden-
heit: 56 Prozent) sowie fiir die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 53
Prozent). Die geringste Zufriedenheit empfinden die Unternehmen - genau wie in den



TEIL 111: STANDORTEINSCHATZUNG FUR DIE EINZELNEN REGIONEN IM IHK-BEZIRK ERFURT | 69

anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt - bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern. Le-
diglich 18 Prozent der Unternehmen sind mit dem Angebot an Facharbeitern zufrieden.
Dem gegentber steht eine Wichtigkeit des Faktors von Uber 76 Prozent. Aber auch die
Verfligbarkeit von Ingenieuren und kaufménnischen Facharbeitern stellt fur die Un-
ternehmen groBe Probleme dar (Zufriedenheit: 25 bzw. 26 Prozent). Dies wird auch
verdeutlicht durch die hohe Wertung der Wichtigkeit bei diesen Faktoren. Hinzu kommt,
dass bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgdngern deutliche Unzufriedenheit
herrscht (27 Prozent).

Marktnahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu

Beschaffungsmarkten [ Zulieferern
100,

Verfligbarkeit

ZJ;“K&;ZQ;”:P& unternehmensnaher Legende o
Dienstleistungen ——— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 78
Kooperationen | Netzwerke Netzwerke innerhalb
zwischen Unternehmen und der Wirtschaft

regionalen Hochschulen /
Forschungseinrichtungen

Wie die anderen Unternehmen des IHK-Bezirks Erfurt zeigen sich auch die Befragten im
Landkreis Sommerda sehr zufrieden mit dem Standort im Themenfeld Marktndhe und
Netzwerke. Besonders positiv empfinden sie die raumliche Nahe zu ihren Absatz- und
Beschaffungsmarkten sowie ihren Zulieferern (Zufriedenheit: 85 bzw. 83 Prozent). Auch
die Verflgbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen lberzeugt die Unternehmen
mit 74 Prozent Zufriedenheit. Die Befragten wiinschen sich eine noch etwas bessere
Vernetzung innerhalb der Wirtschaft, obwohl bereits eine hohe Zufriedenheit herrscht.
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Hinweis:

Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Unstrut-Hainich-Kreis

Der Unstrut-Hainich-Kreis zdhlt mit 101.300 Einwohnern (2021) und der Kreisstadt
Miihlhausen zu den bevélkerungsstirkeren Kreisen. Die Produktivitat (BIP je erwerbsté-
tige Person) betrdgt im langjdhrigen Mittel 51.090 Euro. Die Region ist in weiten Teilen
landwirtschaftlich geprdgt. Allerdings ist der Landkreis durch seine gute Lage und dem
geographischen Mittelpunkt Deutschlands auch verkehrsinfrastrukturell gut angebun-
den. Unter anderem darum hat sich in den letzten Jahren die Automobilzuliefererindus-
trie zum starksten Wirtschaftszweig entwickelt. Weitere wichtige Wirtschaftsbranchen
sind Holzproduktion, Textilindustrie, Elektronikindustrie sowie Dachziegelherstellung. In
den letzten Jahren siedelten sich vermehrt Umwelt- und Recyclingfirmen an, was die
Nachhaltigkeit des Standortes erhoht.

Standortfaktoren fiir den Unstrut-Hainich-Kreis
auf einen Blick

Starken
= Parkmdglichkeiten vor Ort
= \ersorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Kinderbetreuungsangebote
raumliche Nahe zur Absatzmarkt
Biiro- | Gewerbemieten
Personalkosten

Schwichen
= Strompreise
= Gaspreise
Verfligbarkeit Facharbeiter
Kommunale Wirtschaftsférderung
schulische Kenntnisse von Schulabgéangern
Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung

Verkehr und Infrastruktur

Der Unstrut-Hainich-Kreis weist schlechte Zufriedenheitswerte der Unternehmen im
Themenfeld Verkehr und Infrastruktur auf. Uberzeugen in anderen Regionen des IHK-Be-
zirks Erfurt besonders die Verkehrsanbindungen liegt die Zufriedenheit mit der Anbin-
dung an Landes- und FernstraBen im Unstrut-Hainich-Kreis bei lediglich 59 Prozent.
Mehrheitlich unzufrieden sind die Unternehmen mit der Verfligbarkeit von E-Ladesta-
tionen mit lediglich 37 Prozent Zufriedenheit. Allerdings schatzen die Unternehmen die
Wichtigkeit dieses Indikators auch nicht hoch ein. Dem Trend der anderen Regionen
des IHK-Bezirks Erfurt folgend, sind auch die befragten Unternehmen im Unstrut-Hai-
nich-Kreis mit dem Baustellenmanagement des 6ffentlichen StraBenbaus Gberwiegend
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unzufrieden. Nicht einmal jedes zweite Unternehmen zeigt sich hier zufrieden (44 Pro-
zent), wobei Uber zwei Drittel diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einstufen (68
Prozent). Die gréBte Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit weist die Breit-
band-Internetversorgung auf. Die empfundene Zufriedenheit mit 56 Prozent deckt sich

nicht mit der empfundenen Wichtigkeit von 97 Prozent.

Anbindung an Landes- / FernstraBen
Baustellenmanagement 199 Anbindung an
o6ffentlicher StraBenbau Schienengiterverkehr

Anbindung an

Breitband- iberregionalen Legende
Internetversorgung Schienenpersonen- —— Wichtigkeit
verkehr Zufriedenheit
Grafik 79
Verfligbarkeit von Anbindung an
E-Ladestationen Luftverkehr
Parkmdglichkeiten .
vor Ort fiir Mitarbeiter OPNV-Angebot
Parkmaaglichkeiten vor Ort fir Kunden
Standortkosten
. Personalkosten
Kosten Gewerbeflachen /
-immobilien . Gewerbesteuer
2 | Legende
tiro- Gundsteuer Chbabel
Gewerbemieten —— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 80
Abfall- Strompreise
Entsorgungsgebiihren
Wasser- [ Abwassergebiihren Gaspreise

Nahezu allen Faktoren aus dem Themenfeld Standortkosten wird eine hohe Bedeutung
beigemessen. Die Zufriedenheit ist zu groBen Teilen deutlich geringer. Besonders zufrie-
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Legende
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Grafik 81

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 82

den sind die Befragten im Unstrut-Hainich-Kreis mit der Hohe der Personalkosten (77
Prozent) sowie den Biiro- und Gewerbemieten in der Region (76 Prozent). Auch die Kos-
ten fir Gewerbefldchen und -immobilien bewerten die Befragten mit 65 Prozent insge-
samt positiv. GroBe Unzufriedenheit herrscht bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen.
Lediglich ein Viertel der Unternehmen ist zufrieden (25 bzw. 23 Prozent). Nur wenig
besser fallt die Einschatzung der Grund- und Gewerbesteuern aus (Zufriedenheit: 44
bzw. 47 Prozent). Angesichts der hohen eingestuften Wichtigkeit dieser Faktoren wird
gerade bei Energiepreisen und Steuern ein notwendiger Verbesserungsbedarf deutlich.
Diesen sehen die Unternehmen auch in Bezug auf die Hohe der Wasser- und Abwasser-
geblhren (Zufriedenheit: 47 Prozent) im Unstrut-Hainich-Kreis.

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises [

der kreisfreien Stadt
100

Verfugbarkeit ” Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
50
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Kinderbetreungs-
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Medizinische Freizeit-, Kultur-,
Versorgung Sportangebote
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Die Unternenmen im Unstrut-Hainich-Kreis bewerten die weichen Standortfaktoren,
wie Kinderbetreuungsangebote (Zufriedenheit: 78 Prozent) und die Versorgungssicher-
heit positiv (Zufriedenheit: 80 Prozent). Mit vielen anderen Faktoren zeigen sich die
Unternehmen eher unzufrieden. Insbesondere beanstanden sie die kommunale Wirt-
schaftsforderung. Lediglich 23 Prozent empfinden hier Zufriedenheit, wahrend vier von
finf Unternenmen die kommunale Wirtschaftsforderung als wichtig bis sehr wichtig
einschatzen (84 Prozent). Die als sehr wichtig eingestuften Standortfaktoren medizi-
nische Versorgung und 6ffentliche Sicherheit beurteilen die Unternehmen als unzurei-
chend. Mit lediglich 40 bzw. 36 Prozent Zufriedenheit besteht hier deutlicher Verbesse-
rungsbedarf. Gleiches gilt fiir die allgemeine Attraktivitdt des Landkreises und flr das
Standortmarketing der Kommune, welche ebenfalls nur zwei von fiinf Unternehmen
Uberzeugt (Zufriedenheit jeweils 40 Prozent).

Wirtschaftspolitisches Klima

Lo Service der Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,
Transparenz von

Serviceangebot
Genehmigungs-

der Arbeitsagentur
verfahren
Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 83
Service des Digitalisierungsgrad

der offentlichen
Verwaltung

zustandigen
Finanzamtes

raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

Die rdumlichen Nahe zur Kommunalverwaltung werten die Unternehmen im Unstrut-

Hainich-Kreis als positiv (76 Prozent). Unzufrieden sind die Befragten beim Digitalisie-
rungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung. Lediglich 30 Prozent der Unternehmen sind mit
diesem Faktor zufrieden bis sehr zufrieden. Gerade im Hinblick auf die hohe empfundene
Wichtigkeit von 89 Prozent zeigt dies einen eindeutigen Handlungsbedarf auf. Gleiches
gilt fUr die Dauer, Qualitdt und Transparenz von Genehmigungsverfahren sowie den
Service des zustdndigen Finanzamtes. Auch hier ist die Diskrepanz zwischen Zufrieden-
heit (34 bzw. 48 Prozent) und empfundener Wichtigkeit (91 bzw. 82 Prozent) sehr groB.
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Bildung und Fachkrafte
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Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis zeigen sich insgesamt Uberwiegend unzu-
frieden mit Standortfaktoren im Themenfeld Bildung und Fachkrafte. Eine hohe Zufrie-
denheit empfinden sie mit 69 Prozent beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen,
welches sie auch als besonders wichtig einstufen (86 Prozent). Auch im Bereich Verflig-
barkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sind die Befragten mit 53 Prozent noch
uberwiegend zufrieden. Mit allen anderen Faktoren sind die Unternehmen jedoch mehr-
heitlich unzufrieden, insbesondere bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern und anderen
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Fachkraften. Lediglich 18 Prozent empfinden die Verfligbarkeit von Facharbeitern als zu-
friedenstellend. Gleichzeitig sehen 83 Prozent der Unternehmen diesen Faktor als wich-
tig bis sehr wichtig. Ein ahnliches Bild zeichnet sich bei den schulischen Kenntnissen von
Schulabgangern ab. Mit nur 28 Prozent zufriedenen Unternehmen herrscht eine groBe
Diskrepanz zur empfundenen Wichtigkeit von 85 Prozent. Auch mit der Unterstiitzung
bei der Gewinnung von Arbeitskréften sind die Unternehmen deutlich unzufrieden (Zu-
friedenheit: 30 Prozent). Diese Faktoren werden jedoch alle als sehr wichtig empfunden,
sodass die Notwendigkeit von Investitionen und Verbesserungen deutlich wird.
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raumliche Nahe zu

Beschaffungsmirkten [ Zulieferern
100
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Die Unternehmen aus dem Unstrut-Hainich-Kreis bewerten den Standort im Themenfeld
Marktndhe und Netzwerke Uberwiegend positiv. Auch hier empfinden die Befragten gro-
Be Zufriedenheit bei der rdumlichen N&ahe zu ihren Absatzmarkten (82 Prozent). Gleiches
gilt mit 71 Prozent flr die rdumliche Nahe zu Beschaffungsmarkten und Zulieferern. Die
Befragten winschen sich eine noch bessere Vernetzung innerhalb der Wirtschaft.
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Wartburgkreis

Durch die Zusammenlegung der Stadt Eisenach mit dem Wartburgkreis im Jahr 2019 er-
hohte sich die Einwohnerzahl des Landkreises und zahlt inzwischen 158.900 Einwohner.
Der Landkreis ist Thiringens starkste sich dynamisch entwickelnde Industrieregion. Das
BIP je Erwerbstétigen fiir die Stadt Eisenach lag im langjéhrigen Mittel zwischen 2010
und 2021 bei 55.479 Euro, das des Wartburgkreises betrug 59.059 Euro. Die angesiedel-
ten Unternehmen treiben den Strukturwandel und Innovationen stark voran. Hierfir ist
unter anderem auch die zentrale Lage in Deutschland und die gute Verkehrsanbindung
ein Grund. Dennoch ist der groBte Wirtschaftsbereich bis heute das verarbeitende Ge-
werbe mit Bergbau sowie der Metall- und Elektroindustrie. Im Deutschlandvergleich ist
der Landkreis der zweitbedeutendste Standort fur Investitionen in diesem Wirtschafts-
zweig. Die Region ist stark geprdgt von der Forderung und Verarbeitung von Kalisalz
und durch Firmen wie BMW und Opel ein bedeutender Standort fiir die Automobilin-
dustrie. Weiterhin sind durch die Sole auch das Gesundheitswesen und der Tourismus
wichtige Branchen in der Region.

Standortfaktoren fiir den Wartburgkreis
auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung
Parkmdglichkeiten vor Ort
Einkaufsmdglichkeiten

Hinweis: rdumliche Ndhe zur Absatzmarkt
Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Schwichen

= Gaspreise

= Strompreise
Verfligbarkeit Facharbeiter
Unterstiitzung bei der Gewinnung von Arbeitskréaften
schulische Kenntnisse von Schulabgéangern
Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung

Verkehr und Infrastruktur

Die Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit der Ver-
kehrsinfrastruktur der Region. Auffallend ist, dass, wenngleich auf hohem Niveau, der
Saldo der Anbindung an Landes- und FernstraBen leicht negativ und somit die Wichtig-
keit mit 85 Prozent hoher empfunden wird als die Zufriedenheit der Unternehmen mit
80 Prozent. Uberzeugend sind auch die Parkméglichkeiten fiir Mitarbeiter und Kunden
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(Zufriedenheit: 78 bzw. 81 Prozent). Eine eher geringe Zufriedenheit empfinden die Un-
ternehmen beim Baustellenmanagement des 6ffentlichen StraBenbaus. Nur knapp jedes
zweite Unternehmen ist mit diesem momentan zufrieden (46 Prozent). Zudem empfinden
die Unternehmen tberwiegend Unzufriedenheit mit der Verfiigbarkeit von E-Ladestati-
onen, wenngleich hier die Zufriedenheit von 43 Prozent die empfundene Wichtigkeit
von 24 Prozent deutlich Ubertrifft. Ebenso wie in den anderen Regionen des IHK-Bezirks
Erfurt herrscht die groBte Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei der
Breitband-Internetversorgung. Zwar wird diese mehrheitlich positiv bewertet (56 Pro-
zent), aber die Bedeutung des Faktors ist mit 92 Prozent deutlich héher.

Anbindung an Landes- [ FernstraBen

Baustellenmanagement
o6ffentlicher StraBenbau

Breitband-
Internetversorgung

Verfligbarkeit von
E-Ladestationen

Parkmdglichkeiten
vor Ort fur Mitarbeiter

Anbindung an
Schienengtiterverkehr

Anbindung an
lberregionalen
Schienenpersonen-
verkehr Legende
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit

Anbindung an
Luftverkehr Grafik 87

OPNV-Angebot

Parkméglichkeiten vor Ort fiir Kunden

Standortkosten

Kosten Gewerbeflachen |
-immobilien

Biiro- |
Gewerbemieten

Abfall-
Entsorgungsgebiihren

Wasser- [ Abwassergebiihren

Personalkosten
100

Gewerbesteuer
Legende
Gundsteuer Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 88

Strompreise

Gaspreise
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Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 89

Legende
Wichtigkeit ——
Zufriedenheit

Grafik 90

Die Unternehmen aus dem Wartburgkreis bewerten die Standortkosten der Region im
Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirkes etwas positiver. So sind die Unter-
nehmen mit den Personalkosten zufrieden (80 Prozent) und empfinden mit 75 Prozent
uberwiegend Zufriedenheit bei der Héhe der Biro- und Gewerbemieten sowie mit 62
Prozent bei den Kosten fiir Gewerbeflachen und -immobilien. Gleiches gilt fir die Héhe
der Geblhren fur Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 68 Prozent) sowie fiir Wasser
und Abwasser (Zufriedenheit: 61 Prozent). Mehrheitlich unzufrieden sind die Befragten
mit den aktuellen Strom- und Gaspreisen. Weniger als ein Drittel der Unternehmen emp-
findet die Energiepreise als zufriedenstellend (Zufriedenheit: 28 bzw. 31 Prozent). Auch
die Hebesdtze der Gewerbesteuer sehen die Unternehmen mit 43 Prozent tiberwiegend
als nicht zufriedenstellend.

Standortattraktivitat

Attraktivitdt des Landkreises |

der kreisfreien Stadt
100

Verfiigbarkeit % Standortmarketing
von Wohnraum der Kommune
Lebenshaltungs- Kommunale
kosten Wirtschaftsférderung
Versorgungssicherheit Verfligbarkeit freier
(Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflachen

~ Einkaufsmdglichkeiten

10C

Kinderbetreungs-

Offentliche angebote

Sicherheit

Freizeit-, Kultur-,
Sportangebote

Medizinische
Versorgung
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Die befragten Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt eher zufrieden
mit der Attraktivitdt der Region. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die
Unternehmen besonders zufrieden mit der Versorgungssicherheit (85 Prozent), welcher
sie ebenfalls eine hohe Wichtigkeit zuordnen. Der Landkreis Uberzeugt die Unternehmen
mit gut ausgebauten weichen Standortfaktoren. Vor allem die Einkaufsmdglichkeiten
(Zufriedenheit: 78 Prozent) sowie die Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (Zufrieden-
heit: 75 Prozent) werden von ihnen geschitzt. Die geringste Zufriedenheit empfinden
die Befragten - ebenfalls dem Trend des IHK-Bezirks folgend - bei der kommunalen
Wirtschaftsforderung. Lediglich 44 Prozent sind zufrieden, obwohl fast drei Viertel der
Unternehmen diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einschitzt (74 Prozent). GroBe
Diskrepanzen zwischen Zufriedenheit und Bedeutung des Standortfaktors gibt es auch
bei der medizinischen Versorgung (Zufriedenheit: 53 Prozent , Wichtigkeit: 91 Prozent),
den Lebenshaltungskosten (Zufriedenheit: 57 Prozent, Wichtigkeit: 87 Prozent) und der
6ffentlichen Sicherheit (Zufriedenheit: 72 Prozent, Wichtigkeit: 94 Prozent).

Wirtschaftspolitisches Klima

Lo Service der Kommunalverwaltung

Dauer, Qualitat,
Transparenz von
Genehmigungs-
verfahren

Serviceangebot
der Arbeitsagentur

Legende
Wichtigkeit
Zufriedenheit

Grafik 91

Service des
zustandigen
Finanzamtes

Digitalisierungsgrad
der offentlichen
Verwaltung

raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

Die befragten Unternehmen aus dem Wartburgkreis sind vor allem mit der raumlichen
N3he zu ihrer Kommunalverwaltung (85 Prozent) zufrieden. Sie schitzen mehrheitlich
den Service der Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 65 Prozent) und das Angebot der
Arbeitsagentur (Zufriedenheit 60 Prozent). Hohere Erwartungen setzen die Unterneh-
men in den Service des zustdndigen Finanzamtes.

Die Befragten zeigen sich Uberwiegend unzufrieden mit dem Digitalisierungsgrad der
offentlichen Verwaltung. Lediglich ein Drittel der Unternehmen empfindet diesen als
zufriedenstellend (35 Prozent), wihrend beinahe drei Viertel den Indikator als wichtig
bis sehr wichtig einschatzen (74 Prozent). Ein dhnliches Bild zeichnet sich ab fir die
Dauer, Qualitdt und Transparenz von Genehmigungsverfahren mit 45 Prozent Zufrie-
denheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von 79 Prozent.
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Legende
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Grafik 93

Legende
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Grafik 92

Bildung und Fachkrafte

Verfligbarkeit
. Hilfskrafte
00

Unterstiitzung bei der
Anerkennung auslandischer 75
Bildungsabschlisse

Verfligbarkeit
Facharbeiter

Unterstiitzung bei

der Anwerbung von }(fﬁr?g_bar_kei;
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Arbeitskraften achkratte
Unterstiitzung bei der Verfligbarkeit
Gewinnung von Arbeitskraften Ingenieure
Verfligbarkeit
Flihrungskrafte
Angebot allgemeinbildende
Schulen
100
regionale Verfligbarkeit
Weiterbildungs- von Ausbildungs-
angebote platzbewerbern
Verfiigbarkeit | schulische
Erreichbarkeit Kenntnisse von

Berufsschulen Schulabgdngern

Im Themenfeld Bildung und Fachkrafte werden die hochsten Zufriedenheitswerte beim
Angebot an allgemeinbildenden Schulen (69 Prozent) erreicht. Die Verfiigbarkeit und
Erreichbarkeit von Berufsschulen empfindet etwas mehr als jedes zweite Unternehmen
als zufriedenstellend (56 Prozent). Im Bereich Fachkrafte zeigt sich eine Gberwiegende
Unzufriedenheit. Das betrifft vor allem die Verfiigbarkeit von Facharbeitern (Zufrieden-
heit: 20 Prozent) und die Unterstiitzung bei der Gewinnung von Arbeitskraften mit 32
Prozent Zufriedenheit. Mit den schulischen Kenntnissen von Schulabgangern sind die
Unternehmen mehrheitlich unzufrieden (31 Prozent).
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Marktnahe und Netzwerke

raumliche Nahe zu
Beschaffungsmarkten [ Zulieferern

100

Legende
— - Verfugbarkeit Wichtigkeit
raumliche Nahe
unternehmensnaher . "
zum Absatzmarkt Dienstleistungen Zufriedenheit
Grafik 94

Kooperationen | Netzwerke
zwischen Unternehmen und Netzwerke innerhalb
regionalen Hochschulen / der Wirtschaft
Forschungseinrichtungen

Die Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit dem
Standort im Themenfeld Marktndhe und Netzwerke. Sie schdtzen besonders die raum-
liche Ndhe zu ihren Absatzmarkten (Zufriedenheit: 83 Prozent) sowie zu ihren Beschaf-
fungsmérkten und Zulieferern (Zufriedenheit: 77 Prozent). Die Unternehmen empfinden
mit 77 Prozent groBe Zufriedenheit bei der Verfligbarkeit unternenmensnaher Dienst-
leistungen in der Region. Ahnlich wie im Durchschnitt des IHK-Bezirks bewerten die
Unternehmen auch die Netzwerke innerhalb der Wirtschaft (70 Prozent) und die Ko-
operationen mit regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen (64 Prozent)
uberwiegend positiv.
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Kreis Weimarer Land

Das Weimarer Land z3hlte zuletzt 82.100 Einwohner (2021). Im langjahrigen Mittel lag
das BIP je Erwerbstatigen bei 55.432 Euro. Fir eine gute Verkehrsanbindung sorgt ins-
besondere die Lage des Weimarer Landes mitten im Stadte-Dreieck Erfurt-Weimar-Jena.
Der Landkreis bietet viel Potential fiir den Tourismus. Mit der Zeit hat sich die Region
zu einem bedeutenden Gewerbe- und Industriestandort in Thiringen entwickelt. Sie
uberzeugt mit einem breiten Branchenmix, wobei die Nahrungsmittelindustrie, die Me-
tallverarbeitung, die Maschinenbauindustrie aber auch die Logistikbranche sowie die
optische Industrie nur einige der in der Region vertretenden Branchen sind. Das Zusam-
menspiel von Wirtschaftskraft, Lebensqualitat, Bildungsangeboten sowie Kultur und
Landschaft sorgt flir Synergieeffekte fiir die Einwohner des Landkreises.

Standortfaktoren fiir das Weimarer Land
auf einen Blick

Starken

= Anbindung an Landes- | FernstraBen

= Parkmdglichkeiten vor Ort
Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser)
Kinderbetreuungsangebote
raumliche Nahe zur Kommunalverwaltung

Hinweis: Medizinische Versorgung
Aufgelistet sind jeweils die sechs
Faktoren mit der héchsten bzw.
niedrigsten Zufriedenheit, die von
den Befragten im Rahmen der
Standortanalyse angegeben wurden.

Schwachen

= \erfligbarkeit Facharbeiter

= Strompreise

= Gaspreise

= Verfligbarkeit kaufmannische Fachkrafte

= Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung
= schulische Kenntnisse von Schulabgdngern

Verkehr und Infrastruktur

Eine hohe Zufriedenheit bei den Unternehmen im Weimarer Land zeigt sich mit 95
Prozent im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur, insbesondere bei der Anbindung an
Landes- und FernstraBen. Allerdings weisen die Unternehmen auf deutliches Verbesse-
rungspotenzial beim OPNV hin. Nur zwei von fiinf Unternehmen zeigen sich hier zu-
frieden (40 Prozent), aber die Bedeutung fiir die Unternehmen ist deutlich hoher (62
Prozent). Hohe Zufriedenheitswerte erhalten auch die Parkmdglichkeiten fiir Mitarbeiter
und Kunden (76 bzw. 74 Prozent). Etwas weniger als jedes zweite Unternehmen emp-
findet Zufriedenheit mit der Verfligbarkeit von E-Ladestationen (49 Prozent). Genau wie
in den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt zeigt sich eine mehrheitliche Unzufrie-
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denheit mit dem Baustellenmanagement beim 6ffentlichen StraBenbau (Zufriedenheit:
44 Prozent). Diese wird deutlich durch die hohe empfundene Wichtigkeit des Faktors
(65 Prozent). Besonders groB ist die Diskrepanz bei der Breitband-Internetversorgung.
Wahrend 59 Prozent der Befragten mit dieser zufrieden sind, weisen 98 Prozent der
Unternehmen dem Faktor eine hohe bis sehr hohe Bedeutung zu.

Anbindung an Landes- | FernstraBen

100
Anbindung an
Schienenguterverkehr

Baustellenmanagement
offentlicher StraBenbau

Anbindung an

Breitband- tberregionalen
Internetversorgung Schienenpersonen-
verkehr
Legende
Wichtigkeit
Verfiigbarkeit von Anbindung an Zufriedenheit
E-Ladestationen Luftverkehr
Grafik 95
Parkmaéglichkeiten =
vor Ort fur Mitarbeiter SR gtont
Parkmaaglichkeiten vor Ort fiir Kunden
Standortkosten
. Personalkosten
[0/
Kosten Gewerbeflachen [
-immobilien . Gewerbesteuer
Biiro- / Gundsteuer
Gewerbemieten Legende
—— Wichtigkeit
Zufriedenheit
Abfall- | Strompreise Grafik 96
Entsorgungsgebiihren
Wasser- | Abwassergebiihren Gaspreise

Die Standortkosten sind auch fiir die Unternehmen im Weimarer Land ein Problem. Zwar
uberzeugt die Hohe der Personalkosten mit 72 Prozent Zufriedenheit und auch die Kosten
und Mieten flir Biro- und Gewerbeflachen sowie Immobilien empfinden die Unterneh-
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men Uberwiegend als zufriedenstellend (58 bzw. 69 Prozent). Die Strom- und Gaspreise
bewerten die Unternehmen jedoch sehr negativ. Nur etwa jedes flinfte Unternehmen
empfindet diese als zufriedenstellend (20 bzw. 19 Prozent). Auch bei den Steuern zeigen
sich die Befragten tberwiegend unzufrieden. Wahrend 42 Prozent der Unternehmen mit
der Gewerbesteuer zufrieden sind, sind es bei der Grundsteuer nur noch 37 Prozent. Glei-
ches gilt fir die Hohe der Wasser- und Abwassergebiihren (Zufriedenheit: 42 Prozent).

Standortattraktivitat

Attraktivitat des Landkreises [
. der kreisfreien Stadt

Verfligbarkeit
von Wohnraum

Standortmarketing
der Kommune

Legende
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) Lebenshaltungs-
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100
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angebote

Freizeit-, Kultur-,
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Die befragten Unternehmen des Weimarer Landes zeigen sich mit der Attraktivitat ih-
res Standortes insgesamt eher zufrieden. Sie schitzen neben weichen Standortfakto-
ren, wie den Betreuungsmaglichkeiten fiir Kinder (Zufriedenheit: 82 Prozent) auch die
Versorgungssicherheit im Landkreis (Zufriedenheit: 81 Prozent).
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Weniger zufrieden sind die Unternehmen mit der kommunalen Wirtschaftsforderung
(Zufriedenheit: 46 Prozent). Gleiches gilt fir das Standortmarketing der jeweiligen
Kommune (Zufriedenheit: 47 Prozent). Die Standortférderung wird jedoch von den
Unternehmen mehrheitlich als wichtig bis sehr wichtig eingestuft. Eine groBBe Diskre-
panz zwischen Zufriedenheit und Bedeutung sehen die Befragten bei den Lebenshal-
tungskosten.

Wirtschaftspolitisches Klima

Service der
Kommunalverwaltung

100

Dauer, Qualitat,

Serviceangebot Transparenz von

der Arbeitsagentur Genehmigungs- Legende
AT Wichtigkeit
Zufriedenheit
Grafik 99
Service des Digitalisierungsgrad

der offentlichen
Verwaltung

zustandigen
Finanzamtes

rdumliche Nahe zur
Kommunalverwaltung

Befragt zum wirtschaftspolitischen Klima sind die Unternehmen zufrieden mit der
raumlichen Ndhe zur Kommunalverwaltung (84 Prozent) und dem Serviceangebot der
Agentur fir Arbeit (65 Prozent). Auf der anderen Seite empfinden die Unternehmen, vor
allem im Hinblick auf die hohe Bedeutung, tberwiegend Unzufriedenheit beim Digita-
lisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung. Nur ein Drittel der Unternehmen ist damit
zufrieden (34 Prozent), wahrend tiber 88 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wich-
tig einstufen. Ein dhnliches Bild zeichnet sich fiir die Dauer, Qualitdt und Transparenz
von Genehmigungsverfahren ab (Zufriedenheit: 46 Prozent, Wichtigkeit: 85 Prozent).
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Bildung und Fachkrafte
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Verfligbarkeit Fiihrungskréfte

Uberwiegend niedrige Zufriedenheitswerte geben die Unternehmen im Weimarer Land
fir das Themenfeld Bildung und Fachkréafte ab. Mit dem Angebot an allgemeinbilden-
den Schulen sind zwar 58 Prozent der Unternehmen zufrieden, jedoch stufen sie die
Wichtigkeit dieses Faktors mit 86 Prozent auch besonders hoch ein. Mit der Verfiigbar-
keit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie dem Angebot an regionalen Weiter-
bildungsmaglichkeiten ist noch etwa jedes zweite Unternehmen zufrieden (52 bzw. 49
Prozent). Auch diesen Faktoren wird eine wesentlich héhere Bedeutung beigemessen.
Wie in allen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt empfinden die Befragten die gréBte Un-
zufriedenheit bei der Verfligbarkeit von Facharbeitern. Lediglich 18 Prozent der Unter-
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nehmen sind hierbei zufrieden, aber 80 Prozent bewerten diesen Faktor mit wichtig bis
sehr wichtig. Ebenfalls zeigt sich bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgingern
(Zufriedenheit: 25 Prozent) und der Verfiigbarkeit von kaufménnischen Facharbeitern
(Zufriedenheit: 31 Prozent) eine deutlich negative Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und
Zufriedenheit.

Marktnahe und Netzwerke

raumliche Ndhe zu
Beschaffungsmirkten [ Zulieferern

100

Legende
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Die Unternehmen aus dem Weimarer Land empfinden die Standortfaktoren im Themen-
feld Marktndhe und Netzwerke positiv. Insbesondere tberzeugt die raumliche Nahe zu
Beschaffungsmarkten und Zulieferern (Zufriedenheit. 79 Prozent) sowie zu ihren Ab-
satzméarkten (Zufriedenheit: 76 Prozent).
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Teil IV:Fazit und
Handlungsempfehlungen

Standortbedingungen
insgesamt zufriedenstellend,
aber mit viel Potenzial

Im Wettbewerb mit anderen Regionen sehen die Unternenmen im IHK-Bezirk Erfurt ih-
ren Standort nur mit einer durchschnittlichen Note von 3,0 (oefriedigend) geristet. Die
besten Noten mit 2,7 geben die Unternehmen der Stadt Weimar, gefolgt von der Stadt
Erfurt und dem Landkreis Eichsfeld mit jeweils 2,8. Gefragt nach den Verdnderungen,
die die Befragten fiir ihr Unternehmen in den nachsten drei Jahren sehen, gibt die Halfte
der Befragten an, dass wesentliche Veranderungen nicht vorgesehen sind.

Wie wird sich aus heutiger Sicht Ihr Unternehmen am Standort in den ndchsten drei Jahren verindern?

Wesentliche Verdnderungen sind nicht vorgesehen

Keine Einschdtzung méglich
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Zukiinftige Personalplanung - eher Aufbau als Abbau

Einen personellen Ausbau plant etwa jedes flinfte Unternehmen. Bei den Industrie-
unternehmen ist es jedes vierte Unternehmen (26,5 Prozent). Unterschiede gibt es auch
im Vergleich zwischen den Regionen. So heben sich vor allem der Landkreis Eichsfeld
und die Stadt Weimar hervor, wo 26,2 bzw. 25,8 Prozent der Unternehmen einen per-
sonellen Ausbau planen.

Raumliche Expansionen geplant

Einen rdumlichen Ausbau sehen 11,3 Prozent (Industrie 18,4 Prozent) der Unternehmen
im IHK-Bezirk Erfurt. Auch hier hebt sich der Landkreis Eichsfeld hervor, wo fast jedes
fiinfte Unternehmen (17,5 Prozent) einen rdumlichen Ausbau plant.



Standortverlagerungen spielen eher geringe Rolle

Standortverlagerungen spielen fiir die Unternehmen in den nichsten Jahren eher eine
untergeordnete Rolle - sowohl innerhalb Thiringens oder Deutschlands als auch ins
Ausland. Bei der Verlagerung ins Ausland sticht der Landkreis Nordhausen hervor, wo
mehr als doppelt so viele Unternehmen eine Verlagerung planen wie im Durchschnitt
des IHK-Bezirks Erfurt (9,0 Prozent).

Wirtschaftliche Entwicklung positiv - Wachstumspotenziale miissen besser
ausgeschopft werden

Die Analyse hat gezeigt, dass der IHK-Bezirk Erfurt in den vergangenen Jahren eine
positive wirtschaftliche Entwicklung vollzogen hat. Die Unternehmen sind insgesamt
zufrieden mit dem Standort. Die Zahl der Erwerbstatigen und der Beschéftigten hat sich
im Vergleich zum Freistaat Thiiringen insgesamt leicht tiberdurchschnittlich entwickelt.
Deutschlandweit bleibt die Region jedoch zuriick. Das ist nicht zuletzt dem demografi-
schen Wandel geschuldet, der sich in Thiringen starker bemerkbar macht als in anderen
Landern. Mit Blick auf die Bevélkerungsentwicklung in den kommenden Jahren dirfte
sich dieser Trend aber weiter verstarken.

In der Unternenmensumfrage duBerten die Betriebe - trotz der allgemeinen Zufrie-
denheit mit dem Standort - auch Kritik an verschiedenen Standortfaktoren. Aus Sicht
der IHK Erfurt sollte an einigen Stellschrauben gedreht werden, um die Standortbedin-
gungen fur die Unternehmen zu verbessern. Fiir jedes Themenfeld wurden die Faktoren
identifiziert, bei denen Uber alle Regionen des IHK-Bezirks Erfurt hinweg der groBte
Handlungsbedarf besteht.

Die Verbesserungspotenziale im Einzelnen

Breitband-Internetanbindung

Die Ergebnisse der Umfrage haben gezeigt, dass die Unternenmen der regionalen In-
formations- und Kommunikationsinfrastruktur eine hohe Bedeutung beimessen und
bei der Bewertung der Zufriedenheit noch erhebliche Verbesserungspotenziale sehen.
Eine leistungsstarke digitale Infrastruktur ist Voraussetzung fir eine erfolgreiche Um-
setzung der digitalen Transformation, gleichwertige Chancen im Wettbewerb zwischen
Unternehmen im urbanen und ladndlichen Raum sowie fir die Entwicklung neuer Ge-
schaftsmodelle. Fiir Unternehmen ist sie eine wichtige Grundlage fir eine reibungslose
Abwicklung ihrer Geschafte. Die Stadte und Gemeinden sowie der Freistaat Thiringen
sollten kiinftig besser und nachdricklicher daftir sorgen, dass eine flachendeckende und
leistungsfahige Breitbandversorgung zur Verfliigung steht.

Energie

Die Verunsicherung der Unternehmen ist im Themenfeld Energie sehr splrbar. Dieses
Stimmungsbild beruht zum groBen Teil auf den negativen Erfahrungen seit Beginn
des Krieges in der Ukraine und der daraus resultierenden Energiekrise. Die Zweifel und
Angste in puncto Versorgungssicherheit und die Entwicklung der Preise sind der Haupt-
treiber dieser Stimmung. Zusatzlich sorgte der Streit in der Bundesregierung beim so-
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genannten Heizungsgesetz (Geb4udeenergiegesetz) und dem Energieeffizienzgesetz fiir
sehr viel Unmut auf Seiten der Wirtschaft. So wurde sehr viel Vertrauen in die Hand-
lungsfahigkeit der Regierung zerstort. Deshalb fordern wir in der aktuellen Situation
eine klare, offene und transparente Kommunikation der Bundesregierung. Die einzelnen
Probleme der Unternehmen beim Thema Energie sind sehr vielschichtig und reichen von
Netzverfiigbarkeit und -zugang bis hin zu Uberladenen Genehmigungsverfahren und
Berichtspflichten. In unserem Positionspapier Energie haben wir zwdlf Thesen zu einer
zukiinftigen Energieversorgung formuliert. Die darin enthaltenen Forderungen richten
sich an den Bund, das Land sowie die Kommunen und zeigen einen Pfad wie der Wirt-
schaftsstandort Thiringen gestarkt werden kann.

Gewerbesteuer

Die Gewerbesteuer ist in der Befragung als Standortfaktor identifiziert worden, dem
die Unternehmen eine sehr hohe Bedeutung beimessen, bei dem aber gleichzeitig eine
groBe Unzufriedenheit herrscht. Das Gewerbesteueraufkommen im IHK-Bezirk Erfurt
ist nach einem Rickgang 2020 im Jahr 2021 wieder deutlich angestiegen und lag
sieben Prozent Uber den Einnahmen des Jahres 2019. Seit 2010 sind die Gewerbesteu-
erhebesadtze in Thiringen um durchschnittlich 61 Prozentpunkte gestiegen und lagen
2022 im Durchschnitt bei 410 Prozent. Unternehmen bendtigen in Krisenzeiten zur
Sicherung der benétigten Liquiditdt Steuerentlastungen, die dabei helfen, die Wirt-
schaftskrise zu tiberwinden und die Wettbewerbsfahigkeit im internationalen Vergleich
zu sichern. Hier haben die Kommunen selbst Einflussmdglichkeiten, die Belastung ihrer
Unternehmen zu verringern und als Standort mit Attraktivitdt zu punkten.

Kommunale Wirtschaftsférderung

Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen beim Engagement der kommunalen
Wirtschaftsforderung. Mit den steigenden Anforderungen an Unternehmen, flexibel auf
Verdnderungen reagieren zu konnen, wachsen auch die Erwartungen von Unterneh-
men an die kommunale Wirtschaftsforderung. Ziel sollte es sein, dass die kommunale
Wirtschaftsfoérderung noch prasenter als Bindeglied zwischen den Unternehmen und
der Verwaltung auftritt, eine herausragende Stellung in der jeweiligen Verwaltung ein-
nimmt und personell besser ausgestattet ist.

Offentliche Sicherheit

Sicherheit ist Voraussetzung flr eine hohe Lebensqualitdt in den Kommunen und ein
wichtiger Standortfaktor. Das bestédtigen die Unternehmen durch die hohe Bedeutung,
die dem Faktor in der Umfrage beigemessen wird. Die Zufriedenheitsbewertung bleibt
jedoch deutlich hinter der Einschdtzung der Bedeutung zuriick. Die Unternehmen er-
warten konkrete MaBnahmen zur Verbesserung der Sicherheit vor Ort.

Dauer, Qualitét, Transparenz von Genehmigungsverfahren

Unternehmen in allen Regionen des |IHK-Bezirks Erfurt sind mit der Dauer und der
Qualitdt von Genehmigungsverfahren wenig zufrieden. Sei es bei der Zertifizierung der
eigenen Photovoltaikanlage, der Beantragung von unterschiedlichen Bauten auf dem
eigenen Betriebsgeldnde oder der Beantragung von Schwerlasttransporten. Diese in-



tensiven und teilweise wiederkehrenden Vorgange nehmen viel Arbeitszeit in Anspruch.
Eine Standardisierung der Vorgdnge mit definierten Grenzwerten und Abweichungen
kann zur Beschleunigung des Genehmigungsprozesses beitragen. Ebenso kann ein ho-
herer Digitalisierungsgrad der Genehmigungsverfahren zu einer besseren Transparenz
und einer hoheren Verfahrensgeschwindigkeit flihren. Eine Plattform, die die notwen-
digen Informationen wie die Zustandigkeit, den aktuellen Stand, mdglichen Nachbesse-
rungsbedarf oder den Ablehnungsgrund kommuniziert, ware eine Mdglichkeit.

Digitalisierungsgrad der 6ffentlichen Verwaltung

Der Digitalisierungsgrad der ¢ffentlichen Verwaltung wird in allen Regionen als unzu-
reichend beschrieben. In kaum einem Bereich liegen die Werte von Zufriedenheit und
Wichtigkeit Uber alle Kreise so konstant weit auseinander. Wahrend sich Unternehmen
mit der Digitalisierung beschaftigen und in den Arbeitsalltag implementieren, gibt es in
der 6ffentlichen Verwaltung noch Nachholbedarf. Auch wenn gute Konzepte erarbeitet
werden, fehlt es vielerorts an der Umsetzung. Personelle oder finanzielle Griinde werden
hier seitens der Verwaltungen oft als Hemmnis bezeichnet. Vollzugshinweise seitens der
obersten Landesbehdrden kénnen Abhilfe schaffen. Der digitale Bauantrag Thiringen
ist hier als Beispiel zu nennen. Es gibt ein Konzept, jedoch mangelt es an einer flachen-
deckenden Umsetzung.
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Schulische Kenntnisse der Schulabganger

Den Schulabgéngern fehlen z.T. notwendige grundlegende Kenntnisse wie z.B. in Ma-
thematik oder Orthografie, zum anderen wird die schulische Allgemeinbildung als nicht
mehr so gut eingeschatzt. Mangelnde Schulkenntnisse sind nicht nur individuell in der
Person begriindet, sondern kdnnen auch durch andere Faktoren, wie haufige Unter-
richtsausfalle, mangelhafte Ausstattung der Schulen oder zu groBe Klassenstérke be-
grindet sein.

Verfiigbarkeit von Facharbeitern

Eine berufliche Erstausbildung bleibt der Kénigsweg zur Sicherung der Fachkraftebasis.
Neben der Bindung und Entwicklung bestehender Fachkréftepotenziale konnen Per-
sonalengpdsse durch die berufliche Integration bereits zugewanderter Menschen und
gezielte Anwerbung von Fachkraften und Fachkraftenachwuchs geschlossen werden.
Ein weiterer Aspekt zur Fachkréftesicherung ist die Qualifizierung von Mitarbeitern
(Personalentwicklung).

Handlungsempfehlungen

Zusammenfassend verweisen die Ergebnisse der umfassenden Befra
gung zundchst auf gute Ausgangsbedingungen flr die Unternehmen.
Trotz multipler Krisen und Herausforderungen des Wandels, mit de
nen die Unternehmen zu kdmpfen haben, werden die gegenwartige
Situation und der Blick in die Zukunft von den meisten Unternehmen
als positiv eingeschatzt. Diese positiven Ambitionen im Hinblick auf
Personalaufbau und raumliche Expansion verlangen noch mehr Be
mihungen von Politik und Verwaltungen zur Verbesserung der Stand
ortbedingungen. Die Analyse der einzelnen Standortfaktoren hat auf
gezeigt, an welchen Stellen mehr Anstrengungen notwendig sind.

Wachstums- und Verbesserungspotenziale konnten ausgeschopft

werden, wenn

1) der Breitbandausbau beschleunigt wird;

2) die Folgen der Energiekrise weiter abgefedert werden;

3) Genehmigungsverfahren fiir erneuerbare Energien vereinfacht und
beschleunigt werden;

4) steuerliche Entlastungen z.B. bei der Gewerbesteuer genutzt werden;

5) die kommunale Wirtschaftsforderung noch zielgerichteter
erfolgen wirde;

6) die Behorden sich als Partner der Wirtschaft verstehen und ihre
Prozesse weitestgehend digitalisieren und nicht zuletzt

7) deutlich mehr Ambitionen in die Gewinnung, Entwicklung und
Sicherung zukiinftiger Fachkrafte gelegt wird.
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	auch im IHK-Bezirk Erfurt verlief die Entwicklung entgegen dem deutschlandweiten  Trend. Hier nahm die Erwerbstätigkeit im betrachteten Zeitraum mit einem Plus von  rund 13 Prozent deutlich zu. Erwartungsgemäß werden mit knapp 144.000 Personen in  Erfurt die meisten Erwerbstätigen gezählt. Die niedrigste Zahl verzeichnet die Stadt Ei-senach. Im Betrachtungszeitraum erreichten Erfurt sowie die Landkreise Eichsfeld und  Smerda positive Zuwachsraten. Den stärksten Rkgang mit fast einem Drittel weist  der Kyffh
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	Bevkerungsvorausberechnung 2021 bis 2042 
	Bevkerungsvorausberechnung 2021 bis 2042 
	Nach den Ergebnissen der 3. regionalisierten Bevkerungsvorausberechnung wird sich die Thinger Bevkerung in den nächsten 20 Jahren weiter reduzieren. Ende 2021 lebten noch 2.108.900 Personen in Thingen. Im Jahr 2042 wird der Freistaat voraussichtlich 1.925.700 Einwohner haben. Dies entspricht einem Rkgang um 8,7 Prozent beziehungsweise 183.100 Personen. Die Bevkerung der kreisfreien Städte und Landkreise Thingens entwickelt sich bis 2042 sehr unterschiedlich. Im IHK-Bezirk Erfurt werden nur die kreisfreien S
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	-




	Kennziffern und deren Veränderungen seit 2000 
	Kennziffern und deren Veränderungen seit 2000 
	Kennziffern und deren Veränderungen seit 2000 
	Kennziffern und deren Veränderungen seit 2000 

	TR
	TH
	Figure

	IHK-Bezirk Erfurt 
	Thingen 
	Deutschland 

	Bruttoinlandsprodukt in Mill. Euro 2021 
	Bruttoinlandsprodukt in Mill. Euro 2021 
	34.551 
	66.424 
	3.601.750 

	BIP-Entwicklung 2000 bis 2021 in % 
	BIP-Entwicklung 2000 bis 2021 in % 
	65,6 
	68,1 
	70,8 

	BIP je Erwerbstätigen 2021 in Euro 
	BIP je Erwerbstätigen 2021 in Euro 
	64.332 
	65.158 
	80.074 

	Entwicklung BIP je Erwerbstätigen 2000 bis 2021 in % 
	Entwicklung BIP je Erwerbstätigen 2000 bis 2021 in % 
	73,5 
	78,1 
	51,8 

	Erwerbstätige 2021 
	Erwerbstätige 2021 
	534.600 
	1.019.400 
	44.980.000 

	Entwicklung Erwerbstätige 2000 bis 2021 in % 
	Entwicklung Erwerbstätige 2000 bis 2021 in % 
	-3,5 
	-5,6 
	12,5 

	SV-pflichtig Beschäftigte 2021 
	SV-pflichtig Beschäftigte 2021 
	416.583 
	796.232 
	33.802.173 

	Entwicklung SV-pflichtig Beschäftigte 2000 bis 2021 in % 
	Entwicklung SV-pflichtig Beschäftigte 2000 bis 2021 in % 
	-0,9 
	-3,4 
	21,4 

	Bevkerung 2021 
	Bevkerung 2021 
	1.077.154 
	2.108.863 
	83.237.124 

	Entwicklung der Bevkerung 2000 bis 2021 in % 
	Entwicklung der Bevkerung 2000 bis 2021 in % 
	-10,2 
	-13,3 
	1,2 



	Quelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“, Berechnungsstand: August 2022/Februar 2023; Statistisches Bundesamt; Thinger Landesamt f Statistik 
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	Quelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“, Berechnungsstand: August 2022/Februar 2023; Statistisches Bundesamt; Thinger Landesamt f Statistik 
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	Teil II:  Allgemeine Standorteinschätzung f den gesamten IHK-Bezirk Erfurt Methodik der Unternehmensbefragung In der Zeit vom 9. Juni bis 14. Juli 2023 wurden rund 10.000 Unternehmen  online befragt. Rkmeldungen: 1.471 Rklaufquote: 14,9 Prozent Berksichtigung aller Branchen und Landkreise / kreisfreien Städte im IHK-Bezirk Erfurt Befragt wurden die Unternehmen zu 56 Standortfaktoren aus sechs Themenfeldern: • Verkehr und Infrastruktur  • Standortkosten  • Standortattraktivität  • Wirtschaftspolitisches Klim
	Teil II:  Allgemeine Standorteinschätzung f den gesamten IHK-Bezirk Erfurt Methodik der Unternehmensbefragung In der Zeit vom 9. Juni bis 14. Juli 2023 wurden rund 10.000 Unternehmen  online befragt. Rkmeldungen: 1.471 Rklaufquote: 14,9 Prozent Berksichtigung aller Branchen und Landkreise / kreisfreien Städte im IHK-Bezirk Erfurt Befragt wurden die Unternehmen zu 56 Standortfaktoren aus sechs Themenfeldern: • Verkehr und Infrastruktur  • Standortkosten  • Standortattraktivität  • Wirtschaftspolitisches Klim
	Legende 1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend 5 = mangelhaft Grafik 1 Weimar LK Eichsfeld Erfurt Weimarer Land Wartburgkreis LK Smerda LK Gotha IHK-Bezirk LK Nordhausen Unstrut-Hainich-Kreis Kyffhäuserkreis 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 3,0 3,2 3,2 3,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 
	Legende 1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend 5 = mangelhaft Grafik 1 Weimar LK Eichsfeld Erfurt Weimarer Land Wartburgkreis LK Smerda LK Gotha IHK-Bezirk LK Nordhausen Unstrut-Hainich-Kreis Kyffhäuserkreis 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 3,0 3,2 3,2 3,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 
	Legende 1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend 5 = mangelhaft Grafik 1 Weimar LK Eichsfeld Erfurt Weimarer Land Wartburgkreis LK Smerda LK Gotha IHK-Bezirk LK Nordhausen Unstrut-Hainich-Kreis Kyffhäuserkreis 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 3,0 3,2 3,2 3,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 
	Legende 1 = sehr gut 2 = gut 3 = befriedigend 4 = ausreichend 5 = mangelhaft Grafik 1 Weimar LK Eichsfeld Erfurt Weimarer Land Wartburgkreis LK Smerda LK Gotha IHK-Bezirk LK Nordhausen Unstrut-Hainich-Kreis Kyffhäuserkreis 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 2,9 3,0 3,2 3,2 3,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 


	Einschätzung der Wettbewerbsfähigkeit 
	Einschätzung der Wettbewerbsfähigkeit 
	Einschätzung der Wettbewerbsfähigkeit 
	Nach der Wettbewerbsfähigkeit ihres Standortes im Vergleich mit anderen Regionen befragt, kommen 74 Prozent der Unternehmen zu dem Urteil gut oder befriedigend. Mit sehr gut votieren 4 Prozent. 11 Prozent sehen den Standort noch als ausreichend und 12 Prozent mangelhaft aufgestellt. Als Durchschnittnote erhält der IHK-Bezirk Erfurt eine 3,0. Die Unterschiede zwischen den Regionen sind gering und liegen als Schulnoten ausgedrkt in der Bandbreite von 2,7 (Stadt Weimar) bis 3,5 (Kyffhäuserkreis). 


	Wie gut ist Ihre Region f den Standortwettbewerb mit anderen Regionen gertet? 
	Wie gut ist Ihre Region f den Standortwettbewerb mit anderen Regionen gertet? 
	Wie gut ist Ihre Region f den Standortwettbewerb mit anderen Regionen gertet? 


	Bewertung der Standortfaktoren f den IHK-Bezirk Erfurt 
	Bewertung der Standortfaktoren f den IHK-Bezirk Erfurt 
	Bewertung der Standortfaktoren f den IHK-Bezirk Erfurt 
	Im folgenden Abschnitt werden die Ergebnisse der Faktorenbewertung dargestellt. Mit Hilfe von Netzdiagrammen werden die Abweichungen zwischen der Einschätzung der Bedeutung/Wichtigkeit und der Zufriedenheit dargestellt. Ein Lesebeispiel: Die Breitband-Internetversorgung aus dem Themenfeld Verkehr und Infrastruktur halten 94 Prozent der Unternehmen f sehr wichtig bzw. wichtig, aber nur 57 Prozent sind an ihrem Standort sehr zufrieden bzw. zufrieden. Handlungsbedarfe zeigen sich insbesondere dann, wenn die zu
	-
	-
	-
	-



	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen 25 50 75 100 Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Verfbarkeit von E-Ladestationen Breitband-Internetversorgung Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 0 Anbindung an erregionalen LegendeSchienenpersonen-verkehr Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 2Anbindung an Luftverkehr 
	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen 25 50 75 100 Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Verfbarkeit von E-Ladestationen Breitband-Internetversorgung Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 0 Anbindung an erregionalen LegendeSchienenpersonen-verkehr Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 2Anbindung an Luftverkehr 
	Verkehr und Infrastruktur Kompakt: • Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 52 Prozent;  •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 63 Prozent; •  Breitband-Internetversorgung mit grter Wichtigkeit aller abgefragten Faktoren, aber nur durchschnittlicher Zufriedenheit; •  Anbindung an Landes-/Fernstraßen mit grtem Zufriedenheitswert aller untersuchten Standortfaktoren. 
	Aus dem Bdel der Standortfaktoren f Verkehr und Infrastruktur wird die Breitband-Internetversorgung (94 Prozent) als herausragend wichtig beurteilt, gefolgt von der Anbindung an Landes- und Fernstraßen mit 79 Prozent und Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden (71 Prozent). Die Erreichbarkeit des eigenen Unternehmens bzw. die Erreichbarkeit von Kunden ist f eine erfolgreiche Geschäftstätigkeit unerlässlich. Aus diesem Grund sind die erregionale Erreichbarkeit er die Straße und die virtuelle Erreichbarkeit er das I
	-
	-
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	Handlungsbedarf ergibt sich f die Breitband-Internetversorgung. Mit dem aus Unternehmersicht insgesamt wichtigsten Standortfaktor sind zwar 57 Prozent der Befragten und damit mehr als die Hälfte zufrieden, zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit klafft jedoch eine große Lke. Bei der Verfbarkeit von Breitbandanschlsen bestehen immer noch Unterschiede insbesondere zwischen städtischen und ländlichen Räumen. 
	-
	-


	Breitband-Internetversorgung IHK-Bezirk 
	Breitband-Internetversorgung IHK-Bezirk 
	Breitband-Internetversorgung IHK-Bezirk 
	Breitband-Internetversorgung IHK-Bezirk 

	(Stand: 08 / 2022) 
	Breitbandausbau Unternehmen 400 Mbit/s 0 – 20 20 – 40 40 – 60 60 – 80 80 – 100 Grafik 3 Erfurt Gotha Eisenach Sondershausen Nordhausen Smerda Mlhausen Ohrdruf Bad Salzungen Weimar Buttstädt Apolda Blankenhain Bad Langensalza Heilbad Heiligenstadt Leinefelde-Worbis Bad Frankenhausen 

	Ein Blick auf die Karte zeigt noch einige weiße Flecken in der Region. Die Verfbarkeit von Breitbandinfrastruktur hat sich nicht im gleichen Maß mit dem technischen Fortschritt in den Unternehmen weiterentwickelt. 
	Ein Blick auf die Karte zeigt noch einige weiße Flecken in der Region. Die Verfbarkeit von Breitbandinfrastruktur hat sich nicht im gleichen Maß mit dem technischen Fortschritt in den Unternehmen weiterentwickelt. 
	-

	Eine eher durchschnittliche Bedeutung f die Unternehmen haben das Baustellenmanagement im fentlichen Straßenbau (64 Prozent) sowie das Angebot des fentlichen Personennahverkehrs (54 Prozent). Mit 43 Prozent liegt die Beurteilung der Zufriedenheit f das Baustellenmanagement unter dem Durchschnitt. Mit dem Angebot des ÖPNV sind 56 Prozent der Befragten zufrieden. Geringe Bedeutung wird den Faktoren Anbindung an den erregionalen Schienenpersonenverkehr (37 Prozent), der Verfbarkeit von E-Ladestationen (26 Proz
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-



	Standortkosten Kompakt: • Einschätzung der Wichtigkeit bei den meisten Faktoren her als die Zufriedenheit;  • Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 72 Prozent;  •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 49 Prozent; •  Deutliche Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Energiepreisen, Steuern und Gebren; •  Nahezu deckungsgleiche Werte von Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Personalkosten,  Bo- und Gewerbemieten sowie den Kosten f Gewerbefläche
	Standortkosten Kompakt: • Einschätzung der Wichtigkeit bei den meisten Faktoren her als die Zufriedenheit;  • Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 72 Prozent;  •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 49 Prozent; •  Deutliche Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Energiepreisen, Steuern und Gebren; •  Nahezu deckungsgleiche Werte von Wichtigkeit und Zufriedenheit bei Personalkosten,  Bo- und Gewerbemieten sowie den Kosten f Gewerbefläche
	  Personalkosten 100 255075 GaspreiseGewerbesteuerAbfall- /Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0Bo- / Gundsteuer Gewerbemieten Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 4 
	Bei der Bedeutung der Standortkosten wird fast allen Faktoren eine hohe Priorität zugeordnet. Ausnahmen stellen nur die Bo- und Gewerbemieten sowie die Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien dar. Zufriedenheit mit den Faktoren herrscht insbesondere in Bezug auf die Personalkosten (75 Prozent) in der Region. Als einer der grten Kostenblke in den Unternehmen sind sie mitentscheidend daf, ob ein Standort attraktiv ist. Ihre He ist einer der Bestimmungsfaktoren f die Rentabilität der am Standort getätigten Inv
	-
	-
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	Die grte Differenz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit weisen in diesem Themenfeld die Strompreise (Wichtigkeit: 87 Prozent, Zufriedenheit: 25 Prozent) und die Gaspreise (Wichtigkeit: 70 Prozent, Zufriedenheit: 26 Prozent) auf. Dies dfte zu einem 
	-

	Großteil der aktuellen Energiekrise geschuldet sein. Die energiepolitischen Folgen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine wie die Preissteigerungen und die Versorgungsunsicherheit bereiten den Unternehmen große Probleme. Nur unterdurchschnittlich schneiden in der Zufriedenheitsbewertung die Gewerbesteuerhebesätze ab. Bei einer Wichtigkeit von 80 Prozent sind nur rund 40 Prozent der Unternehmen zufrieden. Seit Jahren werden die Hebesätze der Gemeinden nach oben „angepasst“. F die Unternehmen stellt
	Großteil der aktuellen Energiekrise geschuldet sein. Die energiepolitischen Folgen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine wie die Preissteigerungen und die Versorgungsunsicherheit bereiten den Unternehmen große Probleme. Nur unterdurchschnittlich schneiden in der Zufriedenheitsbewertung die Gewerbesteuerhebesätze ab. Bei einer Wichtigkeit von 80 Prozent sind nur rund 40 Prozent der Unternehmen zufrieden. Seit Jahren werden die Hebesätze der Gemeinden nach oben „angepasst“. F die Unternehmen stellt
	Großteil der aktuellen Energiekrise geschuldet sein. Die energiepolitischen Folgen des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine wie die Preissteigerungen und die Versorgungsunsicherheit bereiten den Unternehmen große Probleme. Nur unterdurchschnittlich schneiden in der Zufriedenheitsbewertung die Gewerbesteuerhebesätze ab. Bei einer Wichtigkeit von 80 Prozent sind nur rund 40 Prozent der Unternehmen zufrieden. Seit Jahren werden die Hebesätze der Gemeinden nach oben „angepasst“. F die Unternehmen stellt
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	Gewerbesteuerhebesätze im Bereich der IHK Erfurt 2022 

	Hebesätze in Prozent 200 – 350 351 – 375 376 – 400 401 – 425 426 – 450 451 – 475 Grafik 5 Gotha Smerda Ohrdruf Bad Salzungen Buttstädt Blankenhain Heilbad Heiligenstadt Leinefelde-Worbis Eisenach Erfurt Bad Frankenhausen Nordhausen Bad Langensalza Mlhausen Sondershausen Apolda Weimar 

	Etwas besser schneidet die Grundsteuer in der Beurteilung ab (Wichtigkeit: 68 Prozent; Zufriedenheit: 44 Prozent). Angesichts der nur unterdurchschnittlichen Zufriedenheitsbewertung ergibt sich auch hier Handlungsbedarf. 
	Etwas besser schneidet die Grundsteuer in der Beurteilung ab (Wichtigkeit: 68 Prozent; Zufriedenheit: 44 Prozent). Angesichts der nur unterdurchschnittlichen Zufriedenheitsbewertung ergibt sich auch hier Handlungsbedarf. 
	-

	Neben den Steuern stellen Gebren wichtige kommunale Einnahmequellen dar. Sowohl die Wasser- und Abwassergebren als auch die Abfall- und Entsorgungsgebren werden von drei Viertel der Unternehmen als wichtig bis sehr wichtig eingestuft. Die Zufriedenheitswerte sind dagegen eher durchschnittlich mit 53 Prozent bei den Wasser- und Abwassergebren sowie 58 Prozent bei den Abfall- und Entsorgungsgebren. 
	-
	-



	Standortattraktivität Kompakt:  •  Teilweise große Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 75 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 63 Prozent; •  Hohe Bedeutung und geringe Zufriedenheit bei Lebenshaltungskosten und kommunaler Wirtschaftsfderung •  Geringerer Handlungsbedarf bei der Verfbarkeit freier Gewerbeflächen, der Versorgungssicherheit, den Einkaufsmlichkeiten, der Kinderbetreuung 
	Standortattraktivität Kompakt:  •  Teilweise große Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 75 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 63 Prozent; •  Hohe Bedeutung und geringe Zufriedenheit bei Lebenshaltungskosten und kommunaler Wirtschaftsfderung •  Geringerer Handlungsbedarf bei der Verfbarkeit freier Gewerbeflächen, der Versorgungssicherheit, den Einkaufsmlichkeiten, der Kinderbetreuung 
	  Standortmarketing Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Kommunale Wirtschaftsfderung Grafik 6 Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 100 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen der Kommune Lebenshaltungs-kosten Verfbarkeit von Wohnraum Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 
	  Einkaufsmlichkeiten 0 25 50 75 100 Freizeit-, Kultur-,Medizinische Öffentliche Sicherheit LegendeKinderbetreungs-angebote Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 7 Versorgung Sportangebote 
	Im Themenfeld Standortattraktivität messen die Unternehmen den Faktoren fentliche Sicherheit (91 Prozent), Versorgungssicherheit (89 Prozent), Lebenshaltungskosten (88 Prozent) und medizinische Versorgung (88 Prozent) die grte Bedeutung bei. In der Zufriedenheitsbeurteilung schneidet aber lediglich die Versorgungssicherheit mit einem erdurchschnittlichen Wert von 83 Prozent sehr gut ab. 
	Im Themenfeld Standortattraktivität messen die Unternehmen den Faktoren fentliche Sicherheit (91 Prozent), Versorgungssicherheit (89 Prozent), Lebenshaltungskosten (88 Prozent) und medizinische Versorgung (88 Prozent) die grte Bedeutung bei. In der Zufriedenheitsbeurteilung schneidet aber lediglich die Versorgungssicherheit mit einem erdurchschnittlichen Wert von 83 Prozent sehr gut ab. 
	Die Einschätzungen f die Lebenshaltungskosten (51 Prozent), die medizinische Versorgung (59 Prozent) und die fentliche Sicherheit (62 Prozent) liegen deutlich niedriger. Gerade die Beurteilung der Lebenshaltungskosten dfte durch die aktuelle Entwicklung der Verbraucherpreise beeinflusst worden sein. 2022 ist das Leben in Deutschland merklich teurer geworden. Nahrungsmittel, Energie, Kleidung oder Benzin: Im vergangenen Jahr erhte sich die Teuerungsrate um 6,9 Prozent. Ihren Hepunkt fand die Inflationsrate i
	-
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	Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen auch bei der kommunalen Wirtschaftsfderung. Bei einer Wichtigkeit von 69 Prozent sind nur 40 Prozent zufrieden. Allerdings sind regionale Unterschiede in der Bewertung des Faktors zu beobachten. 
	-

	Die Attraktivität des Landkreises bzw. der kreisfreien Stadt wird ebenfalls als wichtig eingeschätzt (77 Prozent). Schließlich hängen gewisse Faktoren, wie das Fachkräfteangebot, von der Attraktivität einer Region als Wohn- und Lebensstandort ab. Image und damit verbundene Marketingaktivitäten werden immer bedeutsamer f die Wahrnehmung der Unternehmen. Hier zeigen sich die Befragten auch weitgehend zufrieden (68 Prozent). Wenig Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen bei den Einkaufsmlichkeiten (Wicht
	-
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	Regional unterschiedlich wird der Faktor Verfbarkeit von Wohnraum gesehen, wobei die ländlichen Regionen tendenziell besser beurteilt werden als die kreisfreien Städte. Im Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegt die Bedeutung f 72 Prozent bei wichtig bis sehr wichtig. Zufrieden sind 54 Prozent. 


	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 8 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 8 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 
	Wirtschaftspolitisches Klima Kompakt:  •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 76 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 57 Prozent; •  Grte Zufriedenheit bei den Faktoren räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung und Serviceangebot der Arbeitsagentur; •  Deutliche Abweichungen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit und damit erhter Handlungsbedarf bei den Faktoren Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung und Dauer/Qualität/Transparenz der 
	Überdurchschnittlich wichtig werden im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima die Faktoren Service der Kommunalverwaltung (83 Prozent), Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren (82 Prozent), Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung (80 Prozent) und Service des zuständigen Finanzamtes (79 Prozent) eingeordnet. Gleichzeitig ist nur rund jeder zweite Befragte zufrieden. 
	-

	Das Serviceangebot der Arbeitsagenturen wird von 61 Prozent als wichtig bis sehr wichtig beurteilt. Mit 65 Prozent liegt die Zufriedenheitseinschätzung etwas darer. 
	-

	Den hhsten Zufriedenheitswert im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima erreicht der Faktor räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung (84 Prozent sind zufrieden bis sehr zufrieden). F 65 Prozent der Befragten ist der Faktor wichtig bis sehr wichtig. 
	Bildung und Fachkräfte Kompakt:  •  Verbesserungspotenzial bei fast allen Indikatoren; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 64 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 43 Prozent; •  Grte Diskrepanzen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei den Faktoren Schulische Kenntnisse von Schulabgängern sowie der Verfbarkeit von Facharbeitern 
	Bildung und Fachkräfte Kompakt:  •  Verbesserungspotenzial bei fast allen Indikatoren; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 64 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei 43 Prozent; •  Grte Diskrepanzen zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit bei den Faktoren Schulische Kenntnisse von Schulabgängern sowie der Verfbarkeit von Facharbeitern 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 9 Angebot allgemeinbildende Schulen regionale Verfbarkeit Weiterbildungs-von Ausbildungs-angebote platzbewerbern Erreichbarkeit Kenntnisse von Berufsschulen Schulabgängern 0 25 50 75 100 schulischeVerfbarkeit / 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 10 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Sect
	Fast allen Standortfaktoren aus dem Themenfeld Bildung und Fachkräfte wird eine hohe Wichtigkeit bescheinigt. Der Schwerpunkt liegt auf den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern (83 Prozent), dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen (82 Prozent) und der Verfbarkeit von Facharbeitern (78 Prozent). Während in der Zufriedenheitsbewertung das Angebot allgemeinbildender Schulen mit 65 Prozent gut abschneidet, sind bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern (28 Prozent) und der Verfbarkeit von Facha
	-
	-
	-

	Aus der Projektion der Fachkräftestudie 2023 des Freistaates Thingen geht hervor, dass das Qualifikations- und Anforderungsniveau der Erwerbspersonen zunimmt. 2035 beläuft sich der Anteil der Erwerbspersonen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung auf rund 51 Prozent. 2021 lag der Wert bei 48 Prozent². Umso wichtiger ist es, dass die schulischen Kenntnisse der Schulabgänger dem erfolgreichen Einstieg in eine duale Berufsausbildung genen. Mit Blick auf das Anforderungsniveau der Stellen, die im Jahr 2035 
	-

	d.h. Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung, entfallen. 
	In Bezug auf die Schulabschlse lässt sich festhalten, dass zwar viele f eine Ausbildung qualifizierte junge Menschen die Schulen in Thingen verlassen, die Schulabbrecherquoten aber dennoch weiterhin hoch sind. Der Anteil der Schulabgänger ohne Abschluss ist vom Abschlussjahr 2008 zum Abschlussjahr 2021 von 6,8 Prozent auf 8,3 Prozent gestiegen und liegt damit deutlich er dem Bundesdurchschnitt.³ 
	-
	-

	Auch die Verfbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern wird kritisch beurteilt. Bei einer Wichtigkeit von 68 Prozent äußern sich nur 39 Prozent der Unternehmen zufrieden. Laut aktueller Ausbildungsumfrage der Deutschen Industrie- und Handelskammer f den Bereich Mittel-, Nord- und Westthingen, die auf den Erfahrungen des vergangenen Jahres fußen, findet mehr als die Hälfte der Ausbildungsbetriebe in den Regionen des IHK-Bezirks Erfurt nicht genend Auszubildende. Bei 46 Prozent der Firmen kam noch nicht einmal ei
	-
	-

	² Vgl. Herausforderungen und Chancen im demografischen Wandel; S. 29 ³ Vgl. Herausforderungen und Chancen im demografischen Wandel; S. 29 
	Marktnähe und Netzwerke Kompakt:  •  Hohe Zufriedenheitswerte bei allen Faktoren; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 67 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei   75 Prozent; •  Faktoren Netzwerke innerhalb der Wirtschaft und Verfbarkeit   unternehmensnaher Dienstleistungen mit großer Wichtigkeit und hohem  Zufriedenheitswert. 
	Marktnähe und Netzwerke Kompakt:  •  Hohe Zufriedenheitswerte bei allen Faktoren; •  Durchschnittliche Wichtigkeit der Faktoren des Themenfeldes bei 67 Prozent; •  Durchschnittliche Zufriedenheit der Faktoren des Themenfeldes bei   75 Prozent; •  Faktoren Netzwerke innerhalb der Wirtschaft und Verfbarkeit   unternehmensnaher Dienstleistungen mit großer Wichtigkeit und hohem  Zufriedenheitswert. 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 11 räumliche Nähe zu 0255075 Beschaffungsmärkten / Zulieferern100 Verfbarkeiträumliche Nähe von Ausbildungs-zum Absatzmarkt platzbewerbern Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen 


	Das Themenfeld weist die hhste durchschnittliche Zufriedenheit auf. Die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen halten 78 Prozent der Befragten f sehr wichtig oder wichtig. 76 Prozent zeigen sich zufrieden. F viele Unternehmen ist es onomisch sinnvoll, sich auf das Kerngeschäft zu konzentrieren. Dementsprechend msen Fremdleistungen eingekauft werden. Ein guter Branchenmix an kompetenten Dienstleistern ist daher ein wichtiger Standortfaktor f eine Region. 
	Das Themenfeld weist die hhste durchschnittliche Zufriedenheit auf. Die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen halten 78 Prozent der Befragten f sehr wichtig oder wichtig. 76 Prozent zeigen sich zufrieden. F viele Unternehmen ist es onomisch sinnvoll, sich auf das Kerngeschäft zu konzentrieren. Dementsprechend msen Fremdleistungen eingekauft werden. Ein guter Branchenmix an kompetenten Dienstleistern ist daher ein wichtiger Standortfaktor f eine Region. 
	Das Themenfeld weist die hhste durchschnittliche Zufriedenheit auf. Die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen halten 78 Prozent der Befragten f sehr wichtig oder wichtig. 76 Prozent zeigen sich zufrieden. F viele Unternehmen ist es onomisch sinnvoll, sich auf das Kerngeschäft zu konzentrieren. Dementsprechend msen Fremdleistungen eingekauft werden. Ein guter Branchenmix an kompetenten Dienstleistern ist daher ein wichtiger Standortfaktor f eine Region. 
	-

	Ähnlich positiv werden Netzwerke innerhalb der Wirtschaft eingeschätzt (Wichtigkeit: 78 Prozent; Zufriedenheit: 71 Prozent). Motive wie Technologietransfer und Rekrutierung von Fachkräften und Spezialisten knen Kontakte zu regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen zu einem wertvollen Standortfaktor machen. Dies erachten 56 Prozent der Unternehmen als sehr wichtig oder wichtig. Zufrieden sind 66 Prozent. 
	F 61 Prozent der Befragten ist die räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern wichtig bis sehr wichtig. Die Zufriedenheit liegt bei 80 Prozent. Zu den gleichen Ergebnissen kommt der Faktor räumliche Nähe zum Absatzmarkt. 
	-




	Bewertung der Standortfaktoren nach Branchen 
	Bewertung der Standortfaktoren nach Branchen 
	Bewertung der Standortfaktoren nach Branchen 
	In diesem Abschnitt wird die Einschätzung der Standortfaktoren nach ausgewählten Branchen beleuchtet. Der Fokus lag dabei auf den Branchen mit mehr als 100 auswertbaren Rkantworten. 
	-


	Industrie 
	Industrie 
	F die Industrieunternehmen im IHK-Bezirk Erfurt ist eine gute Breitband-Internetversorgung besonders wichtig. Digitalisierte Betriebsabläufe und Produktionsprozesse sind Standard und benigen f den reibungslosen Ablauf eine entsprechende Bandbreite. Erwartungsgemäß stufen mehr als 95 Prozent der befragten Industrieunternehmen den Standortfaktor daher als wichtig bis sehr wichtig ein. Zudem ist auch die Versorgungssicherheit mit Gas, Strom und Wasser unverzichtbar. Vor allem f energieintensive Wirtschaftszwei
	-
	-
	-
	-
	-

	TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren f die Industrie und deren Zufriedenheitsbewertung 

	 Breitband-Internetversorgung Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) Verfbarkeit Facharbeiter Strompreise Schulische Kenntnisse von Schulabgängern 95 % 54 % 95 % 76 % 94 % 17 % 92 % 18 % 92 % 24 % Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 12 

	Einzelhandel 
	Einzelhandel 
	Einzelhandel 
	Einzelhandel 
	Einzelhandel 
	Die befragten Einzelhändler schätzen vor allem die Faktoren fentliche Sicherheit und medizinische Versorgung als besonders wichtig ein. Mit er 90 Prozent liegen die Werte deutlich her als die durchschnittliche Wichtigkeit im Themenfeld Standortattraktivität. Bei der fentlichen Sicherheit ist die Zufriedenheit mit 53 Prozent gerade einmal durchschnittlich und signalisiert Handlungsbedarf. Mit der medizinischen Versorgung sind immerhin 64 Prozent der Befragten zufrieden bis sehr zufrieden. Daneben spielen die
	-
	-
	-

	Dringendes Verbesserungspotential sehen die Unternehmen bei den aktuellen Strompreisen: Hier ist die Spanne zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit am grten, denn nur knapp ein Viertel der Unternehmen ist zufrieden mit diesem Standortfaktor (24 Prozent). Auch die Einzelhandelsunternehmen zeigen sich unzufrieden mit der als äußerst wichtig empfundenen Verfbarkeit von Facharbeitern (Wichtigkeit: 73 Prozent; Zufriedenheit: 29 Prozent). Gleiches gilt f die Gewerbesteuerhebesätze sowie die schulischen Kenntnisse 
	-
	-
	-


	TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren f den Einzelhandel und deren Zufriedenheitsbewertung 
	 94 %Öffentliche Sicherheit 92 %Medizinische Versorgung 91 %Breitband-Internetversorgung Lebenshaltungskosten Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) 91 % Legende Wichtigkeit Zufriedenheit 53 % 64 % 65 % 89 % 60 % 89 % Grafik 13 


	Gastgewerbe 
	Gastgewerbe 
	Gastgewerbe 
	Ähnliche Prioritäten wie der Handel setzen auch die Gastronomen und Hoteliers in der Einschätzung der Standortfaktoren. Versorgungssicherheit mit Wasser, Strom und Gas, die aktuellen Energiepreise sowie die fentliche Sicherheit haben eine hohe Bedeutung f die Betriebe. Unverzichtbar ist zudem eine gute Breitband-Internetversorgung. Wichtiger als in den anderen Wirtschaftszweigen werden im Gastgewerbe die He der Wasser- und Abwassergebren sowie die Abfall- und Entsorgungsgebren mit jeweils 95 Prozent bewerte
	-
	-

	In der Zufriedenheit kommen die Faktoren auf Werte von 44 bzw. 49 Prozent. Die grte Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit herrscht im Gastgewerbe bei den aktuellen Strompreisen (Wichtigkeit: 99 Prozent; Zufriedenheit: 23 Prozent). Verbesserungsbedarfe gibt es auch bei der Verfbarkeit von Facharbeitern (Wichtigkeit: 86 Prozent; Zufriedenheit: 15 Prozent). Auch im Gastgewerbe bemängeln die Betriebe die schulischen Kenntnisse von Schulabgängern (Wichtigkeit: 89 Prozent; Zufriedenheit: 26 Prozent). 
	-
	-
	-
	-

	TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren f das Gastgewerbe und deren Zufriedenheitsbewertung 
	TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren f das Gastgewerbe und deren Zufriedenheitsbewertung 


	 Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) Strompreise Öffentliche Sicherheit Breitband-Internetversorgung Wasser- / Abwassergebren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 14 100 % 79% 99 % 23 % 96 % 66 % 96 % 46 % 95 % 44 % 

	Dienstleistungen 
	Dienstleistungen 
	Dienstleistungen 
	Dienstleistungen 
	F die Serviceunternehmen im IHK-Bezirk Erfurt ist eine gute Breitband-Internetversorgung unverzichtbar. 95 Prozent der Befragten beurteilen den Faktor wichtig bis sehr wichtig. Damit liegt die Wichtigkeit deutlich er dem Durchschnitt der anderen Standortfaktoren des Bereichs Verkehr und Infrastruktur, was den Handlungsbedarf hervorhebt. Zudem hat die fentliche Sicherheit einen hohen Stellenwert f die Unternehmen (91 Prozent) sowie die He der Lebenshaltungskosten (89 Prozent). Ausschlaggebend f die Standortz
	-
	-
	-
	-
	-


	TOP 5 der wichtigsten Standortfaktoren f die Dienstleistungsunternehmen und deren Zufriedenheitsbewertung 
	 95 %Breitband-Internetversorgung Öffentliche Sicherheit Lebenshaltungskosten Medizinische Versorgung Versorgungssicherheit (Strom, Gas, Wasser) Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 15 58 % 91 % 64 % 89 % 50 % 87 % 63 % 86 % 85 % 



	Zufriedenheitsbewertung nach Regionen F die Ergebnisauswertung wurden den Antwortmlichkeiten Werte auf einer Skala von 1 f unzufrieden, 2 f weniger zufrieden, 3 f zufrieden und 4 f sehr zufrie-den zugewiesen. Über diese Zuordnung lassen sich durchschnittliche Bewertungen f jeden Standortfaktor bzw. jedes Themenfeld errechnen und Vergleiche anstellen. Beim Hhstwert von 4 hätten alle Unternehmen zur Beurteilung die hhste Kategorie, also sehr zufrieden, gewählt. Beim entgegengesetzten Extrem, dem Wert 1, wäre 
	Zufriedenheitsbewertung nach Regionen F die Ergebnisauswertung wurden den Antwortmlichkeiten Werte auf einer Skala von 1 f unzufrieden, 2 f weniger zufrieden, 3 f zufrieden und 4 f sehr zufrie-den zugewiesen. Über diese Zuordnung lassen sich durchschnittliche Bewertungen f jeden Standortfaktor bzw. jedes Themenfeld errechnen und Vergleiche anstellen. Beim Hhstwert von 4 hätten alle Unternehmen zur Beurteilung die hhste Kategorie, also sehr zufrieden, gewählt. Beim entgegengesetzten Extrem, dem Wert 1, wäre 
	 LK Eichsfeld Stadt Erfurt 2,69 Stadt Weimar 2,69 Wartburgkreis 2,66 Kreis Weimarer Land 2,65 2,50 2,55 2,60 2,65 2,70 Grafik 16 2,70 
	Themenfeld Standortkosten 
	Themenfeld Standortkosten 
	Die Zufriedenheitsbewertungen liegen in allen Regionen des IHK-Bezirks unterhalb des Mittelwertes 2,5. In der regionalen Betrachtung zeigen sich die Befragten im Wartburgkreis mit den Standortkosten am zufriedensten. Nahezu die gleiche Einschätzung treffen die Unternehmen aus dem Landkreis Smerda. 
	-

	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Standortkosten 
	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Standortkosten 


	 Wartburgkreis LK Smerda LK Eichsfeld Unstrut-Hainich-Kreis Stadt Weimar 2,47 2,46 2,38 2,37 2,35 2,0 2,25 2,30 2,35 2,40 2,45 2,50 Grafik 17 
	Themenfeld Standortattraktivität 
	Themenfeld Standortattraktivität 
	Themenfeld Standortattraktivität 
	Themenfeld Standortattraktivität 
	Mit der Attraktivität ihres Standortes sind die Unternehmen in der Stadt Weimar am zufriedensten. Überdurchschnittlich zufrieden äußerten sich auch die Befragten im Wartburgkreis und in der Stadt Erfurt. 

	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Standortattraktivität 
	 Stadt Weimar Wartburgkreis 2,66 Stadt Erfurt 2,65 LK Eichsfeld 2,64 Kreis Weimarer Land 2,63 2,50 2,55 2,60 2,65 2,70 2,75 2,80 Grafik 18 2,74 
	Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima 
	Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima 
	Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima 
	Wie bei den Standortkosten liegen die Zufriedenheitsbewertungen des wirtschaftspolitischen Klimas in allen Regionen des IHK-Bezirks unterhalb des Mittelwertes 2,5. Im Landkreis Eichsfeld fällt die Beurteilung des wirtschaftspolitischen Klimas am gstigsten aus. 
	-


	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima 
	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima 


	 LK Eichsfeld Kyffhäuserkreis LK Smerda LK Nordhausen Stadt Weimar 2,20 2,25 2,30 2,35 2,40 2,45 2,50 Grafik 19 2,46 2,43 2,43 2,41 2,39 


	Themenfeld Bildung und Fachkräfte 
	Themenfeld Bildung und Fachkräfte 
	Themenfeld Bildung und Fachkräfte 
	Die Unternehmen sind mit dem Themenfeld Bildung und Fachkräfte generell unzufriedener als mit anderen Themenfeldern. Regional betrachtet geben die Unternehmen in den beiden kreisfreien Städten Erfurt und Weimar die beste Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Bildung und Fachkräfte ab. 
	-

	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Bildung und Fachkräfte 
	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Bildung und Fachkräfte 


	 Stadt Erfurt Stadt Weimar Stadt Weimar LK Eichsfeld LK Nordhausen 2,33 2,30 2,28 2,26 2,25 2,10 2,15 2,20 2,25 2,30 2,35 2,40 Grafik 20 
	Themenfeld Marktnähe und Netzwerke 
	Themenfeld Marktnähe und Netzwerke 
	Mit der Marktnähe und den Netzwerken sind die Unternehmen insgesamt zufriedener als mit den anderen Themenfeldern. Im regionalen Vergleich erreichen das Eichsfeld und die Stadt Erfurt die besten Werte. 
	TOP 5 Regionen mit der hhsten Zufriedenheitsbewertung im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke 

	 LK Eichsfeld Stadt Erfurt Wartburgkreis LK Smerda Stadt Weimar 2,83 2,80 2,78 2,78 2,76 2,60 2,65 2,70 2,75 2,80 2,85 2,90 Grafik 21 

	Standortprofil IHK-Bezirk Erfurt Im Standortprofil des IHK-Bezirks sind nochmals die Werte der Wichtigkeit  und Zufriedenheit gegenergestellt. Dabei wurden die Faktoren absteigend  vom Wichtigsten zum Unwichtigsten angeordnet. 
	Standortprofil IHK-Bezirk Erfurt Im Standortprofil des IHK-Bezirks sind nochmals die Werte der Wichtigkeit  und Zufriedenheit gegenergestellt. Dabei wurden die Faktoren absteigend  vom Wichtigsten zum Unwichtigsten angeordnet. 
	Ranking der Standortfaktoren 
	Ranking der Standortfaktoren 
	Ranking der Standortfaktoren 


	nach Wichtigkeit 
	    Breitband-Internetversorgung Öffentliche Sicherheit Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) Strompreise Medizinische Versorgung Lebenshaltungskosten Schulische Kenntnisse von Schulabgängern Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren Angebot allgemeinbildende Schulen Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung Anbindung an Landes-/ Fernstraßen Service der Kommunalverwaltung Einkausmlichkeiten Verfbarkeit Facharbeiter Gewerbesteuer Wasser-/ Abwassergebren Service des zuständigen Finanzam

	Sect
	   2,88Verfbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern 2,21 Kommunale Wirtschaftsfderung 2,862,23 Grundsteuer 2,85 2,26 2,85Kinderbetreuungsangebote 2,76 2,82Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften 2,15 Verfbarkeit kaufmännische Fachkräfte 2,82 2,23 2,814Parkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter 2,91 2,80Gelebte Willkommenskultur im Umfeld der Arbeitnehmenden 2,6 2,77Räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 2,89 Standortmarketing der Kommune 2,73 2,43 Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 2,70 2,23 2,68Räu



	Teil III:  Standorteinschätzung f die einzelnen Regionen im IHK-Bezirk Erfurt Stadt Erfurt Die Stadt Erfurt als Landeshauptstadt Thingens ist mit 213.200 Einwohnern (2021) die bevlkerungsreichste Region des IHK-Bezirks Erfurt. Das Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen betrug im langjährigen Mittel (Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2021) 57.391 Euro und zeigt die starke wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Standortes. Durch seine zentrale Lage in Deutschland und in Thingen verft Erfurt er eine sehr gute Ve
	Teil III:  Standorteinschätzung f die einzelnen Regionen im IHK-Bezirk Erfurt Stadt Erfurt Die Stadt Erfurt als Landeshauptstadt Thingens ist mit 213.200 Einwohnern (2021) die bevlkerungsreichste Region des IHK-Bezirks Erfurt. Das Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen betrug im langjährigen Mittel (Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2021) 57.391 Euro und zeigt die starke wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Standortes. Durch seine zentrale Lage in Deutschland und in Thingen verft Erfurt er eine sehr gute Ve
	Standortfaktoren f die Stadt Erfurt auf einen Blick 
	Standortfaktoren f die Stadt Erfurt auf einen Blick 
	Stärken 
	Stärken 
	• Verkehrsinfrastruktur •  Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt • Einkaufsmlichkeiten • ÖPNV-Angebot • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Freizeit-, Kultur-, Sportangebote 
	• Verkehrsinfrastruktur •  Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt • Einkaufsmlichkeiten • ÖPNV-Angebot • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Freizeit-, Kultur-, Sportangebote 


	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter • Gaspreise • Strompreise • Schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 
	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter • Gaspreise • Strompreise • Schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur äußern die befragten Unternehmen in der kreisfreien Stadt Erfurt insgesamt eine hohe Zufriedenheit. Insbesondere gilt dies f die Verkehrsanbindungen sowohl lokal als auch erregional. Mit 95 Prozent Zufriedenheit sticht hier besonders die Anbindung an Landes- und Fernstraßen heraus, gefolgt von der Anbindung an den Schienengerverkehr (89 Prozent). Das Angebot an Parkmlichkeiten f Kunden und Mitarbeiter wird mit 57 bzw. 56 Prozent leicht positiv bewertet und hält sich m
	Im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur äußern die befragten Unternehmen in der kreisfreien Stadt Erfurt insgesamt eine hohe Zufriedenheit. Insbesondere gilt dies f die Verkehrsanbindungen sowohl lokal als auch erregional. Mit 95 Prozent Zufriedenheit sticht hier besonders die Anbindung an Landes- und Fernstraßen heraus, gefolgt von der Anbindung an den Schienengerverkehr (89 Prozent). Das Angebot an Parkmlichkeiten f Kunden und Mitarbeiter wird mit 57 bzw. 56 Prozent leicht positiv bewertet und hält sich m
	-
	-

	bei diesem Faktor Zufriedenheit, während die Wichtigkeit mit 58 Prozent deutlich hher liegt. Die grte Diskrepanz weist die Breitband-Internetversorgung auf. Trotz des Standortes als Landeshauptstadt und einer Zufriedenheit von 60 Prozent besteht hier eindeutiges Verbesserungspotenzial – die Wichtigkeit liegt bei 92 Prozent. 
	-

	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Breitband-Internetversorgung Verfbarkeit von E-Ladestationen 0 25 50 75 100 Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden Anbindung an erregionalen Schienenpersonen-verkehr Anbindung an Luftverkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 23 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 LegendeBo- / Gundsteuer Gewerbemieten Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 24 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Die Stadt Erfurt erzeugt die Unternehmen im Themenfeld Standortkosten nur teilweise. Zufrieden zeigen sich die Befragten insbesondere mit den Personalkosten (76 Prozent). Große Unzufriedenheit herrscht unter den Unternehmen in Erfurt bei den 
	Die Stadt Erfurt erzeugt die Unternehmen im Themenfeld Standortkosten nur teilweise. Zufrieden zeigen sich die Befragten insbesondere mit den Personalkosten (76 Prozent). Große Unzufriedenheit herrscht unter den Unternehmen in Erfurt bei den 
	-

	Strom- und Gaspreisen (26 bzw. 27 Prozent) sowie den Hebesätzen f Grund- und Gewerbesteuer mit 37 bzw. 35 Prozent. Angesichts der hoch eingestuften Wichtigkeit dieser Faktoren, gewinnt die Unzufriedenheit der Unternehmen hier zusätzlich an Gewicht. Zudem empfinden die Unternehmen entgegen dem Trend im IHK-Bezirk Erfurt mit 46 Prozent Verbesserungsbedarf bei den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Die He der Bo- und Gewerbemieten bewerten die Unternehmen mit 55 Prozent Zufriedenheit zwar mehrheitlich po
	Strom- und Gaspreisen (26 bzw. 27 Prozent) sowie den Hebesätzen f Grund- und Gewerbesteuer mit 37 bzw. 35 Prozent. Angesichts der hoch eingestuften Wichtigkeit dieser Faktoren, gewinnt die Unzufriedenheit der Unternehmen hier zusätzlich an Gewicht. Zudem empfinden die Unternehmen entgegen dem Trend im IHK-Bezirk Erfurt mit 46 Prozent Verbesserungsbedarf bei den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Die He der Bo- und Gewerbemieten bewerten die Unternehmen mit 55 Prozent Zufriedenheit zwar mehrheitlich po
	-
	-
	-

	Standortattraktivität 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 25 Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt100 Standortmarketing Lebenshaltungs-Kommunale kosten Wirtschaftsfderung (Gas, Strom, Wasser) Versorgungssicherheit 0 25 50 75 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 26 Einkaufsmlichkeiten Öffentliche Kinderbetreungs-Sicherheit angebote 0 25 50 75 100 Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 


	Die Unternehmen in Erfurt schätzen die Attraktivität der Stadt mit einer Zufriedenheit von 86 Prozent sowie die weichen Standortfaktoren wie Einkaufsmlichkeiten (85 Prozent) und die vielfältigen Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (85 Prozent). Eher unzufrieden zeigen sie sich mit der Verfbarkeit von Wohnraum (40 Prozent). Zudem empfinden weniger als die Hälfte der Unternehmen die Lebenshaltungskosten als positiv (46 Prozent), wobei die Befragten gerade diese Indikatoren als sehr wichtig einstufen. Hinzu k
	Die Unternehmen in Erfurt schätzen die Attraktivität der Stadt mit einer Zufriedenheit von 86 Prozent sowie die weichen Standortfaktoren wie Einkaufsmlichkeiten (85 Prozent) und die vielfältigen Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (85 Prozent). Eher unzufrieden zeigen sie sich mit der Verfbarkeit von Wohnraum (40 Prozent). Zudem empfinden weniger als die Hälfte der Unternehmen die Lebenshaltungskosten als positiv (46 Prozent), wobei die Befragten gerade diese Indikatoren als sehr wichtig einstufen. Hinzu k
	-
	-
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 27 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 

	Die befragten Unternehmen der Stadt Erfurt sind mit dem wirtschaftspolitischen Klima der Region nur in Teilen zufrieden. Während sie mit 82 Prozent mit der räumlichen Nähe zu der Kommunalverwaltung und auch dem Serviceangebot der Arbeitsagentur (64 Prozent) insgesamt zufrieden sind, zeigt sich insbesondere beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung eine große Unzufriedenheit. Mit 27 Prozent ist nur etwa jedes vierte Unternehmen zufrieden mit diesem Faktor. Zudem zeigt sich unter den Unternehmen ein
	Die befragten Unternehmen der Stadt Erfurt sind mit dem wirtschaftspolitischen Klima der Region nur in Teilen zufrieden. Während sie mit 82 Prozent mit der räumlichen Nähe zu der Kommunalverwaltung und auch dem Serviceangebot der Arbeitsagentur (64 Prozent) insgesamt zufrieden sind, zeigt sich insbesondere beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung eine große Unzufriedenheit. Mit 27 Prozent ist nur etwa jedes vierte Unternehmen zufrieden mit diesem Faktor. Zudem zeigt sich unter den Unternehmen ein
	-
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 28 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 schulische Kenntnisse von Verfbarkeit / Erreichbarkeit Schulabgängern regionale Verfbarkeit Weiterbildungs-von Ausbildungs-angebote platzbewerbern Berufsschulen 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 29 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigt sich ein eher getrtes Bild, wobei die Resultate er dem Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegen. 68 Prozent der Unternehmen in der Landeshauptstadt sind mit dem Angebot allgemeinbildender Schulen eher zufrieden. Gleichzeitig ordnen sie diesem Faktor aber eine noch here Wichtigkeit zu. Ebenso schätzen die Unternehmen die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 67 Prozent) sowie die Verfbarkeit und das Angebot von Berufsschulen (Zufriedenheit: 73 Prozent)
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigt sich ein eher getrtes Bild, wobei die Resultate er dem Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegen. 68 Prozent der Unternehmen in der Landeshauptstadt sind mit dem Angebot allgemeinbildender Schulen eher zufrieden. Gleichzeitig ordnen sie diesem Faktor aber eine noch here Wichtigkeit zu. Ebenso schätzen die Unternehmen die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 67 Prozent) sowie die Verfbarkeit und das Angebot von Berufsschulen (Zufriedenheit: 73 Prozent)
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigt sich ein eher getrtes Bild, wobei die Resultate er dem Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt liegen. 68 Prozent der Unternehmen in der Landeshauptstadt sind mit dem Angebot allgemeinbildender Schulen eher zufrieden. Gleichzeitig ordnen sie diesem Faktor aber eine noch here Wichtigkeit zu. Ebenso schätzen die Unternehmen die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 67 Prozent) sowie die Verfbarkeit und das Angebot von Berufsschulen (Zufriedenheit: 73 Prozent)
	-
	-
	-
	-

	Schulabgängern eher Unzufriedenheit. Lediglich jedes vierte Unternehmen zeigt sich hier zufrieden (27 Prozent). Gleichzeitig empfinden die Befragten diesen Faktor als besonders wichtig. Zudem existiert Handlungsbedarf bei der Verfbarkeit von Facharbeitern (Zufriedenheit: 34 Prozent Zufriedenheit) sowie der Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften (Zufriedenheit: 37 Prozent). 
	-

	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu 0 25 50 75 der Wirtschaft Zufriedenheit Beschaffungsmärkten / Zulieferern100 Verfbarkeiträumliche Nähe unternehmensnaherzum Absatzmarkt LegendeDienstleistungen Wichtigkeit Grafik 30 Kooperationen / Netzwerke zwischen Unternehmen und regionalen Hochschulen / Netzwerke innerhalb Forschungseinrichtungen 


	Die Unternehmen der Stadt Erfurt bewerten die Marktnähe und existierenden Netzwerke in der Region sehr positiv. Besonders mit den Kooperationen und Netzwerken zwischen Unternehmen, regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen sind die Unternehmen sehr zufrieden (86 Prozent). Auch die räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern empfinden die Unternehmen als sehr gut mit 84 Prozent. 
	Die Unternehmen der Stadt Erfurt bewerten die Marktnähe und existierenden Netzwerke in der Region sehr positiv. Besonders mit den Kooperationen und Netzwerken zwischen Unternehmen, regionalen Hochschulen und Forschungseinrichtungen sind die Unternehmen sehr zufrieden (86 Prozent). Auch die räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern empfinden die Unternehmen als sehr gut mit 84 Prozent. 
	-
	-



	Stadt Weimar 
	Stadt Weimar 
	Mit 65.100 Einwohnern (2021) ist die Stadt Weimar die kleinste kreisfreie Stadt des IHK-Bezirks Erfurt und ganz Thingens. Dennoch ist sie aufgrund der historischen Bedeutung ein attraktives Ziel f den Städtetourismus in Deutschland. Das Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen betrug im langjährigen Mittel zwischen 2010 und 2021 rund 54.600 Euro. Die Stadt Weimar hat durch ihre zentrale Lage in Thingen zwischen Erfurt und Jena eine gut ausgebaute Verkehrsinfrastruktur. Die grten Branchen in der Region sind Kr
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f die Stadt Weimar auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) •  Freizeit-, Kultur-, Sportangebote • Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt • Einkaufsmlichkeiten • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) •  Freizeit-, Kultur-, Sportangebote • Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt • Einkaufsmlichkeiten • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 

	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter • Gaspreise • Strompreise • Kommunale Wirtschaftsfderung • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • Schulische Kenntnisse von Schulabgängern 
	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter • Gaspreise • Strompreise • Kommunale Wirtschaftsfderung • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • Schulische Kenntnisse von Schulabgängern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die Unternehmen der Stadt Weimar sind insgesamt zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur der Region, insbesondere schätzen sie die Anbindung an Landes- und Fernstraßen (Zufriedenheit: 95 Prozent) sowie an den Schienengerverkehr (81 Prozent). 
	-
	-

	Eine hohe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen bei den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (69 bzw. 71 Prozent), während das Baustellenmanagement im fentlichen Straßenbau auch im Hinblick auf die here Wichtigkeit als eher unzureichend bewertet wird (46 Prozent). Noch deutlicher unterscheidet sich die Wichtigkeit von der Zufriedenheit bei der Breitband-Internetversorgung. Zwar zeigen sich mit 54 
	Eine hohe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen bei den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (69 bzw. 71 Prozent), während das Baustellenmanagement im fentlichen Straßenbau auch im Hinblick auf die here Wichtigkeit als eher unzureichend bewertet wird (46 Prozent). Noch deutlicher unterscheidet sich die Wichtigkeit von der Zufriedenheit bei der Breitband-Internetversorgung. Zwar zeigen sich mit 54 
	-

	Prozent mehr als die Hälfte zufrieden mit diesem Faktor – angesichts der empfundenen Wichtigkeit von 99 Prozent ergibt sich hier jedoch eindeutig Verbesserungsbedarf. 
	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Breitband-Internetversorgung Verfbarkeit von E-Ladestationen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 0 25 50 75 100 Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden Anbindung an erregionalen Schienenpersonen-verkehr Anbindung an Luftverkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 31 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 LegendeBo- / Gundsteuer Gewerbemieten Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 32 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Die Unternehmen der Stadt Weimar bewerten die Standortkosten in der Region gemischt. Besonders bei Personalkosten mit 67 Prozent sowie den Gebren f Wasser und Abwasser (61 Prozent) sowie Abfall und Entsorgung (64 Prozent) sind die Unternehmen mehrheitlich zufrieden. Als großes Problem sehen die Befragten die aktuellen 
	Die Unternehmen der Stadt Weimar bewerten die Standortkosten in der Region gemischt. Besonders bei Personalkosten mit 67 Prozent sowie den Gebren f Wasser und Abwasser (61 Prozent) sowie Abfall und Entsorgung (64 Prozent) sind die Unternehmen mehrheitlich zufrieden. Als großes Problem sehen die Befragten die aktuellen 
	Die Unternehmen der Stadt Weimar bewerten die Standortkosten in der Region gemischt. Besonders bei Personalkosten mit 67 Prozent sowie den Gebren f Wasser und Abwasser (61 Prozent) sowie Abfall und Entsorgung (64 Prozent) sind die Unternehmen mehrheitlich zufrieden. Als großes Problem sehen die Befragten die aktuellen 
	-
	-

	Preise f Strom und Gas. Hier zeigen sich lediglich 29 bzw. 33 Prozent der Unternehmen zufrieden, während die Wichtigkeit bei bis zu 86 Prozent liegt. Zudem sehen die Unternehmen Verbesserungspotenzial bei den Hebesätzen f Grund- und vor allem Gewerbesteuer (Zufriedenheit: 40 bzw. 34 Prozent). Gleiches gilt f Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Während nur knapp jedes zweite Unternehmen mit diesen zufrieden ist (45 Prozent), empfinden 79 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig. 
	-
	-

	Standortattraktivität 
	Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 100 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 33 Lebenshaltungs-Kommunale kosten Wirtschaftsfderung Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 Verfbarkeit freier 75 Standortmarketing Gewerbeflächen der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum 
	ÖffentlicheLegende Sicherheit Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 34 0 25 50 75 100 Einkaufsmlichkeiten Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 


	Die Stadt Weimar erzeugt die befragten Unternehmen vor allem mit guten weichen Standortfaktoren im Bereich Standortattraktivität. Insbesondere die Freizeit-, Kultur-und Sportangebote mit 89 Prozent Zufriedenheit und die guten Einkaufsmlichkeiten 
	Die Stadt Weimar erzeugt die befragten Unternehmen vor allem mit guten weichen Standortfaktoren im Bereich Standortattraktivität. Insbesondere die Freizeit-, Kultur-und Sportangebote mit 89 Prozent Zufriedenheit und die guten Einkaufsmlichkeiten 
	Die Stadt Weimar erzeugt die befragten Unternehmen vor allem mit guten weichen Standortfaktoren im Bereich Standortattraktivität. Insbesondere die Freizeit-, Kultur-und Sportangebote mit 89 Prozent Zufriedenheit und die guten Einkaufsmlichkeiten 
	vor Ort mit 85 Prozent Zufriedenheit werden positiv bewertet. Hinzu kommt, dass die Unternehmen die Versorgungssicherheit am Standort sehr schätzen. Hier empfinden sogar er 90 Prozent der Unternehmen Zufriedenheit. 
	vor Ort mit 85 Prozent Zufriedenheit werden positiv bewertet. Hinzu kommt, dass die Unternehmen die Versorgungssicherheit am Standort sehr schätzen. Hier empfinden sogar er 90 Prozent der Unternehmen Zufriedenheit. 

	Mehr als vier von ff Unternehmen sind mit der Attraktivität der Stadt zufrieden bis sehr zufrieden (83 Prozent). Verbesserungsbedarf herrscht hingegen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung der Stadt. Während er 70 Prozent diesen Faktor als wichtig empfinden, zeigen sich lediglich 38 Prozent zufrieden. Auch bei der Verfbarkeit von Wohnraum (47 Prozent) und den Lebenshaltungskosten (54 Prozent) besteht hinsichtlich der hoch eingeordneten Wichtigkeit deutliches Verbesserungspotenzial. 
	-
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 35 


	Die Unternehmen bewerten das wirtschaftspolitische Klima in der Stadt gemischt. Eine große Zufriedenheit empfinden sie bei der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (88 Prozent). Auch das Serviceangebot der Arbeitsagentur erzeugt die Befragten mehrheitlich (Zufriedenheit: 65 Prozent). Überwiegend Unzufriedenheit herrscht allerdings bei der Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren. Lediglich zwei von ff Unternehmen sind hiermit zufrieden (41 Prozent). Auch beim Service des zuständigen 
	Die Unternehmen bewerten das wirtschaftspolitische Klima in der Stadt gemischt. Eine große Zufriedenheit empfinden sie bei der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (88 Prozent). Auch das Serviceangebot der Arbeitsagentur erzeugt die Befragten mehrheitlich (Zufriedenheit: 65 Prozent). Überwiegend Unzufriedenheit herrscht allerdings bei der Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren. Lediglich zwei von ff Unternehmen sind hiermit zufrieden (41 Prozent). Auch beim Service des zuständigen 
	-
	-
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 36 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 37 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigen sich die Unternehmen in Weimar im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt zwar eher zufrieden, insgesamt herrscht jedoch auch hier großer Verbesserungsbedarf. Insbesondere schätzen sie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen mit 66 Prozent Zufriedenheit sowie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 60 Prozent). Diesen Faktoren messen die Unternehmen auch die grte Bedeutung bei. Zu den grten Schwächen zählen die Befra
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigen sich die Unternehmen in Weimar im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt zwar eher zufrieden, insgesamt herrscht jedoch auch hier großer Verbesserungsbedarf. Insbesondere schätzen sie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen mit 66 Prozent Zufriedenheit sowie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 60 Prozent). Diesen Faktoren messen die Unternehmen auch die grte Bedeutung bei. Zu den grten Schwächen zählen die Befra
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte zeigen sich die Unternehmen in Weimar im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt zwar eher zufrieden, insgesamt herrscht jedoch auch hier großer Verbesserungsbedarf. Insbesondere schätzen sie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen mit 66 Prozent Zufriedenheit sowie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 60 Prozent). Diesen Faktoren messen die Unternehmen auch die grte Bedeutung bei. Zu den grten Schwächen zählen die Befra
	-
	-

	vierte Unternehmen ist aktuell hiermit zufrieden (29 Prozent). Ähnliches gilt f die schulischen Kenntnisse von Schulabgängern mit 30 Prozent Zufriedenheit. Gleichzeitig wird gerade diesen Faktoren eine sehr hohe Wichtigkeit beigemessen. Zudem empfinden die Unternehmen großen Handlungsbedarf bei der Unterstzung zur Gewinnung von Arbeitskräften. Auch hier zeigen sich lediglich 35 Prozent der Unternehmen zufrieden, während die empfundene Wichtigkeit bei 75 Prozent liegt. 
	  räumliche Nähe zu 0255075 Beschaffungsmärkten / Zulieferern100 Verfbarkeiträumliche Nähe unternehmensnaherzum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke zwischen Unternehmen und Netzwerke innerhalb regionalen Hochschulen / der Wirtschaft Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 38 
	Marktnähe und Netzwerke 


	Der Standort Weimar erzeugt die Unternehmen erwiegend im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Besonders zufrieden sind sie mit der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (88 Prozent) sowie zu ihren Absatzmärkten (83 Prozent). Hier wird die Bedeutung deutlich ertroffen. Auch die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen empfinden die Unternehmen als sehr zufriedenstellend (80 Prozent). Verbesserungspotenzial gibt es bei den Netzwerken innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit: 62 Prozent) u
	Der Standort Weimar erzeugt die Unternehmen erwiegend im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Besonders zufrieden sind sie mit der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (88 Prozent) sowie zu ihren Absatzmärkten (83 Prozent). Hier wird die Bedeutung deutlich ertroffen. Auch die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen empfinden die Unternehmen als sehr zufriedenstellend (80 Prozent). Verbesserungspotenzial gibt es bei den Netzwerken innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit: 62 Prozent) u
	-
	-
	-
	-



	Landkreis Eichsfeld 
	Landkreis Eichsfeld 
	Der Landkreis Eichsfeld mit der Kreisstadt Heilbad Heiligenstadt zählte 2021 knapp 
	99.300 Einwohner. Die Produktivität (BIP je erwerbstätige Person) betrug im langjährigen Durchschnitt der Jahre 2010 bis 2021 knapp 52.500 Euro. Die zentrale Lage der Region im Dreiländereck sorgt f eine gute Verkehrsanbindung und erht die Attraktivität als Wirtschaftsstandort. Zudem erzeugt die Region durch ihre zahlreichen Burgen und das Sole-Bad in der Kreisstadt. Das schlägt sich auch in dem zuletzt positiven Gewerbeentwicklungssaldo nieder. Dominierende Branchen in der Region sind Industriegewerbe wie 
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f das Eichsfeld auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort •  Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen • Netzwerke innerhalb der Wirtschaft 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort •  Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen • Netzwerke innerhalb der Wirtschaft 
	Schwächen • Gaspreise • Strompreise • Verfbarkeit Facharbeiter • Verfbarkeit Frungskräfte • Unterstzung bei der Anerkennung ausländischer Bildungsabschlse • Verfbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die Unternehmen im Eichsfeld zeigen sich sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur vor Ort, insbesondere mit der als sehr wichtig empfundenen Anbindung an Landes- und Fernstraßen (93 Prozent). Ebenfalls zufrieden äußern sich die Unternehmen bei den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (83 bzw. 86 Prozent) sowie mit dem Baustellenmanagement im fentlichen Straßenbau, was mit 59 Prozent die hhste Zufriedenheit im IHK-Bezirk Erfurt darstellt und sich mit der empfundenen Wichtigkeit der Unternehmen deckt.
	Verbesserungspotenzial sehen die Befragten hingegen bei der Versorgung mit Breitband-Internet, hier weicht die empfundene Wichtigkeit von er 90 Prozent deutlich von der Zufriedenheit der Unternehmen mit 62 Prozent ab. 
	-

	  Breitband-Internetversorgung Verfbarkeit von E-Ladestationen Anbindung an Landes- / Fernstraßen 100 Anbindung an erregionalen Schienenpersonen-verkehr Anbindung an Luftverkehr Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 0 25 50 75 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 39 
	  Breitband-Internetversorgung Verfbarkeit von E-Ladestationen Anbindung an Landes- / Fernstraßen 100 Anbindung an erregionalen Schienenpersonen-verkehr Anbindung an Luftverkehr Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau 0 25 50 75 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 39 


	Standortkosten 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 Bo- / Gundsteuer Gewerbemieten Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 40 
	Die Unternehmen aus dem Eichsfeld sind mit den Standortkosten in der Region nur teilweise zufrieden. Zufriedenheit empfinden die Befragten bei der He der Personalkosten (75 Prozent), den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien (57 Prozent) sowie den Bo- und Gewerbemieten (73 Prozent). Auch mit der Gebrenhe f Wasser und Abwasser (56 Prozent) sowie Abfall und Entsorgungen (64 Prozent) sind die Unternehmen erwiegend zufrieden. Mehrheitlich negativ bewerten sie vor allem die aktuellen Strom- und Gaspreise (jewe
	-
	-
	-

	denheit). Zudem zeigen sich die Unternehmen auch mit der He f Grund- und Gewerbesteuer unzufrieden und sehen bei diesen Faktoren deutlichen Verbesserungsbedarf (Zufriedenheit: 43 bzw. 42 Prozent bei gleichzeitiger Wichtigkeit von 75 bzw. 77 Prozent). 
	-

	Standortattraktivität 
	Legende Wichtigkeit ufriedenheit Lebenshaltungs-kosten Grafik 41 Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 100 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 
	Einkaufsmlichkeiten Legende ÖffentlicheWichtigkeit Sicherheit Zufriedenheit Grafik 42 0 25 50 75 100 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 

	Die befragten Unternehmen aus dem Landkreis Eichsfeld sind mit der Attraktivität der Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt eher zufrieden. Sie schätzen vor allem die Versorgungssicherheit (86 Prozent), die generelle Attraktivität des Landkreises (76 Prozent) und die weichen Standortfaktoren. Hier decken sich die Zufriedenheitswerte mit der empfundenen Wichtigkeit. Geringe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen hingegen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung des Landkreises 
	Die befragten Unternehmen aus dem Landkreis Eichsfeld sind mit der Attraktivität der Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt eher zufrieden. Sie schätzen vor allem die Versorgungssicherheit (86 Prozent), die generelle Attraktivität des Landkreises (76 Prozent) und die weichen Standortfaktoren. Hier decken sich die Zufriedenheitswerte mit der empfundenen Wichtigkeit. Geringe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen hingegen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung des Landkreises 
	Die befragten Unternehmen aus dem Landkreis Eichsfeld sind mit der Attraktivität der Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt eher zufrieden. Sie schätzen vor allem die Versorgungssicherheit (86 Prozent), die generelle Attraktivität des Landkreises (76 Prozent) und die weichen Standortfaktoren. Hier decken sich die Zufriedenheitswerte mit der empfundenen Wichtigkeit. Geringe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen hingegen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung des Landkreises 
	-

	(48 Prozent) bei gleichzeitig hoher Bedeutung des Faktors (59 Prozent). Auch bei den Lebenshaltungskosten (55 Prozent), der medizinischen Versorgung (58 Prozent) und der fentlichen Sicherheit (62 Prozent) sehen die Unternehmen hinsichtlich der bis zu 23 Prozentpunkte her empfundenen Wichtigkeit einen deutlichen Verbesserungsbedarf. 
	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung 100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 43 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 


	Die befragten Unternehmen aus dem Eichsfeld bewerten das wirtschaftspolitische Klima zwar nicht durchweg positiv, im Vergleich der Regionen des IHK-Bezirks Erfurt jedoch erwiegend gut. Dem Trend des IHK-Bezirks folgend empfinden die Unternehmen mit 87 Prozent große Zufriedenheit bei der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung und schätzen deren Service (66 Prozent) sowie das Serviceangebot der Arbeitsagentur (72 Prozent). Diese Resultate decken sich mit der hohen empfundenen Wichtigkeit der Faktoren. Üb
	Die befragten Unternehmen aus dem Eichsfeld bewerten das wirtschaftspolitische Klima zwar nicht durchweg positiv, im Vergleich der Regionen des IHK-Bezirks Erfurt jedoch erwiegend gut. Dem Trend des IHK-Bezirks folgend empfinden die Unternehmen mit 87 Prozent große Zufriedenheit bei der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung und schätzen deren Service (66 Prozent) sowie das Serviceangebot der Arbeitsagentur (72 Prozent). Diese Resultate decken sich mit der hohen empfundenen Wichtigkeit der Faktoren. Üb
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 44 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 45 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Die Unternehmen des Landkreises Eichsfeld zeigen sich insgesamt unzufrieden beim Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Alle Faktoren weisen einen negativen Saldo auf, was einen hohen Verbesserungsbedarf deutlich macht. Zufrieden sind die Unternehmen (74 Prozent) lediglich mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen. Insbesondere die Verfbarkeit von Facharbeitern wird von den Befragten mit lediglich 14 Prozent Zufriedenheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von er 80 Prozent als unzureichend eingeschätzt. Zud
	Die Unternehmen des Landkreises Eichsfeld zeigen sich insgesamt unzufrieden beim Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Alle Faktoren weisen einen negativen Saldo auf, was einen hohen Verbesserungsbedarf deutlich macht. Zufrieden sind die Unternehmen (74 Prozent) lediglich mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen. Insbesondere die Verfbarkeit von Facharbeitern wird von den Befragten mit lediglich 14 Prozent Zufriedenheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von er 80 Prozent als unzureichend eingeschätzt. Zud
	Die Unternehmen des Landkreises Eichsfeld zeigen sich insgesamt unzufrieden beim Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Alle Faktoren weisen einen negativen Saldo auf, was einen hohen Verbesserungsbedarf deutlich macht. Zufrieden sind die Unternehmen (74 Prozent) lediglich mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen. Insbesondere die Verfbarkeit von Facharbeitern wird von den Befragten mit lediglich 14 Prozent Zufriedenheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von er 80 Prozent als unzureichend eingeschätzt. Zud
	-
	-

	nissen von Schulabgängern (41 Prozent) sowie der Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften (38 Prozent) unzufrieden, weisen gerade diesen Faktoren aber eine hohe Wichtigkeit zu. 
	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu 0255075 Beschaffungsmärkten / Zulieferern100 Verfbarkeiträumliche Nähe unternehmensnaherzum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 46 


	Im Landkreis Eichsfeld zeigen sich die Unternehmen insgesamt zufrieden mit ihrem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Dem Trend des IHK-Bezirks folgend, erzeugt der Standort vor allem mit der räumlichen Nähe zu Absatzmärkten (80 Prozent) sowie zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (84 Prozent). Mit ebenfalls 84 Prozent Zufriedenheit gilt gleiches f die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen. Trotz erwiegender Zufriedenheit der Befragten mit Kooperationen und Netzwerken zwischen Unternehm
	Im Landkreis Eichsfeld zeigen sich die Unternehmen insgesamt zufrieden mit ihrem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Dem Trend des IHK-Bezirks folgend, erzeugt der Standort vor allem mit der räumlichen Nähe zu Absatzmärkten (80 Prozent) sowie zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (84 Prozent). Mit ebenfalls 84 Prozent Zufriedenheit gilt gleiches f die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen. Trotz erwiegender Zufriedenheit der Befragten mit Kooperationen und Netzwerken zwischen Unternehm
	-
	-
	-



	Landkreis Gotha 
	Landkreis Gotha 
	Der Landkreis Gotha zählte im Jahr 2021 rund 122.800 Einwohner. Bei der Produktivität (BIP je erwerbstätige Person) kam der Landkreis im langjährigen Mittel auf 55.745 Euro. Neben großer Attraktivität f Touristen durch beispielsweise den Inselberg oder Schloss Friedenstein zeichnet sich die Region vor allem als zweitstärkster Industriestandort Thingens aus. Die Region weist dazu einen positiven Gewerbesaldo auf und verzeichnet die wenigsten Gewerbeabmeldungen in ganz Thingen. Hierzu trägt auch die zentrale 
	-
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f den Landkreis Gotha auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung •  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Kinderbetreuungsangebote 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung •  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Kinderbetreuungsangebote 

	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter  • Gaspreise • Strompreise • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung • schulische Kenntnisse von Schulabgängern 
	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter  • Gaspreise • Strompreise • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung • schulische Kenntnisse von Schulabgängern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die befragten Unternehmen im Landkreis Gotha sind insgesamt sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur vor Ort. Sie schätzen die gute Anbindung an Landes- und Fernstraßen mit er 90 Prozent Zufriedenheit. Ebenso zufrieden zeigen sich die Unternehmen mit den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (79 bzw. 82 Prozent) bei gleichzeitig hoher empfundener Wichtigkeit dieser Faktoren. Hervorzuheben in diesem Landkreis ist allerdings die Unzufriedenheit mit dem als sehr wichtig empfundenen Baustellenmanagement 
	Die befragten Unternehmen im Landkreis Gotha sind insgesamt sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur vor Ort. Sie schätzen die gute Anbindung an Landes- und Fernstraßen mit er 90 Prozent Zufriedenheit. Ebenso zufrieden zeigen sich die Unternehmen mit den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (79 bzw. 82 Prozent) bei gleichzeitig hoher empfundener Wichtigkeit dieser Faktoren. Hervorzuheben in diesem Landkreis ist allerdings die Unzufriedenheit mit dem als sehr wichtig empfundenen Baustellenmanagement 
	-
	-
	-
	-

	empfundenen Breitband-Internetversorgung (93 Prozent) in der Region zufrieden ist (51 Prozent) und hier deutlicher Verbesserungsbedarf besteht. Bei der Verfbarkeit von E-Ladestationen ist weniger als jedes zweite Unternehmen (44 Prozent) zufrieden, wobei diesem Faktor aber keine hohe Wichtigkeit beigemessen wird. 
	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen 100 Anbindung an LegendeBreitband-erregionalen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 WichtigkeitInternetversorgung Schienenpersonen-Zufriedenheitverkehr Grafik 47 Anbindung an E-Ladestationen Verfbarkeit von Luftverkehr 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 LegendeBo- / Gundsteuer Gewerbemieten Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 48 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Die Zufriedenheit der Unternehmen im Landkreis Gotha mit den Kosten am Standort ist sehr unterschiedlich. Große Zufriedenheit empfinden sie bei den Personalkosten. Mit je
	Die Zufriedenheit der Unternehmen im Landkreis Gotha mit den Kosten am Standort ist sehr unterschiedlich. Große Zufriedenheit empfinden sie bei den Personalkosten. Mit je
	-

	weils 74 Prozent decken sich hier Zufriedenheit und Wichtigkeit. Zudem zeigen sich die Unternehmen zufrieden mit den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien (62 Prozent) sowie den Bo- und Gewerbemieten (69 Prozent). Überwiegend unzufrieden sind die Befragten mit den aktuellen Preisen f Strom und Gas. Während nur knapp jedes vierte Unternehmen hiermit zufrieden ist (23 bzw. 28 Prozent), empfinden 86 bzw. 76 Prozent diese Faktoren als besonders wichtig. Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der He der Hebesätze f
	-

	Standortattraktivität 
	    Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 49 Lebenshaltungs-kosten Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 100 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 
	  Einkaufsmlichkeiten Legende ÖffentlicheWichtigkeit Sicherheit Zufriedenheit Grafik 50 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 0 25 50 75 100 

	Die Bewertung der Standortattraktivität des Landkreises Gotha weist gemischte Resultate auf. Zufrieden sind die Befragten insbesondere mit der Versorgungssicherheit (80 Prozent) sowie den Kinderbetreuungsangeboten unter den weichen Standortfaktoren (75 Prozent). Verbesserungsbedarf sehen die Unternehmen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung. Hier zeigen sich lediglich 42 Prozent der Unternehmen zufrieden, während fast zwei Drittel (63 Prozent) diesen Indikator als wichtig empfinden. Außerdem sehen die Unter
	Die Bewertung der Standortattraktivität des Landkreises Gotha weist gemischte Resultate auf. Zufrieden sind die Befragten insbesondere mit der Versorgungssicherheit (80 Prozent) sowie den Kinderbetreuungsangeboten unter den weichen Standortfaktoren (75 Prozent). Verbesserungsbedarf sehen die Unternehmen bei der kommunalen Wirtschaftsfderung. Hier zeigen sich lediglich 42 Prozent der Unternehmen zufrieden, während fast zwei Drittel (63 Prozent) diesen Indikator als wichtig empfinden. Außerdem sehen die Unter
	-
	-
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 51 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 

	Die befragten Unternehmen des Landkreises Gotha zeigen bei den Faktoren, die das wirtschaftspolitische Klima der Region ausmachen, im Vergleich der Regionen des IHK-Bezirks Erfurt etwas here Zufriedenheitswerte als der Durchschnitt. Die Unternehmen sind sehr zufrieden mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (87 Prozent) und das Serviceangebot der Arbeitsagentur erzeugt die Befragten erwiegend (64 Prozent). Allerdings sind die Unternehmen mit dem Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung sow
	Die befragten Unternehmen des Landkreises Gotha zeigen bei den Faktoren, die das wirtschaftspolitische Klima der Region ausmachen, im Vergleich der Regionen des IHK-Bezirks Erfurt etwas here Zufriedenheitswerte als der Durchschnitt. Die Unternehmen sind sehr zufrieden mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (87 Prozent) und das Serviceangebot der Arbeitsagentur erzeugt die Befragten erwiegend (64 Prozent). Allerdings sind die Unternehmen mit dem Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung sow
	-
	-
	-
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 52 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 53 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte signalisieren die Unternehmen insgesamt Verbesserungsbedarf. Zwar schätzen sie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 64 Prozent), welches sie als sehr wichtig einstufen. Auch die regionalen Weiterbildungsangebote sowie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen bewerten die Unternehmen mehrheitlich positiv mit 54 bzw. 55 Prozent Zufriedenheit. Unzufriedenheit herrscht jedoch bei vielen anderen Faktoren. Vor allem bei der Verfbarkeit von Fach
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte signalisieren die Unternehmen insgesamt Verbesserungsbedarf. Zwar schätzen sie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 64 Prozent), welches sie als sehr wichtig einstufen. Auch die regionalen Weiterbildungsangebote sowie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen bewerten die Unternehmen mehrheitlich positiv mit 54 bzw. 55 Prozent Zufriedenheit. Unzufriedenheit herrscht jedoch bei vielen anderen Faktoren. Vor allem bei der Verfbarkeit von Fach
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte signalisieren die Unternehmen insgesamt Verbesserungsbedarf. Zwar schätzen sie das Angebot an allgemeinbildenden Schulen (Zufriedenheit: 64 Prozent), welches sie als sehr wichtig einstufen. Auch die regionalen Weiterbildungsangebote sowie die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen bewerten die Unternehmen mehrheitlich positiv mit 54 bzw. 55 Prozent Zufriedenheit. Unzufriedenheit herrscht jedoch bei vielen anderen Faktoren. Vor allem bei der Verfbarkeit von Fach
	-
	-
	-

	heit großes Verbesserungspotenzial. Gleiches gilt f die schulischen Kenntnisse von Schulabgängern mit 28 Prozent Zufriedenheit, f die Unterstzung bei der Verfbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern (Zufriedenheit: 40 Prozent) und der Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften (Zufriedenheit: 42 Prozent). Diesen Faktoren wird jedoch von den Unternehmen eine hohe Wichtigkeit beigemessen, sodass hier Handlungsbedarf besteht. 
	-
	-

	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 54 


	Die Unternehmen aus dem Landkreis Gotha zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit dem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Genau wie in den restlichen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt empfinden die Unternehmen große Zufriedenheit bei der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (83 Prozent) sowie zu den Absatzmärkten (82 Prozent). Positiv sehen die Unternehmen auch Kooperationen und Netzwerke innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit: 76 Prozent) sowie mit regionalen Hochschulen und For
	Die Unternehmen aus dem Landkreis Gotha zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit dem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Genau wie in den restlichen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt empfinden die Unternehmen große Zufriedenheit bei der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (83 Prozent) sowie zu den Absatzmärkten (82 Prozent). Positiv sehen die Unternehmen auch Kooperationen und Netzwerke innerhalb der Wirtschaft (Zufriedenheit: 76 Prozent) sowie mit regionalen Hochschulen und For
	-



	Kyffhäuserkreis 
	Kyffhäuserkreis 
	Der Kyffhäuserkreis liegt im Nordosten Thingens. Mit lediglich 73.000 Einwohnern (2021) zählt er zu den bevkerungsschwächeren Landkreisen. Beim langjährigen Durchschnitt des BIP je erwerbstätige Person kommt der Kreis auf einen Wert von 54.493 Euro. Weite Teile der Region sind landwirtschaftlich geprägt. So werden etwa 64 Prozent der Bodenfläche landwirtschaftlich genutzt. Der Kreis erzeugt inzwischen mit einer guten Verkehrsanbindung. Zudem ist die Region ein touristischer Anziehungspunkt mit Sehenswdigkei
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f den Kyffhäuserkreisauf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Bo- / Gewerbemieten • Parkmlichkeiten vor Ort • räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern  
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Bo- / Gewerbemieten • Parkmlichkeiten vor Ort • räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern  
	Schwächen • Strompreise • Gaspreise • ÖPNV-Angebot • Verfbarkeit Frungskräfte • Verfbarkeit Facharbeiter • schulische Kenntnisse von Schulabgängern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die Unternehmen im Kyffhäuserkreis empfinden eine hohe Zufriedenheit in der Anbindung an Landes- und Fernstraßen (82 Prozent). Gleichzeitig zeigt sich aber auch großes Verbesserungspotenzial im erregionalen Schienengerverkehr mit lediglich 40 Prozent Zufriedenheit und ganz besonders im ÖPNV mit lediglich 32 Prozent zufriedenen Unternehmen. Positiv bewerten die Befragten neben den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (Zufriedenheit: 79 bzw. 72 Prozent) die Verfbarkeit von E-Ladestation mit 56 Prozent Zuf
	Die Unternehmen im Kyffhäuserkreis empfinden eine hohe Zufriedenheit in der Anbindung an Landes- und Fernstraßen (82 Prozent). Gleichzeitig zeigt sich aber auch großes Verbesserungspotenzial im erregionalen Schienengerverkehr mit lediglich 40 Prozent Zufriedenheit und ganz besonders im ÖPNV mit lediglich 32 Prozent zufriedenen Unternehmen. Positiv bewerten die Befragten neben den Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (Zufriedenheit: 79 bzw. 72 Prozent) die Verfbarkeit von E-Ladestation mit 56 Prozent Zuf
	-
	-
	-
	-
	-

	und Zufriedenheit herrscht beim Baustellenmanagement im fentlichen Straßenbau. Während lediglich zwei von ff Unternehmen hiermit zufrieden sind (41 Prozent), empfinden er zwei Drittel diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig (69 Prozent). Auch bei der Breitband-Internetversorgung sehen die Unternehmen trotz vergleichsweise herer Zufriedenheit weiteres Verbesserungspotenzial (Wichtigkeit: 93 Prozent). 
	-

	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 Legende 100 Anbindung anBreitband-erregionalenInternetversorgung Schienenpersonen-verkehr Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 55Anbindung an E-Ladestationen Verfbarkeit von Luftverkehr 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Bo- / Gundsteuer Wichtigkeit Gewerbemieten Zufriedenheit Grafik 56 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Die befragten Unternehmen aus dem Kyffhäuserkreis signalisieren im Themenfeld Standortkosten eine große Zufriedenheit bei den Bo- und Gewerbemieten. Mit 71 Prozent Zufriedenheit wird die Bedeutung von 59 Prozent sogar ertroffen. Auch die 
	Die befragten Unternehmen aus dem Kyffhäuserkreis signalisieren im Themenfeld Standortkosten eine große Zufriedenheit bei den Bo- und Gewerbemieten. Mit 71 Prozent Zufriedenheit wird die Bedeutung von 59 Prozent sogar ertroffen. Auch die 
	Die befragten Unternehmen aus dem Kyffhäuserkreis signalisieren im Themenfeld Standortkosten eine große Zufriedenheit bei den Bo- und Gewerbemieten. Mit 71 Prozent Zufriedenheit wird die Bedeutung von 59 Prozent sogar ertroffen. Auch die 
	Personalkosten empfinden sie erwiegend als zufriedenstellend (68 Prozent). Positive Bewertungen gibt es von den Unternehmen zudem bei den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Hier zeigen sich immerhin fast 60 Prozent zufrieden. Große Unzufriedenheit herrscht bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen mit lediglich 24 bzw. 23 Prozent. Angesichts der hohen Wichtigkeit dieser Faktoren existiert hier ein deutlicher Verbesserungsbedarf. Auch die Hebesätze der Grund- und Gewerbesteuern (Zufriedenheit: 49 bzw. 37
	-
	-

	Standortattraktivität 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Lebenshaltungs-Grafik 57 kosten Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 100 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 
	  Einkaufsmlichkeiten Legende Wichtigkeit Öffentliche SicherheitZufriedenheit Grafik 58 0 25 50 75 100 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 


	Die befragten Unternehmen im Kyffhäuserkreis schätzen besonders die Versorgungssicherheit in der Region. 78 Prozent der Unternehmen empfinden hier Zufriedenheit. Gleiches gilt f die Verfbarkeit von Wohnraum mit 64 Prozent. Diesen Faktoren wird durch die Unternehmen auch eine hohe Bedeutung zugeschrieben. Zudem werden die weichen Standortfaktoren insgesamt positiv bewertet. Mit 64 Prozent Zufriedenheit erzeugen insbesondere die Kinderbetreuungsangebote. 
	Die befragten Unternehmen im Kyffhäuserkreis schätzen besonders die Versorgungssicherheit in der Region. 78 Prozent der Unternehmen empfinden hier Zufriedenheit. Gleiches gilt f die Verfbarkeit von Wohnraum mit 64 Prozent. Diesen Faktoren wird durch die Unternehmen auch eine hohe Bedeutung zugeschrieben. Zudem werden die weichen Standortfaktoren insgesamt positiv bewertet. Mit 64 Prozent Zufriedenheit erzeugen insbesondere die Kinderbetreuungsangebote. 
	-

	Große Unzufriedenheit herrscht bei der medizinischen Versorgung. Lediglich jedes dritte Unternehmen empfindet diese als zufriedenstellend – bei gleichzeitig sehr hoher Bedeutung. Zudem bemängeln die Befragten trotz einer knapp mehrheitlichen Zufriedenheit von 52 Prozent die fentliche Sicherheit der Region. Dies wird durch die hohe empfundene Wichtigkeit von er 92 Prozent deutlich. 
	-
	-

	Die Wirtschaftsfderung wird als sehr wichtig empfunden, die Zufriedenheit ist jedoch eher gering. Während das Standortmarketing der jeweiligen Kommune 39 Prozent der Unternehmen erzeugt, sind es bei der kommunalen Wirtschaftsfderung 37 Prozent. 

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 59 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 
	Bei der Einschätzung des wirtschaftspolitischen Klimas liegen die Erwartungen der Unternehmen bei den meisten Faktoren deutlich er der Zufriedenheit. Weitgehend den Erwartungen entspricht die räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung im Landkreis (76 Prozent). Die grte Unzufriedenheit zeigt sich im Kyffhäuserkreis bei der Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren. Lediglich zwei von ff Unternehmen zeigen sich hiermit zufrieden, während er 80 Prozent der Befragten diesen Faktor als wichtig bis se
	-
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 60 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 


	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 61 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 61 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 61 Verfbarkeit Hilfskräfte100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 
	Die Unternehmen des Kyffhäuserkreises zeigen sich unzufrieden mit dem Standort im Hinblick auf das Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Die hhste Zufriedenheit empfinden sie bei der Unterstzung bei der Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte, jedoch liegt diese lediglich bei 57 Prozent und die Unternehmen schreiben diesem Faktor keine große Bedeutung zu. Jedes zweite Unternehmen ist mit dem Angebot allgemeinbildender Schulen zufrieden, wobei die Befragten diesem Faktor eine besonders hohe Wichtigkeit zuordnen. 
	-
	-
	-

	mit den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern in der Region. Während noch jedes dritte Unternehmen mit der Verfbarkeit von Ausbildungsplatzbewerbern zufrieden ist, sind es bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern nur noch 18 Prozent. 
	-

	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe unternehmensnaher Legendezum Absatzmarkt Dienstleistungen Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 62 Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen 


	Die Unternehmen aus dem Kyffhäuserkreis bewerten das Themenfeld Marktnähe und Netzwerke erwiegend positiv. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden die Unternehmen bei der räumlichen Nähe zu ihren Beschaffungsmärkten und Zulieferern sowie ihren Absatzmärkten große Zufriedenheit (74 bzw. 72 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial herrscht – trotz erwiegender Zufriedenheit unter den Unternehmen – bei der Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen (Zufriedenheit: 67 Prozent). Auch bei den Netz
	Die Unternehmen aus dem Kyffhäuserkreis bewerten das Themenfeld Marktnähe und Netzwerke erwiegend positiv. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden die Unternehmen bei der räumlichen Nähe zu ihren Beschaffungsmärkten und Zulieferern sowie ihren Absatzmärkten große Zufriedenheit (74 bzw. 72 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial herrscht – trotz erwiegender Zufriedenheit unter den Unternehmen – bei der Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen (Zufriedenheit: 67 Prozent). Auch bei den Netz
	-
	-
	-



	Landkreis Nordhausen 
	Landkreis Nordhausen 
	Der Landkreis Nordhausen ist mit 81.700 Einwohnern (2021) der ndlichste Kreis des Kammerbezirks. Der langjährige Durchschnitt des BIP je Erwerbstätigen liegt bei 52.608 Euro. Die Region punktet jedoch mit einer guten erregionalen Verkehrsinfrastruktur mit Anbindung nach Gtingen und Erfurt. Hier gewinnt entgegen manch anderer Region das produzierende Gewerbe (ohne Bergbau) wieder an Bedeutung (+26 Prozent der Bruttowertschfung zwischen 2011 und 2019). Der dominierende Sektor ist allerdings der Dienstleistung
	-
	-

	Standortfaktoren f den Landkreis Nordhausen auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • räumliche Nähe zum Absatzmarkt  • Einkaufsmlichkeiten 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • räumliche Nähe zum Absatzmarkt  • Einkaufsmlichkeiten 
	Schwächen • Strompreise • Gaspreise • Verfbarkeit Facharbeiter • Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau • Kommunale Wirtschaftsfderung • schulische Kenntnisse von Schulabgängern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die befragten Unternehmen des Landkreises Nordhausen zeigen eine besonders hohe Zufriedenheit bei der Verkehrsanbindung an den erregionalen Straßenverkehr. Mit 90 Prozent erwiegt die empfundene Zufriedenheit die Wichtigkeit deutlich. Auch bei anderen Verkehrsmitteln zeigt sich eine hohe Zufriedenheit im Vergleich zur Bedeutung. 
	Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden die Unternehmen das Baustellenmanagement des fentlichen Straßenbaus als wenig zufriedenstellend. Lediglich jedes dritte Unternehmen ist mit diesem Faktor zufrieden, es herrscht deutliches Verbesserungspotenzial. Mit der Breitband-Internetversorgung im Landkreis ist zwar die 
	Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, empfinden die Unternehmen das Baustellenmanagement des fentlichen Straßenbaus als wenig zufriedenstellend. Lediglich jedes dritte Unternehmen ist mit diesem Faktor zufrieden, es herrscht deutliches Verbesserungspotenzial. Mit der Breitband-Internetversorgung im Landkreis ist zwar die 
	-
	-

	Hälfte der befragten Unternehmen zufrieden, jedoch empfindet beinahe jedes Unternehmen diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig (98 Prozent). Der Verfbarkeit von E-Ladestationen wird im Landkreis Nordhausen keine große Bedeutung beigemessen. 
	-

	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von E-Ladestationen Breitband-Internetversorgung Anbindung an erregionalen Schienenpersonen-verkehr Anbindung an Luftverkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 63 
	Standortkosten 
	  25 50 75 100 Strompreise Gewerbesteuer Abfall- / Entsorgungsgebren Kosten Gewerbeflächen / -immobilien Personalkosten 0 GundsteuerBo- / Gewerbemieten Wasser- / Gaspreise Abwassergebren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 64 

	Der Landkreis Nordhausen erzeugt die ansässigen Unternehmen im Themenfeld Standortkosten nur teilweise. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die Befragten mit der He der Personalkosten sehr zufrieden (74 Prozent). Auch die He der 
	Der Landkreis Nordhausen erzeugt die ansässigen Unternehmen im Themenfeld Standortkosten nur teilweise. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die Befragten mit der He der Personalkosten sehr zufrieden (74 Prozent). Auch die He der 
	-

	Bo- und Gewerbemieten mit 69 Prozent Zufriedenheit sowie die fälligen Gebren f Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 56 Prozent) weisen einen positiven Saldo auf. Dramatisch ist die Unzufriedenheit mit den Strom- und Gaspreisen (18 bzw. 16 Prozent). Hinsichtlich der hohen zugeschriebenen Bedeutung dieser Faktoren existiert starkes Verbesserungspotenzial. Gleiches gilt f die Gewerbesteuer (Zufriedenheit: 39 Prozent). 
	Standortattraktivität 
	  Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt100 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Lebenshaltungs-Grafik 65 kosten Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum 
	Einkaufsmlichkeiten ÖffentlicheLegende Sicherheit Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 66 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 0 25 50 75 100 


	Bei der Beurteilung der Standortattraktivität gibt es im Landkreis Nordhausen nur wenige Faktoren, bei denen sich die Erwartungen der Unternehmer mit der Zufriedenheit decken. Sehr positiv wird die Versorgungssicherheit (86 Prozent) gesehen. Zudem zeigen sich die Befragten mit weichen Standortfaktoren wie den Einkaufsmlichkeiten (80 Prozent) oder vielfältigen Kinderbetreuungsangeboten (72 Prozent) zufrieden, wel
	Bei der Beurteilung der Standortattraktivität gibt es im Landkreis Nordhausen nur wenige Faktoren, bei denen sich die Erwartungen der Unternehmer mit der Zufriedenheit decken. Sehr positiv wird die Versorgungssicherheit (86 Prozent) gesehen. Zudem zeigen sich die Befragten mit weichen Standortfaktoren wie den Einkaufsmlichkeiten (80 Prozent) oder vielfältigen Kinderbetreuungsangeboten (72 Prozent) zufrieden, wel
	Bei der Beurteilung der Standortattraktivität gibt es im Landkreis Nordhausen nur wenige Faktoren, bei denen sich die Erwartungen der Unternehmer mit der Zufriedenheit decken. Sehr positiv wird die Versorgungssicherheit (86 Prozent) gesehen. Zudem zeigen sich die Befragten mit weichen Standortfaktoren wie den Einkaufsmlichkeiten (80 Prozent) oder vielfältigen Kinderbetreuungsangeboten (72 Prozent) zufrieden, wel
	-
	-
	-

	chen sie auch eine hohe Wichtigkeit zuordnen. Geringe Zufriedenheit der Unternehmen ergibt sich vor allem in Maßnahmen zur Standortfderung wie der kommunalen Wirtschaftsfderung mit lediglich 21 Prozent Zufriedenheit und dem Standortmarketing der Kommune mit 27 Prozent Zufriedenheit. Der Verbesserungsbedarf wird durch die sehr hohe empfundene Wichtigkeit dieser Faktoren deutlich. Auch mit dem Bereich fentliche Sicherheit sind die Unternehmen mehrheitlich zufrieden, erwarten aber angesichts der hohen empfunde
	-
	-
	-



	Wirtschaftspolitisches Klima 
	Wirtschaftspolitisches Klima 

	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 67 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 
	Beim Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima signalisieren die Unternehmen erwiegend Handlungsbedarf. Die Befragten aus dem Landkreis Nordhausen zeigen sich zufrieden mit der Nähe zur Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 83 Prozent) sowie dem Serviceangebot von Arbeitsagentur und Finanzamt (Zufriedenheit: 73 bzw. 71 Prozent). 
	Beim Themenfeld Wirtschaftspolitisches Klima signalisieren die Unternehmen erwiegend Handlungsbedarf. Die Befragten aus dem Landkreis Nordhausen zeigen sich zufrieden mit der Nähe zur Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 83 Prozent) sowie dem Serviceangebot von Arbeitsagentur und Finanzamt (Zufriedenheit: 73 bzw. 71 Prozent). 
	-
	-

	Große Unzufriedenheit herrscht beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Etwa ein Drittel der Unternehmen bemängeln diesen, während er 80 Prozent der Befragten gerade diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einordnen. Hier ergibt sich Verbesserungsbedarf. Auch bei Faktoren wie der Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren (Zufriedenheit: 48 Prozent) und dem Serviceangebot der Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 46 Prozent) besteht laut den Unternehmen eindeutiger Handlungsbedarf
	-
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 68 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 69 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Im Landkreis Nordhausen sind die Unternehmen insgesamt eher unzufrieden im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Obwohl sie mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen mehrheitlich zufrieden sind (64 Prozent), ordnen sie die Wichtigkeit dieses Faktors wesentlich her ein (91 Prozent). Ein ähnliches Bild zeichnet sich f die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote ab (Zufriedenheit: 49 bzw. 51 Prozent). Die grte Unzufriedenheit besteht bei den schulischen K
	Im Landkreis Nordhausen sind die Unternehmen insgesamt eher unzufrieden im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Obwohl sie mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen mehrheitlich zufrieden sind (64 Prozent), ordnen sie die Wichtigkeit dieses Faktors wesentlich her ein (91 Prozent). Ein ähnliches Bild zeichnet sich f die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote ab (Zufriedenheit: 49 bzw. 51 Prozent). Die grte Unzufriedenheit besteht bei den schulischen K
	Im Landkreis Nordhausen sind die Unternehmen insgesamt eher unzufrieden im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Obwohl sie mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen mehrheitlich zufrieden sind (64 Prozent), ordnen sie die Wichtigkeit dieses Faktors wesentlich her ein (91 Prozent). Ein ähnliches Bild zeichnet sich f die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote ab (Zufriedenheit: 49 bzw. 51 Prozent). Die grte Unzufriedenheit besteht bei den schulischen K
	-
	-
	-
	-

	nehmen zeigt sich hierbei zufrieden, wobei 89 Prozent der Unternehmen diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einordnen. Dies macht den notwendigen Handlungsbedarf deutlich. Zudem zeigen sich die Unternehmen mehrheitlich unzufrieden mit der Verfbarkeit von Facharbeitern (27 Prozent) sowie angesichts der empfundenen Wichtigkeit mit der Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften (40 Prozent). 
	-

	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 70 


	Die Zufriedenheitswerte im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke sind insgesamt positiv. Besonders hoch sind sie bei der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (78 Prozent) sowie zu Absatzmärkten (75 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial herrscht nach Auffassung der Unternehmen bei den Netzwerken innerhalb der Wirtschaft, welche mit 65 Prozent zwar erwiegend positiv bewertet werden, die Wichtigkeit dieses Faktors mit er 85 Prozent aber noch her eingeschätzt wird. Gleiches gilt f die Verfbar
	Die Zufriedenheitswerte im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke sind insgesamt positiv. Besonders hoch sind sie bei der räumlichen Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (78 Prozent) sowie zu Absatzmärkten (75 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial herrscht nach Auffassung der Unternehmen bei den Netzwerken innerhalb der Wirtschaft, welche mit 65 Prozent zwar erwiegend positiv bewertet werden, die Wichtigkeit dieses Faktors mit er 85 Prozent aber noch her eingeschätzt wird. Gleiches gilt f die Verfbar
	-
	-
	-
	-



	Landkreis Smerda 
	Landkreis Smerda 
	Der Landkreis Smerda mit der Kreisstadt Smerda zählt mit 68.700 Einwohnern (2021) zu den bevkerungsschwächeren Landkreisen des IHK-Bezirks Erfurt. Im langjährigen Mittel liegt das BIP je erwerbstätige Person bei 54.981 Euro. Auch Smerda ist von intensiv genutzter Agrarlandschaft geprägt. Der Landkreis zeichnet sich durch zahlreiche Touristenattraktionen aus wie dem ältesten Rathaus Thingens aber auch durch seine zentrale Lage mit sehr guten Verkehrsanbindungen sowie einer ausgewogenen Infrastruktur. Die dom
	-
	-

	Standortfaktoren f den Landkreis Smerda auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Parkmlichkeiten vor Ort • Kinderbetreuungsangebote • Personalkosten 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Parkmlichkeiten vor Ort • Kinderbetreuungsangebote • Personalkosten 

	Schwächen • Strompreise • Verfbarkeit Facharbeiter • schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Gaspreise • Verfbarkeit Ingenieure • Unterstzung bei der Anerkennung ausländische Bildungsabschlse 
	Schwächen • Strompreise • Verfbarkeit Facharbeiter • schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Gaspreise • Verfbarkeit Ingenieure • Unterstzung bei der Anerkennung ausländische Bildungsabschlse 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die Unternehmen im Landkreis Smerda zeigen sich insgesamt zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur, obwohl im Vergleich der anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt die Beurteilung auf etwas geringerem Niveau ausfällt. Die Unternehmen schätzen die Anbindung an Landes- und Fernstraßen (Zufriedenheit: 92 Prozent). Positiv bewerten die Befragten auch die Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden mit jeweils er 78 Prozent Zufriedenheit. Verbesserungspotenzial wird beim ÖPNV-Angebot mit 43 Prozent Zufriedenheit ges
	-
	-
	-

	  Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 Anbindung an Landes- / Fernstraßen 100 Anbindung anBreitband-erregionalenInternetversorgung Schienenpersonen-verkehr Anbindung an E-Ladestationen Verfbarkeit von Luftverkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 71 
	Standortkosten 
	  100 Personalkosten Bo- / Gewerbemieten Gundsteuer Entsorgungsgebren Strompreise Wasser- / Abwassergebren 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 72 
	  100 Personalkosten Bo- / Gewerbemieten Gundsteuer Entsorgungsgebren Strompreise Wasser- / Abwassergebren 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 72 

	Im Landkreis Smerda bewerten die Unternehmen die Standortkosten der Region gemischt. Auf der einen Seite sind sie, dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend, zufrieden mit der He der Personalkosten (80 Prozent) sowie den Bo- und Gewerbemieten (70 Prozent). Das trifft auch auf die Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien (62 Prozent) zu. Auf der anderen Seite herrscht bei den Befragten in Smerda deutliche Unzufriedenheit bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen. Lediglich etwa ein Drittel der Unternehmen sind m
	-
	-
	-
	-
	-

	er 90 Prozent der Befragten als wichtig bis sehr wichtig eingeordnet werden. Zudem empfinden die Unternehmen beim Thema Grund- und Gewerbesteuern erwiegend Unzufriedenheit (Zufriedenheit: 42 bzw. 48 Prozent). Leichtes Verbesserungspotenzial besteht hinsichtlich der hohen Wichtigkeit bei der He der Wasser- und Abwassergebren (Zufriedenheit: 59 Prozent) sowie der Gebren f Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 64 Prozent). 
	-

	Standortattraktivität 
	Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt100 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Lebenshaltungs-Grafik 73 kosten Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) 0 25 50 75 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum 
	Einkaufsmlichkeiten ÖffentlicheLegende Sicherheit Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 74 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 0 25 50 75 100 

	Die befragten Unternehmen des Landkreises Smerda sind mit der Attraktivität ihres Standortes in einigen Aspekten sehr zufrieden. Insbesondere schätzen sie die Versorgungssicherheit in der Region (89 Prozent) und sind erzeugt von den weichen 
	Die befragten Unternehmen des Landkreises Smerda sind mit der Attraktivität ihres Standortes in einigen Aspekten sehr zufrieden. Insbesondere schätzen sie die Versorgungssicherheit in der Region (89 Prozent) und sind erzeugt von den weichen 
	Die befragten Unternehmen des Landkreises Smerda sind mit der Attraktivität ihres Standortes in einigen Aspekten sehr zufrieden. Insbesondere schätzen sie die Versorgungssicherheit in der Region (89 Prozent) und sind erzeugt von den weichen 
	-
	-

	Standortfaktoren wie Kinderbetreuungsangeboten (Zufriedenheit: 82 Prozent). Auf der anderen Seite sind die Befragten eher unzufrieden mit der kommunalen Wirtschaftsfderung. Lediglich zwei von ff Unternehmen zeigen sich mit dieser zufrieden (42 Prozent), während weitaus mehr Unternehmen die kommunale Wirtschaftsfderung als wichtig bis sehr wichtig einstuft (64 Prozent). Ein ähnliches Bild zeichnet sich bei den Lebenshaltungskosten ab. Nur 48 Prozent sind mit diesen zufrieden, jedoch empfinden er 90 Prozent d
	-
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 75 


	Die Unternehmen des Landkreises Smerda empfinden im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt etwas here Zufriedenheit beim wirtschaftspolitischen Klima. Die Unternehmen zeigen sich mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung zufrieden (91 Prozent). Auch deren Serviceangebot mit 65 Prozent Zufriedenheit und vor allem das der Arbeitsagentur mit 77 Prozent Zufriedenheit erzeugen die Unternehmen mehrheitlich. 
	Die Unternehmen des Landkreises Smerda empfinden im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt etwas here Zufriedenheit beim wirtschaftspolitischen Klima. Die Unternehmen zeigen sich mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung zufrieden (91 Prozent). Auch deren Serviceangebot mit 65 Prozent Zufriedenheit und vor allem das der Arbeitsagentur mit 77 Prozent Zufriedenheit erzeugen die Unternehmen mehrheitlich. 
	-
	-

	Probleme sehen die Befragten hauptsächlich beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Lediglich ein Drittel der Unternehmen empfinden diesen als zufriedenstellend (33 Prozent), während gleichzeitig 80 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einstufen. Ein ähnliches Bild zeichnet sich bei der Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren ab. Mit 42 Prozent Zufriedenheit herrscht hier, angesichts der hohen eingestuften Wichtigkeit durch die Unternehmen (75 Prozent), deutlicher
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 76 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 77 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Die Unternehmen im Landkreis Smerda zeigen sich unzufrieden mit den meisten Faktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Zwar herrscht beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen mit 57 Prozent erwiegend Zufriedenheit. Jedoch stufen die Unternehmen die Wichtigkeit dieses Indikators noch wesentlich her ein (76 Prozent). Gleiches gilt f die Erreichbarkeit und Verfbarkeit von Berufsschulen (Zufriedenheit: 56 Prozent) sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 53 Prozent). Die geringste Zufr
	Die Unternehmen im Landkreis Smerda zeigen sich unzufrieden mit den meisten Faktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Zwar herrscht beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen mit 57 Prozent erwiegend Zufriedenheit. Jedoch stufen die Unternehmen die Wichtigkeit dieses Indikators noch wesentlich her ein (76 Prozent). Gleiches gilt f die Erreichbarkeit und Verfbarkeit von Berufsschulen (Zufriedenheit: 56 Prozent) sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 53 Prozent). Die geringste Zufr
	Die Unternehmen im Landkreis Smerda zeigen sich unzufrieden mit den meisten Faktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Zwar herrscht beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen mit 57 Prozent erwiegend Zufriedenheit. Jedoch stufen die Unternehmen die Wichtigkeit dieses Indikators noch wesentlich her ein (76 Prozent). Gleiches gilt f die Erreichbarkeit und Verfbarkeit von Berufsschulen (Zufriedenheit: 56 Prozent) sowie f die regionalen Weiterbildungsangebote (Zufriedenheit: 53 Prozent). Die geringste Zufr
	-
	-

	anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt - bei der Verfbarkeit von Facharbeitern. Lediglich 18 Prozent der Unternehmen sind mit dem Angebot an Facharbeitern zufrieden. Dem gegener steht eine Wichtigkeit des Faktors von er 76 Prozent. Aber auch die Verfbarkeit von Ingenieuren und kaufmännischen Facharbeitern stellt f die Unternehmen große Probleme dar (Zufriedenheit: 25 bzw. 26 Prozent). Dies wird auch verdeutlicht durch die hohe Wertung der Wichtigkeit bei diesen Faktoren. Hinzu kommt, dass bei den schulisch
	-
	-



	Marktnähe und Netzwerke 
	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 78 
	Wie die anderen Unternehmen des IHK-Bezirks Erfurt zeigen sich auch die Befragten im Landkreis Smerda sehr zufrieden mit dem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Besonders positiv empfinden sie die räumliche Nähe zu ihren Absatz- und Beschaffungsmärkten sowie ihren Zulieferern (Zufriedenheit: 85 bzw. 83 Prozent). Auch die Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen erzeugt die Unternehmen mit 74 Prozent Zufriedenheit. Die Befragten wschen sich eine noch etwas bessere Vernetzung innerhalb der W


	Unstrut-Hainich-Kreis 
	Unstrut-Hainich-Kreis 
	Der Unstrut-Hainich-Kreis zählt mit 101.300 Einwohnern (2021) und der Kreisstadt Mlhausen zu den bevkerungsstärkeren Kreisen. Die Produktivität (BIP je erwerbstätige Person) beträgt im langjährigen Mittel 51.090 Euro. Die Region ist in weiten Teilen landwirtschaftlich geprägt. Allerdings ist der Landkreis durch seine gute Lage und dem geographischen Mittelpunkt Deutschlands auch verkehrsinfrastrukturell gut angebunden. Unter anderem darum hat sich in den letzten Jahren die Automobilzuliefererindustrie zum s
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f den Unstrut-Hainich-Kreis auf einen Blick 
	Standortfaktoren f den Unstrut-Hainich-Kreis auf einen Blick 
	Stärken • Parkmlichkeiten vor Ort • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Kinderbetreuungsangebote • räumliche Nähe zur Absatzmarkt • Bo- / Gewerbemieten • Personalkosten 
	Schwächen • Strompreise • Gaspreise • Verfbarkeit Facharbeiter • Kommunale Wirtschaftsfderung • schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Der Unstrut-Hainich-Kreis weist schlechte Zufriedenheitswerte der Unternehmen im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur auf. Überzeugen in anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt besonders die Verkehrsanbindungen liegt die Zufriedenheit mit der Anbindung an Landes- und Fernstraßen im Unstrut-Hainich-Kreis bei lediglich 59 Prozent. Mehrheitlich unzufrieden sind die Unternehmen mit der Verfbarkeit von E-Ladestationen mit lediglich 37 Prozent Zufriedenheit. Allerdings schätzen die Unternehmen die Wichtigkeit die
	Der Unstrut-Hainich-Kreis weist schlechte Zufriedenheitswerte der Unternehmen im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur auf. Überzeugen in anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt besonders die Verkehrsanbindungen liegt die Zufriedenheit mit der Anbindung an Landes- und Fernstraßen im Unstrut-Hainich-Kreis bei lediglich 59 Prozent. Mehrheitlich unzufrieden sind die Unternehmen mit der Verfbarkeit von E-Ladestationen mit lediglich 37 Prozent Zufriedenheit. Allerdings schätzen die Unternehmen die Wichtigkeit die
	-
	-
	-
	-

	unzufrieden. Nicht einmal jedes zweite Unternehmen zeigt sich hier zufrieden (44 Prozent), wobei er zwei Drittel diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einstufen (68 Prozent). Die grte Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit weist die Breitband-Internetversorgung auf. Die empfundene Zufriedenheit mit 56 Prozent deckt sich nicht mit der empfundenen Wichtigkeit von 97 Prozent. 
	-
	-

	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 Legende 100 Anbindung anBreitband-erregionalenInternetversorgung Schienenpersonen-Wichtigkeit verkehr Zufriedenheit Grafik 79 Anbindung an E-Ladestationen Verfbarkeit von Luftverkehr 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 LegendeBo- / Gundsteuer WichtigkeitGewerbemieten Zufriedenheit Grafik 80 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Nahezu allen Faktoren aus dem Themenfeld Standortkosten wird eine hohe Bedeutung beigemessen. Die Zufriedenheit ist zu großen Teilen deutlich geringer. Besonders zufrie
	Nahezu allen Faktoren aus dem Themenfeld Standortkosten wird eine hohe Bedeutung beigemessen. Die Zufriedenheit ist zu großen Teilen deutlich geringer. Besonders zufrie
	-

	den sind die Befragten im Unstrut-Hainich-Kreis mit der He der Personalkosten (77 Prozent) sowie den Bo- und Gewerbemieten in der Region (76 Prozent). Auch die Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien bewerten die Befragten mit 65 Prozent insgesamt positiv. Große Unzufriedenheit herrscht bei den aktuellen Strom- und Gaspreisen. Lediglich ein Viertel der Unternehmen ist zufrieden (25 bzw. 23 Prozent). Nur wenig besser fällt die Einschätzung der Grund- und Gewerbesteuern aus (Zufriedenheit: 44 bzw. 47 Prozent)
	-
	-
	-

	Standortattraktivität 
	Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Lebenshaltungs-kosten Grafik 81 0 25 50 75 100 Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum Versorgungssicherheit Verfbarkeit freier (Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflächen 
	Einkaufsmlichkeiten Legende ÖffentlicheWichtigkeit Sicherheit Zufriedenheit Grafik 82 Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 0 25 50 75 100 

	Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis bewerten die weichen Standortfaktoren, wie Kinderbetreuungsangebote (Zufriedenheit: 78 Prozent) und die Versorgungssicherheit positiv (Zufriedenheit: 80 Prozent). Mit vielen anderen Faktoren zeigen sich die Unternehmen eher unzufrieden. Insbesondere beanstanden sie die kommunale Wirtschaftsfderung. Lediglich 23 Prozent empfinden hier Zufriedenheit, während vier von ff Unternehmen die kommunale Wirtschaftsfderung als wichtig bis sehr wichtig einschätzen (84 Prozent). 
	Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis bewerten die weichen Standortfaktoren, wie Kinderbetreuungsangebote (Zufriedenheit: 78 Prozent) und die Versorgungssicherheit positiv (Zufriedenheit: 80 Prozent). Mit vielen anderen Faktoren zeigen sich die Unternehmen eher unzufrieden. Insbesondere beanstanden sie die kommunale Wirtschaftsfderung. Lediglich 23 Prozent empfinden hier Zufriedenheit, während vier von ff Unternehmen die kommunale Wirtschaftsfderung als wichtig bis sehr wichtig einschätzen (84 Prozent). 
	-
	-
	-
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	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 83 Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung 

	Die räumlichen Nähe zur Kommunalverwaltung werten die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis als positiv (76 Prozent). Unzufrieden sind die Befragten beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Lediglich 30 Prozent der Unternehmen sind mit diesem Faktor zufrieden bis sehr zufrieden. Gerade im Hinblick auf die hohe empfundene Wichtigkeit von 89 Prozent zeigt dies einen eindeutigen Handlungsbedarf auf. Gleiches gilt f die Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren sowie den Service des z
	Die räumlichen Nähe zur Kommunalverwaltung werten die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis als positiv (76 Prozent). Unzufrieden sind die Befragten beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Lediglich 30 Prozent der Unternehmen sind mit diesem Faktor zufrieden bis sehr zufrieden. Gerade im Hinblick auf die hohe empfundene Wichtigkeit von 89 Prozent zeigt dies einen eindeutigen Handlungsbedarf auf. Gleiches gilt f die Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren sowie den Service des z
	-
	-

	Bildung und Fachkräfte 
	Bildung und Fachkräfte 
	  Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 84 Angebot allgemeinbildende Schulen 0 25 50 75 100 Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-angebote 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 85 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 


	Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis zeigen sich insgesamt erwiegend unzufrieden mit Standortfaktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Eine hohe Zufriedenheit empfinden sie mit 69 Prozent beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen, welches sie auch als besonders wichtig einstufen (86 Prozent). Auch im Bereich Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sind die Befragten mit 53 Prozent noch erwiegend zufrieden. Mit allen anderen Faktoren sind die Unternehmen jedoch mehrheitlich unzufrieden, in
	Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis zeigen sich insgesamt erwiegend unzufrieden mit Standortfaktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Eine hohe Zufriedenheit empfinden sie mit 69 Prozent beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen, welches sie auch als besonders wichtig einstufen (86 Prozent). Auch im Bereich Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sind die Befragten mit 53 Prozent noch erwiegend zufrieden. Mit allen anderen Faktoren sind die Unternehmen jedoch mehrheitlich unzufrieden, in
	Die Unternehmen im Unstrut-Hainich-Kreis zeigen sich insgesamt erwiegend unzufrieden mit Standortfaktoren im Themenfeld Bildung und Fachkräfte. Eine hohe Zufriedenheit empfinden sie mit 69 Prozent beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen, welches sie auch als besonders wichtig einstufen (86 Prozent). Auch im Bereich Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sind die Befragten mit 53 Prozent noch erwiegend zufrieden. Mit allen anderen Faktoren sind die Unternehmen jedoch mehrheitlich unzufrieden, in
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	Fachkräften. Lediglich 18 Prozent empfinden die Verfbarkeit von Facharbeitern als zufriedenstellend. Gleichzeitig sehen 83 Prozent der Unternehmen diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig. Ein ähnliches Bild zeichnet sich bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern ab. Mit nur 28 Prozent zufriedenen Unternehmen herrscht eine große Diskrepanz zur empfundenen Wichtigkeit von 85 Prozent. Auch mit der Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften sind die Unternehmen deutlich unzufrieden (Zufriedenh
	-
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	Marktnähe und Netzwerke 
	Marktnähe und Netzwerke 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0 25 50 75 Verfbarkeit 100 räumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke Netzwerke innerhalb zwischen Unternehmen und der Wirtschaft regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 86 
	Die Unternehmen aus dem Unstrut-Hainich-Kreis bewerten den Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke erwiegend positiv. Auch hier empfinden die Befragten große Zufriedenheit bei der räumlichen Nähe zu ihren Absatzmärkten (82 Prozent). Gleiches gilt mit 71 Prozent f die räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern. Die Befragten wschen sich eine noch bessere Vernetzung innerhalb der Wirtschaft. 
	-



	Wartburgkreis 
	Wartburgkreis 
	Durch die Zusammenlegung der Stadt Eisenach mit dem Wartburgkreis im Jahr 2019 erhte sich die Einwohnerzahl des Landkreises und zählt inzwischen 158.900 Einwohner. Der Landkreis ist Thingens stärkste sich dynamisch entwickelnde Industrieregion. Das BIP je Erwerbstätigen f die Stadt Eisenach lag im langjährigen Mittel zwischen 2010 und 2021 bei 55.479 Euro, das des Wartburgkreises betrug 59.059 Euro. Die angesiedelten Unternehmen treiben den Strukturwandel und Innovationen stark voran. Hierf ist unter andere
	-
	-
	-
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	Standortfaktoren f den Wartburgkreisauf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Parkmlichkeiten vor Ort • Einkaufsmlichkeiten • räumliche Nähe zur Absatzmarkt 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Parkmlichkeiten vor Ort • Einkaufsmlichkeiten • räumliche Nähe zur Absatzmarkt 

	Schwächen • Gaspreise • Strompreise • Verfbarkeit Facharbeiter • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 
	Schwächen • Gaspreise • Strompreise • Verfbarkeit Facharbeiter • Unterstzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften • schulische Kenntnisse von Schulabgängern • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Die Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur der Region. Auffallend ist, dass, wenngleich auf hohem Niveau, der Saldo der Anbindung an Landes- und Fernstraßen leicht negativ und somit die Wichtigkeit mit 85 Prozent her empfunden wird als die Zufriedenheit der Unternehmen mit 80 Prozent. Überzeugend sind auch die Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden 
	Die Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit der Verkehrsinfrastruktur der Region. Auffallend ist, dass, wenngleich auf hohem Niveau, der Saldo der Anbindung an Landes- und Fernstraßen leicht negativ und somit die Wichtigkeit mit 85 Prozent her empfunden wird als die Zufriedenheit der Unternehmen mit 80 Prozent. Überzeugend sind auch die Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden 
	-
	-

	(Zufriedenheit: 78 bzw. 81 Prozent). Eine eher geringe Zufriedenheit empfinden die Unternehmen beim Baustellenmanagement des fentlichen Straßenbaus. Nur knapp jedes zweite Unternehmen ist mit diesem momentan zufrieden (46 Prozent). Zudem empfinden die Unternehmen erwiegend Unzufriedenheit mit der Verfbarkeit von E-Ladestationen, wenngleich hier die Zufriedenheit von 43 Prozent die empfundene Wichtigkeit von 24 Prozent deutlich ertrifft. Ebenso wie in den anderen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt herrscht die 
	-
	-
	-

	  Anbindung an Landes- / Fernstraßen Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 Grafik 87 100 Anbindung anBreitband-erregionalenInternetversorgung Schienenpersonen-verkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Verfbarkeit von Anbindung an E-Ladestationen Luftverkehr 
	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Wichtigkeit Bo- / Gundsteuer Gewerbemieten Zufriedenheit Grafik 88 Strompreise Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren 


	Die Unternehmen aus dem Wartburgkreis bewerten die Standortkosten der Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirkes etwas positiver. So sind die Unternehmen mit den Personalkosten zufrieden (80 Prozent) und empfinden mit 75 Prozent erwiegend Zufriedenheit bei der He der Bo- und Gewerbemieten sowie mit 62 Prozent bei den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Gleiches gilt f die He der Gebren f Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 68 Prozent) sowie f Wasser und Abwasser (Zufriedenheit: 61 P
	Die Unternehmen aus dem Wartburgkreis bewerten die Standortkosten der Region im Vergleich zu den anderen Regionen des IHK-Bezirkes etwas positiver. So sind die Unternehmen mit den Personalkosten zufrieden (80 Prozent) und empfinden mit 75 Prozent erwiegend Zufriedenheit bei der He der Bo- und Gewerbemieten sowie mit 62 Prozent bei den Kosten f Gewerbeflächen und -immobilien. Gleiches gilt f die He der Gebren f Abfall und Entsorgung (Zufriedenheit: 68 Prozent) sowie f Wasser und Abwasser (Zufriedenheit: 61 P
	-
	-

	Standortattraktivität 
	Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 89 Lebenshaltungs-kosten 0 25 50 75 100 Kommunale Wirtschaftsfderung Standortmarketing der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum Versorgungssicherheit Verfbarkeit freier (Gas, Strom, Wasser) Gewerbeflächen 
	  Legende Wichtigkeit Öffentliche Zufriedenheit Sicherheit Grafik 90 Einkaufsmlichkeiten Kinderbetreungs-angebote Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische Versorgung 0 25 50 75 100 

	Die befragten Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt eher zufrieden mit der Attraktivität der Region. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die Unternehmen besonders zufrieden mit der Versorgungssicherheit (85 Prozent), welcher sie ebenfalls eine hohe Wichtigkeit zuordnen. Der Landkreis erzeugt die Unternehmen mit gut ausgebauten weichen Standortfaktoren. Vor allem die Einkaufsmlichkeiten (Zufriedenheit: 78 Prozent) sowie die Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (Zufriedenheit: 75 Pro
	Die befragten Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt eher zufrieden mit der Attraktivität der Region. Dem Trend des IHK-Bezirks Erfurt folgend sind die Unternehmen besonders zufrieden mit der Versorgungssicherheit (85 Prozent), welcher sie ebenfalls eine hohe Wichtigkeit zuordnen. Der Landkreis erzeugt die Unternehmen mit gut ausgebauten weichen Standortfaktoren. Vor allem die Einkaufsmlichkeiten (Zufriedenheit: 78 Prozent) sowie die Freizeit-, Kultur- und Sportangebote (Zufriedenheit: 75 Pro
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 91 

	Die befragten Unternehmen aus dem Wartburgkreis sind vor allem mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (85 Prozent) zufrieden. Sie schätzen mehrheitlich den Service der Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 65 Prozent) und das Angebot der Arbeitsagentur (Zufriedenheit 60 Prozent). Here Erwartungen setzen die Unternehmen in den Service des zuständigen Finanzamtes. 
	Die befragten Unternehmen aus dem Wartburgkreis sind vor allem mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (85 Prozent) zufrieden. Sie schätzen mehrheitlich den Service der Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 65 Prozent) und das Angebot der Arbeitsagentur (Zufriedenheit 60 Prozent). Here Erwartungen setzen die Unternehmen in den Service des zuständigen Finanzamtes. 
	Die befragten Unternehmen aus dem Wartburgkreis sind vor allem mit der räumlichen Nähe zu ihrer Kommunalverwaltung (85 Prozent) zufrieden. Sie schätzen mehrheitlich den Service der Kommunalverwaltung (Zufriedenheit: 65 Prozent) und das Angebot der Arbeitsagentur (Zufriedenheit 60 Prozent). Here Erwartungen setzen die Unternehmen in den Service des zuständigen Finanzamtes. 
	-

	Die Befragten zeigen sich erwiegend unzufrieden mit dem Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Lediglich ein Drittel der Unternehmen empfindet diesen als zufriedenstellend (35 Prozent), während beinahe drei Viertel den Indikator als wichtig bis sehr wichtig einschätzen (74 Prozent). Ein ähnliches Bild zeichnet sich ab f die Dauer, Qualität und Transparenz von Genehmigungsverfahren mit 45 Prozent Zufriedenheit bei einer empfundenen Wichtigkeit von 79 Prozent. 
	-


	Bildung und Fachkräfte 
	Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 93 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei der Anwerbung von ausländischen Arbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Verfbarkeit kaufmännische Fachkräfte 
	  Angebot allgemeinbildende Schulen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 92 regionale Weiterbildungs-angebote Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern Berufsschulen Schulabgängern 0 25 50 75 100 schulische Kenntnisse von Verfbarkeit / Erreichbarkeit 

	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte werden die hhsten Zufriedenheitswerte beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen (69 Prozent) erreicht. Die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen empfindet etwas mehr als jedes zweite Unternehmen als zufriedenstellend (56 Prozent). Im Bereich Fachkräfte zeigt sich eine erwiegende Unzufriedenheit. Das betrifft vor allem die Verfbarkeit von Facharbeitern (Zufriedenheit: 20 Prozent) und die Untersttzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften mit 32 Prozent Zufriede
	Im Themenfeld Bildung und Fachkräfte werden die hhsten Zufriedenheitswerte beim Angebot an allgemeinbildenden Schulen (69 Prozent) erreicht. Die Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen empfindet etwas mehr als jedes zweite Unternehmen als zufriedenstellend (56 Prozent). Im Bereich Fachkräfte zeigt sich eine erwiegende Unzufriedenheit. Das betrifft vor allem die Verfbarkeit von Facharbeitern (Zufriedenheit: 20 Prozent) und die Untersttzung bei der Gewinnung von Arbeitskräften mit 32 Prozent Zufriede
	-


	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke zwischen Unternehmen und Netzwerke innerhalb regionalen Hochschulen / der Wirtschaft Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 94 
	  räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern unternehmensnaher 0255075100 Verfbarkeiträumliche Nähe zum Absatzmarkt Dienstleistungen Kooperationen / Netzwerke zwischen Unternehmen und Netzwerke innerhalb regionalen Hochschulen / der Wirtschaft Forschungseinrichtungen Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 94 
	Marktnähe und Netzwerke 
	Die Unternehmen des Wartburgkreises zeigen sich insgesamt sehr zufrieden mit dem Standort im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke. Sie schätzen besonders die räumliche Nähe zu ihren Absatzmärkten (Zufriedenheit: 83 Prozent) sowie zu ihren Beschaffungsmärkten und Zulieferern (Zufriedenheit: 77 Prozent). Die Unternehmen empfinden mit 77 Prozent große Zufriedenheit bei der Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen in der Region. Ähnlich wie im Durchschnitt des IHK-Bezirks bewerten die Unternehmen auch die N
	-
	-
	-
	-



	Kreis Weimarer Land 
	Kreis Weimarer Land 
	Das Weimarer Land zählte zuletzt 82.100 Einwohner (2021). Im langjährigen Mittel lag das BIP je Erwerbstätigen bei 55.432 Euro. F eine gute Verkehrsanbindung sorgt insbesondere die Lage des Weimarer Landes mitten im Städte-Dreieck Erfurt-Weimar-Jena. Der Landkreis bietet viel Potential f den Tourismus. Mit der Zeit hat sich die Region zu einem bedeutenden Gewerbe-und Industriestandort in Thingen entwickelt. Sie erzeugt mit einem breiten Branchenmix, wobei die Nahrungsmittelindustrie, die Metallverarbeitung,
	-
	-
	-

	Standortfaktoren f das Weimarer Land auf einen Blick 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Kinderbetreuungsangebote • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Medizinische Versorgung 
	Stärken • Anbindung an Landes- / Fernstraßen • Parkmlichkeiten vor Ort • Versorgungssicherheit (Gas, Strom, Wasser) • Kinderbetreuungsangebote • räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung • Medizinische Versorgung 
	Schwächen • Verfbarkeit Facharbeiter • Strompreise • Gaspreise • Verfbarkeit kaufmännische Fachkräfte • Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung • schulische Kenntnisse von Schulabgängern 

	Hinweis: 
	Hinweis: 
	Aufgelistet sind jeweils die sechs Faktoren mit der hhsten bzw. niedrigsten Zufriedenheit, die von den Befragten im Rahmen der Standortanalyse angegeben wurden. 

	Verkehr und Infrastruktur 
	Verkehr und Infrastruktur 
	Eine hohe Zufriedenheit bei den Unternehmen im Weimarer Land zeigt sich mit 95 Prozent im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur, insbesondere bei der Anbindung an Landes- und Fernstraßen. Allerdings weisen die Unternehmen auf deutliches Verbesserungspotenzial beim ÖPNV hin. Nur zwei von ff Unternehmen zeigen sich hier zufrieden (40 Prozent), aber die Bedeutung f die Unternehmen ist deutlich her (62 Prozent). Hohe Zufriedenheitswerte erhalten auch die Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (76 bzw. 74 Proze
	Eine hohe Zufriedenheit bei den Unternehmen im Weimarer Land zeigt sich mit 95 Prozent im Themenfeld Verkehr und Infrastruktur, insbesondere bei der Anbindung an Landes- und Fernstraßen. Allerdings weisen die Unternehmen auf deutliches Verbesserungspotenzial beim ÖPNV hin. Nur zwei von ff Unternehmen zeigen sich hier zufrieden (40 Prozent), aber die Bedeutung f die Unternehmen ist deutlich her (62 Prozent). Hohe Zufriedenheitswerte erhalten auch die Parkmlichkeiten f Mitarbeiter und Kunden (76 bzw. 74 Proze
	-
	-
	-
	-

	Standortkosten 
	  Personalkosten 100 Bo- / Gewerbemieten Gundsteuer Entsorgungsgebren Wasser- / Abwassergebren Strompreise 25 50 75 Gaspreise Gewerbesteuer Abfall- / Kosten Gewerbeflächen / -immobilien 0 Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 96 

	denheit mit dem Baustellenmanagement beim fentlichen Straßenbau (Zufriedenheit: 44 Prozent). Diese wird deutlich durch die hohe empfundene Wichtigkeit des Faktors (65 Prozent). Besonders groß ist die Diskrepanz bei der Breitband-Internetversorgung. Während 59 Prozent der Befragten mit dieser zufrieden sind, weisen 98 Prozent der Unternehmen dem Faktor eine hohe bis sehr hohe Bedeutung zu. 
	  Anbindung an Schienengerverkehr ÖPNV-AngebotParkmlichkeiten vor Ort f Mitarbeiter Baustellenmanagement fentlicher Straßenbau Parkmlichkeiten vor Ort f Kunden 0 25 50 75 Anbindung an Landes- / Fernstraßen 100 Anbindung anBreitband-erregionalenInternetversorgung Schienenpersonen-verkehr Anbindung an E-Ladestationen Verfbarkeit von Luftverkehr Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 95 
	Die Standortkosten sind auch f die Unternehmen im Weimarer Land ein Problem. Zwar erzeugt die He der Personalkosten mit 72 Prozent Zufriedenheit und auch die Kosten und Mieten f Bo- und Gewerbeflächen sowie Immobilien empfinden die Unterneh
	-

	men erwiegend als zufriedenstellend (58 bzw. 69 Prozent). Die Strom- und Gaspreise bewerten die Unternehmen jedoch sehr negativ. Nur etwa jedes ffte Unternehmen empfindet diese als zufriedenstellend (20 bzw. 19 Prozent). Auch bei den Steuern zeigen sich die Befragten erwiegend unzufrieden. Während 42 Prozent der Unternehmen mit der Gewerbesteuer zufrieden sind, sind es bei der Grundsteuer nur noch 37 Prozent. Gleiches gilt f die He der Wasser- und Abwassergebren (Zufriedenheit: 42 Prozent). 
	men erwiegend als zufriedenstellend (58 bzw. 69 Prozent). Die Strom- und Gaspreise bewerten die Unternehmen jedoch sehr negativ. Nur etwa jedes ffte Unternehmen empfindet diese als zufriedenstellend (20 bzw. 19 Prozent). Auch bei den Steuern zeigen sich die Befragten erwiegend unzufrieden. Während 42 Prozent der Unternehmen mit der Gewerbesteuer zufrieden sind, sind es bei der Grundsteuer nur noch 37 Prozent. Gleiches gilt f die He der Wasser- und Abwassergebren (Zufriedenheit: 42 Prozent). 
	-

	Standortattraktivität 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 97 Attraktivität des Landkreises / der kreisfreien Stadt 100 Standortmarketing Lebenshaltungs-Kommunale kosten Wirtschaftsfderung (Gas, Strom, Wasser) Versorgungssicherheit 0 25 50 75 Verfbarkeit freier Gewerbeflächen der Kommune Verfbarkeit von Wohnraum 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 98 Einkaufsmlichkeiten Öffentliche Sicherheit Kinderbetreungs-angebote Versorgung Freizeit-, Kultur-, Sportangebote Medizinische 0 25 50 75 100 


	Sect
	Die befragten Unternehmen des Weimarer Landes zeigen sich mit der Attraktivität ihres Standortes insgesamt eher zufrieden. Sie schätzen neben weichen Standortfaktoren, wie den Betreuungsmlichkeiten f Kinder (Zufriedenheit: 82 Prozent) auch die Versorgungssicherheit im Landkreis (Zufriedenheit: 81 Prozent). 
	-
	-

	Weniger zufrieden sind die Unternehmen mit der kommunalen Wirtschaftsfderung (Zufriedenheit: 46 Prozent). Gleiches gilt f das Standortmarketing der jeweiligen Kommune (Zufriedenheit: 47 Prozent). Die Standortfderung wird jedoch von den Unternehmen mehrheitlich als wichtig bis sehr wichtig eingestuft. Eine große Diskrepanz zwischen Zufriedenheit und Bedeutung sehen die Befragten bei den Lebenshaltungskosten. 
	-
	-

	Wirtschaftspolitisches Klima 
	  Service der Kommunalverwaltung 100 0 25 50 75 Dauer, Qualität, Serviceangebot Transparenz von der Arbeitsagentur Genehmigungs-verfahren Service des Digitalisierungsgradzuständigen der fentlichen Finanzamtes Verwaltung räumliche Nähe zur Kommunalverwaltung Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 99 

	Befragt zum wirtschaftspolitischen Klima sind die Unternehmen zufrieden mit der räumlichen Nähe zur Kommunalverwaltung (84 Prozent) und dem Serviceangebot der Agentur f Arbeit (65 Prozent). Auf der anderen Seite empfinden die Unternehmen, vor allem im Hinblick auf die hohe Bedeutung, erwiegend Unzufriedenheit beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Nur ein Drittel der Unternehmen ist damit zufrieden (34 Prozent), während er 88 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einstufen. Ein äh
	Befragt zum wirtschaftspolitischen Klima sind die Unternehmen zufrieden mit der räumlichen Nähe zur Kommunalverwaltung (84 Prozent) und dem Serviceangebot der Agentur f Arbeit (65 Prozent). Auf der anderen Seite empfinden die Unternehmen, vor allem im Hinblick auf die hohe Bedeutung, erwiegend Unzufriedenheit beim Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung. Nur ein Drittel der Unternehmen ist damit zufrieden (34 Prozent), während er 88 Prozent diesen Faktor als wichtig bis sehr wichtig einstufen. Ein äh
	-
	-


	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 101 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 
	Legende Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 101 Verfbarkeit Hilfskräfte 100 Anerkennung ausländischer Unterstzung bei Verfbarkeitder Anwerbung von kaufmännischeausländischen FachkräfteArbeitskräften Gewinnung von Arbeitskräften Verfbarkeit Facharbeiter Verfbarkeit Ingenieure Verfbarkeit Frungskräfte Unterstzung bei der Unterstzung bei der Bildungsabschlse 0 25 50 75 
	0 25 50 75 100 Angebot allgemeinbildende Schulen Verfbarkeit von Ausbildungs-platzbewerbern schulische Kenntnisse von Schulabgängern Verfbarkeit / Erreichbarkeit Berufsschulen regionale Weiterbildungs-Legende angebote Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 100 
	Bildung und Fachkräfte 
	Überwiegend niedrige Zufriedenheitswerte geben die Unternehmen im Weimarer Land f das Themenfeld Bildung und Fachkräfte ab. Mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen sind zwar 58 Prozent der Unternehmen zufrieden, jedoch stufen sie die Wichtigkeit dieses Faktors mit 86 Prozent auch besonders hoch ein. Mit der Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie dem Angebot an regionalen Weiterbildungsmlichkeiten ist noch etwa jedes zweite Unternehmen zufrieden (52 bzw. 49 Prozent). Auch diesen Faktore
	Überwiegend niedrige Zufriedenheitswerte geben die Unternehmen im Weimarer Land f das Themenfeld Bildung und Fachkräfte ab. Mit dem Angebot an allgemeinbildenden Schulen sind zwar 58 Prozent der Unternehmen zufrieden, jedoch stufen sie die Wichtigkeit dieses Faktors mit 86 Prozent auch besonders hoch ein. Mit der Verfbarkeit und Erreichbarkeit von Berufsschulen sowie dem Angebot an regionalen Weiterbildungsmlichkeiten ist noch etwa jedes zweite Unternehmen zufrieden (52 bzw. 49 Prozent). Auch diesen Faktore
	-
	-
	-
	-
	-

	nehmen sind hierbei zufrieden, aber 80 Prozent bewerten diesen Faktor mit wichtig bis sehr wichtig. Ebenfalls zeigt sich bei den schulischen Kenntnissen von Schulabgängern (Zufriedenheit: 25 Prozent) und der Verfbarkeit von kaufmännischen Facharbeitern (Zufriedenheit: 31 Prozent) eine deutlich negative Diskrepanz zwischen Wichtigkeit und Zufriedenheit. 
	Marktnähe und Netzwerke 
	  Legende räumliche Nähe zum Absatzmarkt Verfbarkeit unternehmensnaher Dienstleistungen Wichtigkeit Zufriedenheit Grafik 102 Kooperationen / Netzwerke zwischen Unternehmen und regionalen Hochschulen / Forschungseinrichtungen 0 25 50 75 100 räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten / Zulieferern Netzwerke innerhalb der Wirtschaft 


	Sect
	Die Unternehmen aus dem Weimarer Land empfinden die Standortfaktoren im Themenfeld Marktnähe und Netzwerke positiv. Insbesondere erzeugt die räumliche Nähe zu Beschaffungsmärkten und Zulieferern (Zufriedenheit. 79 Prozent) sowie zu ihren Absatzmärkten (Zufriedenheit: 76 Prozent). 
	-
	-




	Teil IV:Fazit und Handlungsempfehlungen 
	Teil IV:Fazit und Handlungsempfehlungen 
	Standortbedingungen insgesamt zufriedenstellend, aber mit viel Potenzial 
	Standortbedingungen insgesamt zufriedenstellend, aber mit viel Potenzial 
	Im Wettbewerb mit anderen Regionen sehen die Unternehmen im IHK-Bezirk Erfurt ihren Standort nur mit einer durchschnittlichen Note von 3,0 (befriedigend) gertet. Die besten Noten mit 2,7 geben die Unternehmen der Stadt Weimar, gefolgt von der Stadt Erfurt und dem Landkreis Eichsfeld mit jeweils 2,8. Gefragt nach den Veränderungen, die die Befragten f ihr Unternehmen in den nächsten drei Jahren sehen, gibt die Hälfte der Befragten an, dass wesentliche Veränderungen nicht vorgesehen sind. 
	-


	Wie wird sich aus heutiger Sicht Ihr Unternehmen am Standort in den nächsten drei Jahren verändern? 
	Wesentliche Veränderungen sind nicht vorgesehen Keine Einschätzung mlich Der bestehende Unternehmensstandort wird personell ausgebaut Der bestehende Unternehmensstandort wird räumlich ausgebaut Der bestehende Standort wird verkleinert / geschlossen Wesentliche Investitionen des Unternehmens werden an einem anderen Standort stattfinden (im Ausland) Wesentliche Investitionen des Unternehmens werden an einem anderen Standort stattfinden (in Deutschland) Wesentliche Investitionen des Unternehmens werden an eine
	Sect
	Zukftige Personalplanung - eher Aufbau als Abbau 
	Zukftige Personalplanung - eher Aufbau als Abbau 
	Zukftige Personalplanung - eher Aufbau als Abbau 
	Einen personellen Ausbau plant etwa jedes ffte Unternehmen. Bei den Industrieunternehmen ist es jedes vierte Unternehmen (26,5 Prozent). Unterschiede gibt es auch im Vergleich zwischen den Regionen. So heben sich vor allem der Landkreis Eichsfeld und die Stadt Weimar hervor, wo 26,2 bzw. 25,8 Prozent der Unternehmen einen personellen Ausbau planen. 
	-
	-



	Räumliche Expansionen geplant 
	Räumliche Expansionen geplant 
	Räumliche Expansionen geplant 
	Einen räumlichen Ausbau sehen 11,3 Prozent (Industrie 18,4 Prozent) der Unternehmen im IHK-Bezirk Erfurt. Auch hier hebt sich der Landkreis Eichsfeld hervor, wo fast jedes ffte Unternehmen (17,5 Prozent) einen räumlichen Ausbau plant. 


	Standortverlagerungen spielen eher geringe Rolle 
	Standortverlagerungen spielen eher geringe Rolle 
	Standortverlagerungen spielen f die Unternehmen in den nächsten Jahren eher eine untergeordnete Rolle – sowohl innerhalb Thingens oder Deutschlands als auch ins Ausland. Bei der Verlagerung ins Ausland sticht der Landkreis Nordhausen hervor, wo mehr als doppelt so viele Unternehmen eine Verlagerung planen wie im Durchschnitt des IHK-Bezirks Erfurt (9,0 Prozent). 

	Wirtschaftliche Entwicklung positiv – Wachstumspotenziale msen besser ausgeschft werden 
	Wirtschaftliche Entwicklung positiv – Wachstumspotenziale msen besser ausgeschft werden 
	Die Analyse hat gezeigt, dass der IHK-Bezirk Erfurt in den vergangenen Jahren eine positive wirtschaftliche Entwicklung vollzogen hat. Die Unternehmen sind insgesamt zufrieden mit dem Standort. Die Zahl der Erwerbstätigen und der Beschäftigten hat sich im Vergleich zum Freistaat Thingen insgesamt leicht erdurchschnittlich entwickelt. Deutschlandweit bleibt die Region jedoch zurk. Das ist nicht zuletzt dem demografischen Wandel geschuldet, der sich in Thingen stärker bemerkbar macht als in anderen Ländern. M
	-

	In der Unternehmensumfrage äußerten die Betriebe – trotz der allgemeinen Zufriedenheit mit dem Standort – auch Kritik an verschiedenen Standortfaktoren. Aus Sicht der IHK Erfurt sollte an einigen Stellschrauben gedreht werden, um die Standortbedingungen f die Unternehmen zu verbessern. F jedes Themenfeld wurden die Faktoren identifiziert, bei denen er alle Regionen des IHK-Bezirks Erfurt hinweg der grte Handlungsbedarf besteht. 
	-
	-


	Die Verbesserungspotenziale im Einzelnen 
	Die Verbesserungspotenziale im Einzelnen 
	Breitband-Internetanbindung 
	Breitband-Internetanbindung 

	Die Ergebnisse der Umfrage haben gezeigt, dass die Unternehmen der regionalen Informations-und Kommunikationsinfrastruktur eine hohe Bedeutung beimessen und bei der Bewertung der Zufriedenheit noch erhebliche Verbesserungspotenziale sehen. Eine leistungsstarke digitale Infrastruktur ist Voraussetzung f eine erfolgreiche Umsetzung der digitalen Transformation, gleichwertige Chancen im Wettbewerb zwischen Unternehmen im urbanen und ländlichen Raum sowie f die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle. F Unternehmen 
	-
	-
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	Energie 
	Energie 
	Energie 

	Die Verunsicherung der Unternehmen ist im Themenfeld Energie sehr spbar. Dieses Stimmungsbild beruht zum großen Teil auf den negativen Erfahrungen seit Beginn des Krieges in der Ukraine und der daraus resultierenden Energiekrise. Die Zweifel und Ängste in puncto Versorgungssicherheit und die Entwicklung der Preise sind der Haupttreiber dieser Stimmung. Zusätzlich sorgte der Streit in der Bundesregierung beim so
	Die Verunsicherung der Unternehmen ist im Themenfeld Energie sehr spbar. Dieses Stimmungsbild beruht zum großen Teil auf den negativen Erfahrungen seit Beginn des Krieges in der Ukraine und der daraus resultierenden Energiekrise. Die Zweifel und Ängste in puncto Versorgungssicherheit und die Entwicklung der Preise sind der Haupttreiber dieser Stimmung. Zusätzlich sorgte der Streit in der Bundesregierung beim so
	-
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	genannten Heizungsgesetz (Gebäudeenergiegesetz) und dem Energieeffizienzgesetz f sehr viel Unmut auf Seiten der Wirtschaft. So wurde sehr viel Vertrauen in die Handlungsfähigkeit der Regierung zerstt. Deshalb fordern wir in der aktuellen Situation eine klare, offene und transparente Kommunikation der Bundesregierung. Die einzelnen Probleme der Unternehmen beim Thema Energie sind sehr vielschichtig und reichen von Netzverfbarkeit und -zugang bis hin zu erladenen Genehmigungsverfahren und Berichtspflichten. I
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	-



	Gewerbesteuer 
	Gewerbesteuer 
	Gewerbesteuer 
	Die Gewerbesteuer ist in der Befragung als Standortfaktor identifiziert worden, dem die Unternehmen eine sehr hohe Bedeutung beimessen, bei dem aber gleichzeitig eine große Unzufriedenheit herrscht. Das Gewerbesteueraufkommen im IHK-Bezirk Erfurt ist nach einem Rkgang 2020 im Jahr 2021 wieder deutlich angestiegen und lag sieben Prozent er den Einnahmen des Jahres 2019. Seit 2010 sind die Gewerbesteuerhebesätze in Thingen um durchschnittlich 61 Prozentpunkte gestiegen und lagen 2022 im Durchschnitt bei 410 P
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	Kommunale Wirtschaftsfderung 
	Kommunale Wirtschaftsfderung 
	Handlungsbedarf signalisieren die Unternehmen beim Engagement der kommunalen Wirtschaftsfderung. Mit den steigenden Anforderungen an Unternehmen, flexibel auf Veränderungen reagieren zu knen, wachsen auch die Erwartungen von Unternehmen an die kommunale Wirtschaftsfderung. Ziel sollte es sein, dass die kommunale Wirtschaftsfderung noch präsenter als Bindeglied zwischen den Unternehmen und der Verwaltung auftritt, eine herausragende Stellung in der jeweiligen Verwaltung einnimmt und personell besser ausgesta
	-
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	Öffentliche Sicherheit 
	Öffentliche Sicherheit 
	Sicherheit ist Voraussetzung f eine hohe Lebensqualität in den Kommunen und ein wichtiger Standortfaktor. Das bestätigen die Unternehmen durch die hohe Bedeutung, die dem Faktor in der Umfrage beigemessen wird. Die Zufriedenheitsbewertung bleibt jedoch deutlich hinter der Einschätzung der Bedeutung zurk. Die Unternehmen erwarten konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit vor Ort. 
	-



	Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren 
	Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren 
	Dauer, Qualität, Transparenz von Genehmigungsverfahren 
	Unternehmen in allen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt sind mit der Dauer und der Qualität von Genehmigungsverfahren wenig zufrieden. Sei es bei der Zertifizierung der eigenen Photovoltaikanlage, der Beantragung von unterschiedlichen Bauten auf dem eigenen Betriebsgelände oder der Beantragung von Schwerlasttransporten. Diese in
	Unternehmen in allen Regionen des IHK-Bezirks Erfurt sind mit der Dauer und der Qualität von Genehmigungsverfahren wenig zufrieden. Sei es bei der Zertifizierung der eigenen Photovoltaikanlage, der Beantragung von unterschiedlichen Bauten auf dem eigenen Betriebsgelände oder der Beantragung von Schwerlasttransporten. Diese in
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	tensiven und teilweise wiederkehrenden Vorgänge nehmen viel Arbeitszeit in Anspruch. Eine Standardisierung der Vorgänge mit definierten Grenzwerten und Abweichungen kann zur Beschleunigung des Genehmigungsprozesses beitragen. Ebenso kann ein hherer Digitalisierungsgrad der Genehmigungsverfahren zu einer besseren Transparenz und einer heren Verfahrensgeschwindigkeit fren. Eine Plattform, die die notwendigen Informationen wie die Zuständigkeit, den aktuellen Stand, mlichen Nachbesserungsbedarf oder den Ablehn
	-
	-
	-




	Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 
	Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung 
	Der Digitalisierungsgrad der fentlichen Verwaltung wird in allen Regionen als unzureichend beschrieben. In kaum einem Bereich liegen die Werte von Zufriedenheit und Wichtigkeit er alle Kreise so konstant weit auseinander. Während sich Unternehmen mit der Digitalisierung beschäftigen und in den Arbeitsalltag implementieren, gibt es in der fentlichen Verwaltung noch Nachholbedarf. Auch wenn gute Konzepte erarbeitet werden, fehlt es vielerorts an der Umsetzung. Personelle oder finanzielle Grde werden hier seit
	-
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	Schulische Kenntnisse der Schulabgänger 
	Schulische Kenntnisse der Schulabgänger 
	Schulische Kenntnisse der Schulabgänger 
	Den Schulabgängern fehlen z.T. notwendige grundlegende Kenntnisse wie z.B. in Mathematik oder Orthografie, zum anderen wird die schulische Allgemeinbildung als nicht mehr so gut eingeschätzt. Mangelnde Schulkenntnisse sind nicht nur individuell in der Person begrdet, sondern knen auch durch andere Faktoren, wie häufige Unterrichtsausfälle, mangelhafte Ausstattung der Schulen oder zu große Klassenstärke begrdet sein. 
	-
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	Verfbarkeit von Facharbeitern 
	Verfbarkeit von Facharbeitern 
	Eine berufliche Erstausbildung bleibt der Kigsweg zur Sicherung der Fachkräftebasis. Neben der Bindung und Entwicklung bestehender Fachkräftepotenziale knen Personalengpässe durch die berufliche Integration bereits zugewanderter Menschen und gezielte Anwerbung von Fachkräften und Fachkräftenachwuchs geschlossen werden. Ein weiterer Aspekt zur Fachkräftesicherung ist die Qualifizierung von Mitarbeitern (Personalentwicklung). 
	-


	Handlungsempfehlungen 
	Handlungsempfehlungen 
	Zusammenfassend verweisen die Ergebnisse der umfassenden Befra gung zunächst auf gute Ausgangsbedingungen f die Unternehmen. Trotz multipler Krisen und Herausforderungen des Wandels, mit de nen die Unternehmen zu kämpfen haben, werden die gegenwärtige Situation und der Blick in die Zukunft von den meisten Unternehmen als positiv eingeschätzt. Diese positiven Ambitionen im Hinblick auf Personalaufbau und räumliche Expansion verlangen noch mehr Be mungen von Politik und Verwaltungen zur Verbesserung der Stand


	Wachstums- und Verbesserungspotenziale knten ausgeschft werden, wenn 
	Wachstums- und Verbesserungspotenziale knten ausgeschft werden, wenn 
	Wachstums- und Verbesserungspotenziale knten ausgeschft werden, wenn 
	1) der Breitbandausbau beschleunigt wird; 
	2) die Folgen der Energiekrise weiter abgefedert werden; 
	3) Genehmigungsverfahren f erneuerbare Energien vereinfacht und beschleunigt werden; 
	4) steuerliche Entlastungen z.B. bei der Gewerbesteuer genutzt werden; 
	5) die kommunale Wirtschaftsfderung noch zielgerichteter erfolgen wde; 
	6) die Behden sich als Partner der Wirtschaft verstehen und ihre Prozesse weitestgehend digitalisieren und nicht zuletzt 
	7) deutlich mehr Ambitionen in die Gewinnung, Entwicklung und Sicherung zukftiger Fachkräfte gelegt wird. 
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